
Nachrichten aus der
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg.

Amtliche Mitteilung
Nr. 2 - Dezember 2022

Zugestellt durch Post.at

Foto: Galler

„Hob‘s Zeit? ... für eine Reise EINMAL UM DIE GANZE WELT” - so lautete das Motto bei der 
diesjährigen Faschingssitzung in der Greimhalle von St. Peter a. Kbg.  Näheres auf Seite 24

Neues Mannschaftstransportfahrzeug
Das neue MTF-A der Freiwilligen Feuerwehr St. Peter 

wurde beim 50-jährigen Patenfest offiziell eingeweiht

9. St. Peterer Faschingssitzung
Die diesjährige Faschingssitzung in der Greimhalle 

wurde zu einem „weltweiten” Erfolg

www.st-peter-kammersberg.gv.at

Verleihung Gemeindewappen
Die Familie Zeiner vlg. Schattner bekam für die ausgezeich-

nete Betriebsführung das Gemeindewappen überreicht

Bgm. Sonja Pilgram, Vize-Bgm. Christoph Stolz und GK Herbert Göglburger konnten beim 
diesjährigen Frühjahrskonzert der Familie „Speckbauer” das Gemeindewappen 
überreichen. Näheres auf Seite ?

HBI Draschl und OBI Höggerl (mitte) durften im Juni beim 50-jährigen Patenfest mit der 
Feuerwehr Hauzenstein das neue Fahrzeug offiziell in Betrieb nehmen.  Näheres dazu auf Seite 34

30 Jahre als ÖKB-Obmann gedient
Herr Hubert Werger wurde vom ÖKB-Ortsverband 

St. Peter a. Kbg. zum Ehrenobmann ernannt

Bgm. Göglburger, Obm. Kobald sowie Bez.-Obm. Pfandl gratulierten Ehren-Obm. Werger 
(2.vr.) für seine langjährige Tätigkeit beim ÖKB St. Peter a. Kbg.  Näheres dazu auf Seite 38



Liebe Gemeindebürgerinnen,
liebe Gemeindebürger,
liebe Kinder, liebe Jugend!
In wenigen Wochen endet das 
Jahr 2022. Nutzen wir die Mög-
lichkeit, auf die letzten intensiven 
Monate aus der Gemeinde zurück 
zu blicken. Eine Zeit, in der Coro-
na nun endlich in den Hinter-
grund getreten ist, der Krieg in der 
Ukraine und die Teuerungen uns 
alle aber massiv fordern.
Ein Projekt, über das immer wie-
der berichtet wurde, konnte abge-
schlossen werden. Zu Schulbe-
ginn dieses Jahres wurde die neu 
sanierte Mittelschule ihrer Be-
stimmung übergeben. Mit der Fer-
tigstellung der Sanierung des Bil-
dungszentrums können wir den 
kommenden Generationen hin-
sichtlich Infrastruktur und päd-
agogischen Anforderungen eine 
auf den neuesten Stand gebrach-
te Schule bieten. Ein außeror-
dentlich wichtiges Projekt für un-
sere Gemeinde und vor allem für 
unsere Jugend. Im nächsten 
Schritt wird, dank der Zusage von 
Landeshauptmann a.D. Hermann 
Schützenhöfer, an der Umset-
zung der Totalsanierung der Turn-
halle gearbeitet. Geplant ist die-
se, auch auf Wunsch der Lehrerin-
nen und Lehrer, mit Ende des 
Schuljahres 2022/23. Um die Ein-
schränkungen so gering wie mög-
lich zu halten, sollen die Arbeiten 
während der Sommermonate er-
folgen.

In vielen Sitzungen des Bauaus-
schusses der Marktgemeinde wur-
de über die Sanierung unserer, 
doch in die Jahre gekommenen 
Gemeindestraßen, intensiv bera-
ten und eine Prioritätenliste er-
stellt. Bereits im Herbst wurde mit 
den ersten Abschnitten gestartet: 
der „Feistritzweg“ und auch der 
„Greimweg“ wurden saniert und 
seit November können wir die fer-

tig asphaltierten Straßen wieder 
benutzen. 
Eine Maßnahme, die aufgrund 
des Zustandes dieser Abschnitte 
unumgänglich war und auch zu 
den Hauptaufgaben einer Kom-
mune zählt. Wie vom Bauaus-
schuss empfohlen, werden die Ab-
schnitte „Durchfahrt Mitterdorf“, 
„Vordere Pöllau”, „Unterer Markt“ 
und auch die „Badgasse“ in An-
griff genommen. 
Ein großer Dank gilt dem Land 
Steiermark und auch der Abtei-
lung 7, zuständig für den ländli-
chen Wegebau, die diese Projekt-
abfolge erst ermöglicht haben. 
Wir werden weiterhin über den ak-
tuellen Stand berichten.

Ein weiteres Projekt steht am Be-
ginn der Umsetzung: die Sanie-
rung des Vereinsheimes für TUS 
und Haie. Durch die Unterstüt-
zung von Bund und Land über die 
„Gemeindemilliarde“ konnte ein 
stolzer Betrag für dieses Vorha-
ben bereitgestellt werden. Da uns 
aber die aktuellen Teuerungen, 
speziell im Baubereich, doch mas-
siv treffen, bemühe ich mich um 

eine zusätzliche Finanzierung, um 
die Sanierung hinsichtlich der 
Qualität und des Umfanges posi-
tiv abwickeln zu können. Ein 
Dank gilt den Verantwortlichen, 
die unermüdlich und mit vollem 
Einsatz planen und die ersten 
Maßnahmen setzen. So hoffen 
wir alle, dass zu Beginn der Früh-
jahrssaison das Vereinsheim in 
neuem Glanz erstrahlen wird.

Auch der Geh- und Radweg von 
St. Peter nach Peterdorf wurde 
asphaltiert. Viele Verhandlungs-
runden waren nötig, um die Fi-
nanzierung der letzten Phase si-
cher zu stellen. Bis dato sind der 

Gemeinde keine Kosten ent-
standen. Damit ist es gelungen, 
diesen Bereich für Bevölkerung 
und Gäste sicherer zu gestalten. 
Ein Dank gilt allen Grundbesit-
zern und Entscheidungsträgern, 
die zum Gelingen dieses Projek-
tes beigetragen haben.
Viele geplante Veranstaltungen 
konnten in den vorangegangenen 
Monaten nur bedingt oder gar 
nicht stattfinden. Für unsere Ver-
eine und Körperschaften, sowie 
für die Bevölkerung, sind diese 
Veranstaltungen aber ein wichti-
ger Beitrag zum gesellschaftli-
chen Leben. Leider ist es aus ge-
sundheitlichen und organisatori-
schen Gründen seitens der Jun-
gen Philharmonie Wien nicht mög-
lich, das Neujahrskonzert im Jän-
ner 2023 durchzuführen, wir hof-
fen, dass es 2024 wieder ein Kon-
zert geben wird. Es stimmt mich 
aber positiv, dass Vieles in den 
nächsten Wochen wie gewohnt 
stattfinden kann und ich freue 
mich auf zahlreiche Besucher und 
gute Gespräche.
Die Teuerungen machen der Be-
völkerung zunehmend zu schaf-
fen. Auch wir als Gemeinde versu-
chen dies mit Maßnahmen etwas 
zu lindern: z.B. die Erhöhung des 
Heizkostenzuschusses oder der 
Teuerungsausgleich. Diese sollen 
dazu beitragen, Wenigverdiener 
zu unterstützen um positiver in 
die Zukunft blicken zu können.
 

In diesem Sinne wünsche ich 
euch allen eine besinnliche 
Adventzeit und ein schönes 
Weihnachtsfest im Kreise 

eurer Familien. Für das neue 
Jahr wünsche ich vor allem 

Gesundheit und dass all 
unsere Wünsche in Erfüllung 

gehen mögen! 
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Gratulation mit Marianne Stöckl.
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 

Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 

Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-

gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! Angelobung der beiden neuen Bauhofmitarbeiter: vl. Thomas Gerold, BL Michael 

Herbst, Christian Höggerl, AL Oliver Brunner und Bgm. Herbert Göglburger.

Euer Bürgermeister

 
 

Herbert Göglburger   

Das Bauhofteam bei der Verabschiedung von „Siegi”: vl. Karlheinz Wieser, Gerhard Zirker, Gerhard Holzer, 
Siegfried Klünsner, Bgm. Herbert Göglburger, Bauhofleiter Michael Herbst, Robert Brunner und Norbert Würger.

Impressum gemäß § 24 und Offenlegung gemäß § 25 Mediengesetz 1981 (MedienG): 
Herausgeber: Marktgemeinde 8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82, vertreten durch Bürgermeister Herbert Göglburger, Tel.: 03536/7611, Fax: 03536/7611-6, 
E-Mail: , Internet: . Amtsstunden / Parteienverkehrszeiten: MO bis FR 8.00 - 12.00 Uhr. gde@st-peter-kammersberg.gv.at www.st-peter-kammersberg.gv.at
Sprechstunden Bürgermeister: DI 9.00 - 11.00 Uhr und FR 13.30 - 15.00 Uhr sowie gegen telefonische Vereinbarung. Redaktionsleitung, Gestaltung, Layout 
und Satz: AL Oliver Brunner. Druck: Druckerei IRIS, 8750 Judenburg. Bildquellen: Oliver Brunner, Anita Galler, Herbert Göglburger, Holzwelt Murau, Hannes Höggerl, 
Mag. Michaela Kaiser, Land Steiermark - Abteilung 14 sowie Initiative Steiermark impft., Hermine Leitner, Marga Leitner, Stefan Leitner, MA, Mag. Günter Novak-Kaiser, 
Österr. Rotes Kreuz Steiermark, pixabay.com, Polizeiinspektion Schöder, ROW GmbH, Gerhard Schmidt, SZ St. Peter a. Kbg., TVB Murau, Volkshilfe Steiermark, Katrin Würger, 
Manfred Zeiner, Diethard Zirker, VS St. Peter a. Kbg., MS St. Peter a. Kbg., MuS Murau, FS Schloss Feistritz, Marktgemeinde St. Peter a. Kbg., Feuerwehren, Vereine und 
Organisationen unserer Gemeinde sowie weitere private Quellen. Auflage: 1.100 Stück. Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe der Gemeindezeitung 
„unsere gemeinde”: Freitag, 6. Mai 2022! Erscheinung: KW 26. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht notwendigerweise die Meinung der Redaktion wieder. 
Für Form und Inhalt der Beiträge sowie die Wahl geschlechtsneutraler Formulierungen sind die Autorinnen und Autoren der Beiträge verantwortlich. Irrtümer, Satz- und 
Druckfehler vorbehalten. 

vl. Bgm. Herbert Göglburger, Barbara Brugger (GTS), Harald Klünsner 
(Bauhof), Renate Pichler (Reinigung) und AL Oliver Brunner.



VERMIETUNG
 

Gemeindewohnungen
 

Wohnhaus St. Peter 95/5 
Lage u. Größe: DG mit 99,59 m².
Räume: Küche, (Küchenablöse 
möglich), Wohnzimmer, 3 Schlaf-
zimmer, Bad, WC, Garderobe, 
Abstellraum, Vorraum, Loggia, 
Autoabstellplatz. Miete: € 675,48 
(inkl. Betriebs- und Heizkosten).
 

Wohnhaus St. Peter 191/10
Lage u. Größe: DG mit 58,29 m².
Räume: Küche, 2 Zimmer, Bad, 
WC, Abstellraum, Vorraum, 
Balkon, Kellerabteil, Garage. 
Miete: € 430,00 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).

 Wohnunterstützung möglich!
Kaution: € 500,00.

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

03536/7611-16

SG Ennstal 
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 3 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: EG mit 78,74 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 2 
Schlafzimmer, Bad/WC, WC, 
Vorraum, Kellerabteil. 
Miete: € 972,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 5 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 45,78 m².

Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Terrasse, Balkon, Kellerabteil. 
Miete: € 574,85 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 9 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 57,80 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Balkon, Kellerabteil. 
Miete: € 719,83 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: DG mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.

Miete: € 435,68 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 11 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 56,04 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Kellerabteil.
Miete: € 698,60 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).

Wohnunterstützung möglich!
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten.

Informationen unter: 
03612/273-8100

Kundenservice der 
Siedlungsgenossenschaft 

Ennstal

in seiner Sitzung am 23.06.2022*:
... die Bildung (� 56.340,39) und 
Auflösung (� 53.995,51) von 
zweckgebundenen Haushalts-
rücklagen mit Zahlungsmittelre-
serve für die Wohn- und Ge-
schäftsgebäude.
Einstimmiger Beschluss.
 

... die  Sondertilgung folgender 
Darlehen:
Breitbandausbau  � 29.527,53
WVA BA14 �   7.423,53
ABA BA14 � 15.661,37
ABA BA16 �        33,41
Einstimmiger Beschluss.

... die außerplanmäßige Mittel-
verwendung für den Umbau der 
30 kV Freileitung beim Sportplatz 
iHv. � 21.189,00 iVm. der Darle-
hensaufnahme, -vergabe und 
-vertragsgenehmigung bei der 
Steiermärkischen Bank- und Spar-
kassen AG.
Einstimmiger Beschluss.

... die überplanmäßige Mittelver-
wendung für das Projekt Straßen-
sanierung Teil 1 Pöl-
lau/Schmieding iHv. � 179.774,00 
iVm. der Darlehensvergabe und -
vertragsgenehmigung bei der 
Raiffeisenbank Neumarkt-
Oberwölz eGen.
Mehrheitsbeschluss.

... die Darlehensvergabe und -ver-
tragsgenehmigung bei der Steier-
märkischen Bank- und Sparkas-
sen AG für das Projekt ABA BA18 
Großsteiner iHv. � 35.000,00. 
Einstimmiger Beschluss.

... die Darlehensvergabe und -ver-
tragsgenehmigung bei der Steier-
märkischen Bank- und Sparkas-
sen AG für das Projekt Sanierung 
Tennisplatz TC Feistritz iHv. 
� 13.000,00. 
Einstimmiger Beschluss.

... die Darlehensvergabe und -ver-
tragsgenehmigung bei der Raiffei-
senbank Neumarkt-Oberwölz 
eGen für das Projekt Sanierung 
Sportplatzkabinengebäude im 
Rahmen des KIP 2020 iHv. � 
82.700,00. 
Einstimmiger Beschluss.

... die Finanzierungsvereinbarung 
mit der sprengelzugehörigen Ge-
meinde Schöder über die Totalsa-
nierung des Turnhallengebäudes 
beim Schulzentrum St. Peter a. 
Kbg. Einstimmiger Beschluss.

... die Änderung der Kanalabga-
benordnung vom 02.07.2008. 
Einstimmiger Beschluss.

... die Erhöhung des Wiegesatzes 
von � 2,20 auf � 3,50 und des Ent-
schädigungsbeitrages des Wiege-
meisters von � 1,10 auf � 1,50 pro 
Stk. Vieh. 
Einstimmiger Beschluss.

... die Festsetzung des Tierzucht-
förderungsbeitrages pro deckfä-
hige Kuh/Kalbin mit � 12,00 (nicht 
gedeckelt) ab dem Jahr 2023.
Mehrheitsbeschluss.

... die Genehmigung des Teilungs-
planes vom Vermessungsamt Ju-
denburg im Bereich St. Peter, Obe-
rer Markt, Anwesen Aktas. 
Einstimmiger Beschluss.

... die Genehmigung des Dring-
lichkeitsantrages der SPÖ-Fra-
ktion über die Gewährung eines 
Teuerungsausgleiches iHv. 
� 100,00 pro anspruchsberech-
tigter Person im Kalenderjahr 
2022. Einstimmiger Beschluss.

in seiner Sitzung am 09.09.2022*:
... die Umsetzung des Projektes 
ABA Schitter in Eichberg im Jahr 
2023.
Einstimmiger Beschluss. 

... die Sanierung der Straßenteil-
abschnitte Mitterdorf, Vordere 
Pöllau, Ort St. Peter „Oberer 
Markt Badgasse” und „Unterer 
Markt” mit einem Spritzasphalt-
verfahren im Jahr 2023.
Einstimmiger Beschluss.

... die Genehmigung des 1. Nach-
tragsvoranschlages 2022.
Mehrheitsbeschluss.

... die Änderung der Darlehensur-
kunde in Anbetracht der Laufzeit 
für das Projekt Straßensanierung 
Teil 1 Pöllau/Schmieding. 
Mehrheitsbeschluss.

... die Auftragsvergabe der 
Asphaltierungsarbeiten für das 
das Projekt Straßensanierung 
Teil 1 Pöllau/Schmieding an das 
bauausführende Unternehmen 
STRABAG AG zum Angebotspreis 
iHv. � 149.342,68 exkl. MwSt.
Mehrheitsbeschluss.

... die Auftragsvergabe der 
Asphaltierungsarbeiten für das 

das Projekt Geh- und Radweg Bel-
la Camp-St. Peter an das bauaus-
führende Unternehmen STRA-
BAG AG zum Angebotspreis iHv. 
� 122.744,11 exkl. MwSt.
Einstimmiger Beschluss.

... die Genehmigung des Auftei-
lungsschlüssels für das Jagdpach-
tenteglt 2022.
Einstimmiger Beschluss.

 

in seiner Sitzung am 18.11.2022*:
... die Untervoranschläge für das 
Haushaltsjahr 2023:
EVA = Ergebnisvoranschlag
FVA = Finanzierungsvoranschlag
 

Freiwillige Feuerwehr 
Feistritz
EVA - 25.500,00 �
FVA - 24.700,00 �
 

Freiwillige Feuerwehr 
Peterdorf
EVA - 48.600,00 �
FVA - 24.700,00 �
 

Freiwillige Feuerwehr 
St. Peter
EVA - 40.100,00 �
FVA - 30.400,00 �
 

Kindergarten St. Peter a. Kbg.
EVA - 189.800,00 �
FVA - 178.100,00 �
 

Volksschule St. Peter a. Kbg.
EVA - 153.900,00 �
FVA - 107.000,00 �
 

Ganztagesschule 
St. Peter a. Kbg.
EVA -   38.400,00 �
FVA -   30.800,00 �
 

Mittelschule St. Peter a. Kbg.
EVA - 168.500,00 �
FVA - 180.900,00 �
 

Musikschule 
Standort St. Peter a. Kbg.
EVA - 15.000,00 �
FVA - 15.000,00 �
Einstimmiger Beschluss.

... die Gewährung eines Heizkos-
tenzuschusses für das Jahr 2023 
iHv. � 240,00 pro anspruchsbe-
rechtigter Person .
Einstimmiger Beschluss.

... die Vergabe der Erd- und Bau-
meisterarbeiten für die Sanierung 
des Buttererkreuzbaches an die 
Granit Bau GmbH zum Angebots-
preis von � 170.742,31 exkl. 
MwSt. 
Einstimmiger Beschluss.

... die Vergabe der Stahlbauarbei-
ten für die Sanierung des Butte-
rerkreuzbaches an die Geobau 
Systeme Bucher GmbH zum Ange-
botspreis von � 50.889,60 exkl. 
MwSt. 
Einstimmiger Beschluss.

... die teilweise Rückerstattung 
der von 16.03.2020 bis 
10.05.2020 eingehobenen El-
ternbeiträge der Musikschule Mu-
rau, Standort St. Peter a. Kbg., auf-
grund von Corona.
Einstimmiger Beschluss.

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 
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Der Gemeinderat hat beschlossen ...  

Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens

31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 

Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-Geschenkmünzen 
sind im Gemeindeamt - Bürgerservice - 

bei Frau Ingrid Galler während 
den Parteienverkehrszeiten 

von Montag bis Freitag
 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr

erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebetrieben 
in der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

eingelöst werden. 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 

Feiertagen 
von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 

wieder für Sie 
erreichbar!

Nespresso-Genießer in St. Pe-
ter am Kammersberg schätzen 
den aromareichen Kaffeege-
nuss in Kapselform. Um die Kaf-
feekapseln nach dem Genuss 
auch richtig zu recyceln, können 
die gebrauchten Aluminiumkap-
sel neben der Rückgabe in den 
Nespresso Sammelstellen z.B. in 
Nespresso Boutiquen, nun auch 
direkt in der Gemeinde recycelt 
werden. Im Altstoffsammelzen-
trum (ASZ) St. Peter a. Kbg. 
werden gebrauchte Kapseln für 
portionierten Kaffee (mit Inhalt) 
aller Sorten aus Aluminium der 

Hersteller Nespresso und Star-
bucks kostenlos übernommen. 
Die Kaffeekapseln werden im ASZ 
8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 (Ge-
meindebauhof) jeden Freitag in 
der Zeit von 7.00 bis 10.00 Uhr 
kostenlos übernommen und dem 
Recycling-Kreislauf zugeführt. 
Gesammelt werden Nespresso-
Kaffeekapseln und Starbucks-
Kaffeekapseln aus Aluminium, so-
wie Nespresso Professional-
Kaffeekapseln. Die im ASZ sor-
tenrein gesammelten Kapseln 
werden mittels Sammeltrans-
portlogistik zu einem Verwer-
tungsbetrieb gebracht, der die Ab-

trennung des Aluminiums von Kaf-
feerückständen durchführt. Alu-
minium ist ein wertvoller 
Rohstoff, der zu 100 % und nahe-
zu unendlich oft wiederverwertet 
werden kann. In Aluminiumhüt-
ten wird das gewonnene Alumini-
um für die Produktion neuer Alu-
minium-Produkte verwendet. Da-
bei werden nur noch 5 % der Ener-
gie benötigt, die für die Herstel-
lung von neuem Aluminium ein-
gesetzt werden müsste. Auch die 
gesamte Masse an Kaffee wird 
sinnvoll verwertet. Die enthaltene 
Energie wird über Fermentation 
zu hochreinem Biogas umgewan-

delt. Biogas wird als alternativer 
Energieträger verwendet, die Ver-
wertung der Feststoffe erfolgt in 
der Kompostierung.
 

Bitte nutzen 
Sie dieses Angebot!

Sammlung Nespresso-Kapseln Recycling von 
gebrauchten Aluminium-Kaffeekapseln im ASZ St. Peter a. Kbg.

 

Tierzuchtförderung
für Landwirte 

 

Frist für 
Einreichung Förderantrag: 

31. Jänner 2023
 

Keine Rücksichtnahme 
auf eingehende Anträge 

nach der og. Frist!
 

Die Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 
gewährt einen Förderbeitrag 
von € 12,00 pro Kuh / Kalbin 

(über 18 Monate auf Grundlage
der AMA-Viehstandsliste 

zum Stichtag 31.08.2022.)
 

WICHTIG:
Der Förderungswerber hat lt. oa. 

Frist der Gemeinde auch 
mitzuteilen, welche De-minimis-

Beihilfen in den vorangegangenen  
zwei Kalenderjahren sowie im 

laufenden Kalenderjahr beantragt, 
bewilligt oder bereits 

erhalten wurden! 

Wichtige Information!
  

Das Marktgemeindeamt St. Peter a. Kbg. ist während der Feiertage 
von 24.12.2021 bis einschl. 31.12.2021 nicht besetzt bzw. geschlossen. 

  Wir sind ab 03.01.2022 wieder für Sie da.

Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum
  

Im Altstoffsammelzentrum (Gemeindebauhof) in 8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 können 
jeden Freitag in der Zeit von 7.00 Uhr bis 10.00 Uhr diverse Problemstoffe entsorgt werden. 

In dieser Zeit steht Ihnen ein fachkundiger Gemeindemitarbeiter am Bauhof für die Entsorgung 
bzw. Abgabe nachfolgender Punkte zur Verfügung:

   - Entsorgung von Problemstoffen, wie z.B. Altöle, Altlacke, Farben, Klebstoffe, Gifte, Lösungsmittel, Gasflaschen,   
                    Spraydosen, Feuerlöscher, Medikamente, Chemikalien;
 - Abgabe von Gasentladungslampen, wie z.B. Energiesparlampen, Leuchtstoffröhren;
 - Abgabe von Batterien, wie z.B. Gerätebatterien, Knopfzellen, Akkus;
 - Abgabe von Elektroaltgeräten und Alteisen;
 - Abgabe von Bauschutt in Haushaltsmengen;
 - Umtausch der „FETTY-Kübel“ für Altspeisefette und -öle;
 - Ausgabe von Gelben Säcken;
 - Abgabe von Aluminium-Kaffeekapseln (Nespresso- u. Alukapseln von Starbucks);

 

Die Abgabe bzw. Lagerung von Sperrmüll im ASZ ist in dieser Zeit nicht möglich!

INFORMATION
  

Das 
Marktgemeindeamt 
St. Peter a. Kbg. ist 

während der Feiertage 
von 27.12.2022 bis 
einschl. 30.12.2022 
nicht besetzt bzw. 

geschlossen. 
  Wir sind 

ab 02.01.2023 
wieder für Sie da.

http://www.st-peter-kammersberg.gv.at


Liebe Mitbürger:innen!

Krisen
Angesichts der Entwicklungen in 
den letzten drei Jahren entsteht 
der Eindruck, wir schlittern von ei-
ner Krise in die andere. Es 
scheint, die politisch Verantwort-
lichen sind nicht dazu in der Lage, 
die mit den herrschenden Krisen 
einhergehenden Herausforde-
rungen im Interesse der Gesamt-
bevölkerung zu bewältigen. Aus 
meiner Sicht reicht es nicht, auf 
die Lösung von Problemen von 
oben herab zu warten. Daher stim-
men vielmehr Entwicklungen in 
der Gemeinde positiv, die von Zu-
versicht geprägt sind. 

TUS
Die Spieler, die Vereinsmitglieder 
und Funktionäre des TUS RAIKA 
St. Peter am Kammersberg leisten 
Großartiges. Damit ist nicht nur 
der sportliche Erfolg gemeint. 
Hervorzuheben sind auch die Lei-
stungen im Zusammenhang mit 
der Modernisierung des Stadions 
durch eine neue Flutlichtanlage 
und die Sanierung der Sportplatz-

kabinen, mit der noch in diesem 
Jahr begonnen wurde. Der Ver-
einsvorstand hat seine Vorberei-
tungsarbeiten bestens abge-
schlossen. Die Gemeinde hat 
vom Bund bereits einen Zweckzu-
schuss in der Höhe von knapp 
� 140.000,00 erhalten. Im Finale 
ist unverzüglich die Finanzierung 
des Differenzbetrages, der für das 
Gelingen des Projektes noch er-
forderlich ist, sicher zu stellen. 

HAIE
Unsere ASKÖ EC St. Peterer Haie 
sind auch heuer wieder bereit, für 
einen Eislauf- und Spielbetrieb zu 
sorgen. Aktuell ist es gelungen, 
die Stromversorgung durch die 
Neuerrichtung eines Trafos beim 
Eis-Park ohne zusätzliche Kosten 
für die Gemeinde wiederherzu-
stellen. Die Funktionäre der HAIE 
haben bereits im Spätsommer 
auf das Strompreisrisiko reagiert 
und ein maßnahmenmixgepräg-
tes Betriebskonzept vorgelegt. 
Die Umstellung des Flutlichtes 
auf LED-Betrieb und eine opti-
mierte Betriebszeit ermöglichen 
das Eislaufen auch in diesem Win-
ter. 

Gemeindestraßen 
Die von mir geforderte Überarbei-
tung des Wegsanierungskonzep-
tes hat zwischenzeitig stattgefun-
den. Die Sanierungsmaßnahmen 
für die Gemeindestraßen im Be-
reich der Schwimmbadgasse, des 
Unteren Marktes der Vorderen Pöl-
lau und die Ortsdurchfahrt Mit-
terdorf sind bereits für 2023 ein-
geplant. 

Bildungszentrum
Die Sanierung des Turnsaals bil-
det nicht den Abschluss der Wei-
terentwicklung unseres Bildungs-
zentrums. Zurzeit beschäftigen 
wir uns intensiv mit der Planung 
für einen neuen Kindergarten, der 
sich in unser Bildungszentrum in-

tegriert. Wir wollen in der Markt-
gemeinde St. Peter am Kammers-
berg die besten Voraussetzungen 
für unsere Familien und deren Kin-
der schaffen. 

Gemeindeverwaltung
Der Inhalt der Gemeindezeitung, 
die von unserem Amtsleiter Oli-
ver Brunner vorbildlich gestaltet 
wird, der Blick auf die Gemeinde-
homepage und die Gemeinde24- 
App machen die große Anzahl der 
Aufgabengebiete in unserer Ge-
meinde deutlich. Zur Bewältigung 
dieser Aufgabe ist eine moderne 
Infrastruktur unerlässlich. Über 
meinen Antrag wurden bereits 
entsprechende Planungskosten 
budgetiert, um auch bei dieser 
Aufgabe voranzukommen. Ziel ist 
es, baulich und organisatorisch ei-
ne Gemeindeverwaltung zu er-
möglichen, die dazu in der Lage 
ist, den bedeutenden Grundsät-
zen der Bürgernähe, der Transpa-
renz, der Wirtschaftlichkeit und 
Zweckmäßigkeit gerecht zu wer-
den.

WIR SIND PETER
Mir ist es ein persönliches Anlie-
gen, die Privatinitiative zur Bele-
bung des Ortskernes „Wir. Sind. 
Peter.“ vor den Vorhang holen. 
Dieses Entwurfsprojekt der Archi-
tekturstudent:innen der FH Joan-
neum Graz in St. Peter am Kam-
mersberg zeigt die Möglichkeiten 
für die Schaffung von Wohnraum 
für Alt und Jung, Büro- und Ge-
schäftsflächen, Gastronomie und 
öffentlich zugänglichen Raum 
auf. Ich hoffe, es finden sich viele 
Interessierte für dieses Projekt. 

Machbarkeit
Natürlich drängt sich jetzt die Fra-
ge auf, wie soll das alles finanzier-
bar sein? Erfahrungsgemäß ist die 
positive Erledigung der finanziel-
len „Hausaufgaben“ innerhalb 
der Gemeinde Voraussetzung für 

den Erhalt von Bedarfszuweisun-
gen und Förderungen „von 
oben“. In den letzten beiden Jah-
ren meiner Tätigkeit als Gemein-
dekassier habe ich in der Gemein-
de St. Peter am Kammersberg ein 
erhebliches Potenzial festge-
stellt, den Abfluss finanzieller Mit-
tel zu stoppen und die eigene Stär-
ke unserer Mitarbeiter:innen in 
der Gemeinde hervorzuheben. 
Kostspielige Fremdvergaben dür-
fen in Zukunft nicht mehr stattfin-
den. Auf der anderen Seite müs-
sen wir in Bereichen Profis ans 
Werk schicken, wo wir unsere Leu-
te sonst überfordern. Dazu zählt 
für mich zum Beispiel ein ganz-
jähriger Veranstaltungsbetrieb in 
der Greimhalle. Insgesamt ist es 
wichtig, am Drücker zu bleiben, 
da die öffentliche Hand durch die 
noch sprudelnden Steuereinnah-
men über die erforderlichen Fi-
nanzmittel verfügt. Die Frage ist 
nur, welche Gemeinden ein Stück 
vom Kuchen bekommen. In die-
sem Punkt ist zurzeit unser Herr 
Bürgermeister stark gefordert, 
sich mit unseren Anliegen beim 
Land Steiermark Gehör zu ver-
schaffen. Insgesamt wünsche ich 
uns Gemeindeverantwortlichen 
Gestaltungswillen und Mut bei 
der Bewältigung der anstehenden 
Herausforderungen.
 

Ihnen, liebe Mitbürger:innen, 
wünsche ich einen guten 

Jahresausklang, sowie Glück 
und Gesundheit für das 

kommende Jahr!
 

Ihr Gemeindekassier
Mag. Günter Novak-Kaiser 

VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
 Wohnunterstützung möglich!

 

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

(03536/7611-16).
 

SG Ennstal 
Barrierefreie 

Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 

Elektro-Gerold
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

 

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 

unsere gemeinde          

links: Große Freude über den Rüsthausneubau. Vorne v.l. GK Göglburger, LH-Stv. Mag. Schickhofer, Bgm. Pilgram, 
Vize-Bgm. Stolz und GR Stocker. Hinten v.l. GR Lercher A., GR Lercher M., GR Staber und GR Bischof.
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23

Aktuell4

QWERTZUIOPÜA
SDFGHJKLÖÄYXC

VBNM;:-
qwertzuiopü+
asdfghjklöä

#

Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at

Vorsicht bei der Fahrgeschwindigkeit in Orts- und Siedlungsgebieten! 
 

Aufgrund vermehrter Anfragen zur Aufstellung von diversen Geschwindigkeitsbegrenzungstafeln in Orts- und Sied-
lungsgebieten wird auf die geltenden Bestimmungen des § 20 Abs. 1 der Straßenverkehrsordnung 1960 hingewiesen: 
Der Lenker eines Fahrzeuges hat die Fahrgeschwindigkeit den gegebenen oder durch Straßenverkehrszeichen angekündigten 
Umständen, insbesondere den Straßen-, Verkehrs- und Sichtverhältnissen, sowie den Eigenschaften von Fahrzeug und Ladung 
anzupassen. Er darf auch nicht so schnell fahren, daß er andere Straßenbenützer oder an der Straße gelegene Sachen 
beschmutzt oder Vieh verletzt, wenn dies vermeidbar ist. Er darf auch nicht ohne zwingenden Grund so langsam fahren, daß er 
den übrigen Verkehr behindert.
  

Bitte geben Sie Acht beim Autofahren auf Gemeindestraßen / -wegen und gefährden Sie nicht unnötig Fußgänger mit 
überhöhten Geschwindigkeiten. Auch Passanten haben auf den herannahenden Autoverkehr stets zu achten.  

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

Regionssprechtage Pflegedrehscheibe 
Murau am
 

  * 11.01.2023
  * 08.02.2023
  * 08.03.2023
im Gemeindeamt St. Peter a. Kbg.

 

Um telefonische Anmeldung unter 
0316 / 877 74 79 wird gebeten!

Gemeindekassier Mag. Günter Novak-Kasier

VERMIETUNG
 

Gemeindewohnungen
 

Wohnhaus St. Peter 95/5 
(Nähe ehem. Friseur Marianne)
Lage u. Größe: DG mit 99,59 m².
Räume: Küche, (Küchenablöse 
möglich), Wohnzimmer, 3 Schlaf-
zimmer, Bad, WC, Garderobe, 
Abstellraum, Vorraum, Loggia, 
Autoabstellplatz. 
Miete: € 657,00 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,00.
 

Wohnhaus Pöllau am Greim 1/1
Lage u. Größe: EG mit 90,75 m².
Räume: Küche, (Küchenablöse 
möglich), Esszimmer, 3 Zimmer, 
Bad, WC, Abstellraum, Vorraum, 
Loggia, Kellerabteil, Gartenabteil, 
Autoabstellplatz. 
Miete: € 542,00 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,00.

 Wohnunterstützung möglich!

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

03536/7611-16

SG Ennstal 
Nähe Postpartner Elektro-Gerold

 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 3 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: EG mit 78,74 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 2 
Schlafzimmer, Bad/WC, WC, 
Vorraum, Kellerabteil. 
Miete: € 936,68 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 2.716,65 
(Teilzahlungsvariante möglich).
Wohnunterstützung möglich!
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 5 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 45,78 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Terrasse, Balkon, Kellerabteil. 
Miete: € 553,87 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 1.661,61 
(Teilzahlungsvariante möglich).

Wohnunterstützung möglich!
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 9 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 57,80 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Balkon, Kellerabteil. 
Miete: € 693,48 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 2.080,44 
(Teilzahlungsvariante möglich).
Wohnunterstützung möglich!
 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: DG mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 419,83 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 1.175,67
(Teilzahlungsvariante möglich).
Wohnunterstützung möglich!
 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 11 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 56,04 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 

Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Kellerabteil.
Miete: € 673,04 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 1.952,40
(Teilzahlungsvariante möglich).
Wohnunterstützung möglich!

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage u. Größe: EG mit 60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 699,61 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

Kundenservice der 
Siedlungsgenossenschaft 

Ennstal

Aktion Saubere Steiermark
In diesem Jahr wurde von der 
Marktgemeinde St. Peter am Kam-
mersberg in gewohnter Art und 
Weise zum bereits traditionellen 
Steirischen Frühjahrsputz gela-
den. Zu dieser tollen Aktion - lan-
desweit organisiert vom Abfall-
wirtschaftsverband Steiermark - 

konnte Umweltausschuss-
Obmann Christian Staber eine 
Vielzahl an helfenden Händen be-
grüßen. 
An Gemeindestraßen und -wegen 
sowie Uferböschungsbereichen 
wurde wieder eifrig Müll gesam-
melt. Anschließend wurde im Bau-
hofgelände zu einer Jause und ei-

nem Getränk eingeladen.
 

AL Oliver Brunner

Umweltausschuss Der große steirische Frühjahrsputz 2022

21. Bergmesse auf der Schöneben
am Sonntag, 28. Juli 2019

um 11.00 Uhr
Musikalische Unterhaltung mit der GreimBrass

 

Bergmesse 
auf der 

Schöneben
  

Sonntag
31. Juli 2022

11.00 Uhr
  

Musikalische 
Unterhaltung mit der 

Greim Brass
  

Auf Ihr Kommen freut 
sich der Greimausschuss!

http://www.st-peter-kammersberg.gv.at
http://www.st-peter-kammersberg.gv.at


Innovative Dienstleistungen 
sichern eine nachhaltige 
Wasserversorgung
Wasser als unser Lebensmittel 
Nummer 1 ist unbestritten und 
von unschätzbarem Wert für 
Mensch und Natur. Dieser Wert ist 
unbezahlbar und Wasser als Le-
bensmittel an sich muss jedem 
kostenlos zur Verfügung stehen. 
Damit das Wasser in jedem Haus 
in ausreichender Menge und Qua-
lität ankommt, sind jedoch eine 
Vielzahl an Investitionen und 
Dienstleistungen erforderlich. Da-
her ist ein angemessener Wasser-
tarif die Grundlage einer nachhal-
tigen Versorgung mit unserem 
höchsten Gut. Herausforderun-
gen wie der Klimawandel, die Alte-
rung der verbauten Infrastruktur, 
Anpassungen an örtliche Sied-
lungsentwicklungen, steigender 
Wasserbedarf und straffere recht-

liche Rahmenbedingungen sind 
unter anderem ständiger Beglei-
ter unserer Wasserversorger. 
Um diese Herausforderungen gut 
zu bewältigen, greifen die Versor-
gungsunternehmen auf kompe-
tente fachliche Unterstützung 
von Fachplanern zurück. 
Die Mach & Partner ZT-GmbH be-
steht aus einem hochqualifizier-
ten Team mit über 30 Jahren Er-
fahrung in Kulturtechnik und Was-
serwirtschaft und unterstützt Ihre 
Kunden bei den klassischen Pla-
nungsaufgaben bis hin zu innova-
tiven Konzepten im Bereich der 
Betriebsführung und Werterhal-
tung der Anlagen. Dazu zählen un-
ter anderem Rohrnetz- und Was-
serverlustanalysen, Störfallpla-
nung, Strategien für eine optima-
le Leitungserneuerung und Reha-
bilitation, Digitale Netzinforma-
tionssysteme, sowie Betriebsop-

timierungen auf Basis von geziel-
ten Messungen hydraulischer Pa-
rameter im Versorgungsnetz.
Die aktuellen Entwicklungen im 
Bereich der Internetkriminalität 
erfordern auch neue innovative 
Herangehensweisen seitens der 
Fachplaner. So bietet die Mach & 
Partner ZT GmbH auch kompe-
tente Unterstützung bei den The-
men IKT und Cyber-Sicherheit 
von Anlagen der kritischen Infra-
struktur. Tauchen wir gemeinsam 
in eine nachhaltige Zukunft der 
Wasserversorgung ein und si-
chern uns damit unser Wasser für 
Generationen. 
 

Die Marktgemeinde 
St. Peter a. Kbg. freut sich 

auf die kommenden Projekte, 
die gemeinsam mit unserem 
neuen Partner ausgearbeitet 

werden dürfen.

VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
 Wohnunterstützung möglich!

 

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

(03536/7611-16).
 

SG Ennstal 
Barrierefreie 

Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 

Elektro-Gerold
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

 

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 

unsere gemeinde          

23Vorwort
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens

31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 

Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 

Feiertagen 
von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 

wieder für Sie 
erreichbar!

Neues Planungsbüro für die Marktgemeinde St. Peter a. Kbg.

Fachverband der leitenden Gemeindebediensteten 
Baurechtsseminar mit HR Mag. Dr. Heinz Schwarzbeck

Die Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. durfte bei 
der Eröffnungsfeier recht herzlich gratulieren!

Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum
  

Im Altstoffsammelzentrum (Gemeindebauhof) in 8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 können 
jeden Freitag in der Zeit von 7.00 Uhr bis 10.00 Uhr diverse Problemstoffe entsorgt werden. 

In dieser Zeit steht Ihnen ein fachkundiger Gemeindemitarbeiter am Bauhof für die Entsorgung 
bzw. Abgabe nachfolgender Punkte zur Verfügung:

   - Entsorgung von Problemstoffen, wie z.B. Altöle, Altlacke, Farben, Klebstoffe, Gifte, Lösungsmittel, Gasflaschen,   
                    Spraydosen, Feuerlöscher, Medikamente, Chemikalien;
 - Abgabe von Gasentladungslampen, wie z.B. Energiesparlampen, Leuchtstoffröhren;
 - Abgabe von Batterien, wie z.B. Gerätebatterien, Knopfzellen, Akkus;
 - Abgabe von Elektroaltgeräten und Alteisen;
 - Abgabe von Bauschutt in Haushaltsmengen;
 - Umtausch der „FETTY-Kübel“ für Altspeisefette und -öle;
 - Ausgabe von Gelben Säcken;
 - Abgabe von Aluminium-Kaffeekapseln (Nespresso- u. Alukapseln von Starbucks);

 

Die Abgabe bzw. Lagerung von Sperrmüll im ASZ ist in dieser Zeit NICHT möglich!

Gut und richtig vorsortierter 
Bioabfall sind die Grundvor-
aussetzungen für die Herstel-
lung von qualitativ hochwerti-
gem Kompost. In den vergan-
genen Wochen hat sich jedoch 
die Fehlwurfquote in den Bio-
tonnen des Bezirkes Murau 
massiv erhöht. Um dem Pro-
blem entgegenzuwirken, wur-
de ab Mitte November 2022 
ein bezirksweites Projekt ins 
Leben gerufen.
Plastiksäcke & verschiedene Ver-
packungen aber auch Garten-
schläuche sowie Rucksäcke sind 
keine seltenen Fundstücke, die 
aus den Biotonnen des Bezirkes 
Murau herausgefischt werden. 
Die Nach- bzw. Aussortierung auf 
der Kompostanlage erfolgt zu 
100 % händisch und ist extrem 
mühsam und zeitaufwendig. All 
diese Fehlwürfe haben in der Bio-
tonne nichts verloren und ver-
mindern die Qualität des Kom-
posts um ein Vielfaches. 
Um auf die Problematik in der Be-
völkerung aufmerksam zu ma-
chen, wurde in Zusammenarbeit 
mit der Fa. Trügler Recycling & 
Transport GmbH, ein bezirkswei-

tes Projekt gestartet. Dabei wer-
den von den Biotour-Fahrern ver-
schiedenfarbige Biotonnenhän-
ger (ähnlich einem Türhänger im 
Hotel), je nach Trennqualität der 
jeweiligen Biotonne, an den Be-
hälter gehängt:
! Biotonnen, in welchen sich eini-

ge Fehlwürfe befinden, bekom-
men einen  Biotonnen-GELBEN
hänger. Dabei wird auf das Pro-
blem aufmerksam gemacht und 
bei nochmaligem Verstoß, eine 
Verrechnung der Nachsortie-
rung angekündigt. Die Tonne 
wird trotzdem von der Biomüll-
Abfuhr mitgenommen.

 

! Biotonnen, in welchen sich ver-
mehrt oder wiederholt Fehlwür-
fe befinden, bekommen einen 
ROTEN Biotonnenhänger. Soll-
te ein roter Hänger ausgegeben 
werden, ist für die Nachsortie-
rung ein Betrag in Höhe von 
� 50,00 vom Verursacher zu be-
zahlen. Die Tonne wird trotz-
dem von der Biomüll-Abfuhr mit-
genommen und anschließend 
nachsortiert. Sollte sich in einer 
Biotonne überwiegend Verpac-
kungs- & Restmüll befinden, 
wird die Biotonne stehen gelas-

sen und der Verursacher muss 
für die Nachsortierung selbst 
aufkommen!

 

! Biotonnen, bei welchen die 
Sammlung den Vorgaben ent-
sprechen, bekommen einen 
GRÜNEN Biotonnenhänger.

Mit dieser Maßnahme möchten 
wir die Bevölkerung des Bezirkes 
Murau nicht an den Pranger stel-
len, sondern ihnen lediglich das 
vorliegende Probleme veran-
schaulichen. Jeder von uns ist ein 
Teil der Lösung. Seien Sie also ein 
Vorbild und nehmen Sie die Müll-
trennung ernst. So können nicht 
nur wichtige Ressourcen, son-
dern auch Ihr Geldbeutel und un-
sere Umwelt geschont werden.

Bei Fragen stehe ich Ihnen sowie 
das Team des Abfallwirtschafts-
verband Murau jederzeit gerne 
zur Verfügung - scheuen Sie sich 
nicht uns zu kontaktieren.

Ihr René Hochegger
Umwelt- & Abfallberater 
Mobil: +43 681 108 312 60 
E-Mail: 
rene.hochegger@abfallwirtschaft.steiermark.at

Projekt Biotonnenhänger

http://www.st-peter-kammersberg.gv.at
http://www.st-peter-kammersberg.gv.at
mailto:rene.hochegger@abfallwirtschaft.steiermark.at


Nespresso-Genießer in St. Pe-
ter am Kammersberg schätzen 
den aromareichen Kaffeege-
nuss in Kapselform. Um die Kaf-
feekapseln nach dem Genuss 
auch richtig zu recyceln, können 
die gebrauchten Aluminiumkap-
sel neben der Rückgabe in den 
Nespresso Sammelstellen z.B. in 
Nespresso Boutiquen, auch di-
rekt in der Gemeinde recycelt wer-
den. Im Altstoffsammelzen-
trum (ASZ) St. Peter a. Kbg. 
werden gebrauchte Kapseln für 
portionierten Kaffee (mit Inhalt) 
aller Sorten aus Aluminium der 
Hersteller Nespresso und Star-
bucks kostenlos übernommen. 
Die Kaffeekapseln werden im ASZ 
8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 (Ge-
meindebauhof) jeden Freitag in 
der Zeit von 7.00 bis 10.00 Uhr 
kostenlos übernommen und dem 
Recycling-Kreislauf zugeführt. Ge-
sammelt werden Nespresso-
Kaffeekapseln und Starbucks-
Kaffeekapseln aus Aluminium, so-
wie Nespresso Professional-
Kaffeekapseln. Die im ASZ sor-
tenrein gesammelten Kapseln 
werden mittels Sammeltrans-
portlogistik zu einem Verwer-
tungsbetrieb gebracht, der die Ab-
trennung des Aluminiums von Kaf-
feerückständen durchführt. 
Aluminium ist ein wertvoller 
Rohstoff, der zu 100 % und nahe-

zu unendlich oft wiederverwertet 
werden kann. In Aluminiumhüt-
ten wird das gewonnene Alumini-
um für die Produktion neuer Alu-
minium-Produkte verwendet. Da-
bei werden nur noch 5 % der Ener-
gie benötigt, die für die Herstel-
lung von neuem Aluminium ein-
gesetzt werden müsste.
Auch die gesamte Masse an Kaf-
fee wird sinnvoll verwertet. Die 
enthaltene Energie wird über Fer-
mentation zu hochreinem Biogas 
umgewandelt. Biogas wird als al-
ternativer Energieträger verwen-
det, die Verwertung der Feststoffe 
erfolgt in der Kompostierung.
 

Bitte nutzen Sie auch 
weiterhin dieses Angebot!

Die Marktgemeinde St. Peter am 
Kammersberg beabsichtigt, eine 
Hof- und Häuserchronik in Zu-
sammenarbeit mit Dr. Walter Brun-
ner herauszugeben. Zur Illustrati-
on dieses Werkes benötigen wir 
Fotos von den einzelnen Bauern-
höfen (Wohn- und Wirtschaftsge-
bäude) bzw. auch von den Huben 
- wenn vorhanden zusätzlich zu 
den aktuellen Aufnahmen bitte 
auch alte Fotos mitbringen!
Derzeit werden von ehrenamtli-
chen Helfern laufend Fotos von 
Gebäuden im Gemeindegebiet ge-
macht. Sollte jemand keine Ab-
lichtung in der Häuser- und Hof-
chronik wünschen, so bitte dies 
am Gemeindeamt melden!
Bilder und Fotos können Sie noch 
bis zum 30.06.2023
- im Gemeindeamt vorbeibringen 
(Fotos werden eingescannt und sofort  
wieder zurückgegeben!)
- oder an folgende 
Adresse mailen:
gde@st-peter-kammersberg.gv.at

Die Hofchronik wird - so wie die 
Gemeindechronik - im Gemein-
deamt zu erwerben sein.
Es wäre schön, zumindest den 
Großteil der Höfe auch mittels Fo-
tos zu dokumentieren!

Beispiel für eine Hofgeschichte:
LERCHER
EZ 11 KG Pöllau Bp. 129/1 Schupfen, Bp. 129/2 
Holzhütte, Bp 129/3 Schupfen, Bp. 149 Wirt-
schaftsgebäude, Bp. 150 Wohnhaus HNr. 12. Urb. 
Nr. 487 Rothenfels, Amt Pöllau und Schmieding. 
1784: HNr. 12 Pöllau

Hausname: Lagename 1305 „im Lerchach“ = im 
Lärchenwald, 1572 davon abgeleitet der Hausname 
Lercher.

1305 Otto im Lerchach hat ½ Hube, zinst 40 d und 
von 3 Joch 15 d, 7 ½ Maß Hafer, 1 Huhn, ¼ Fuhre 
Heu, Vogtrecht 1 Meß 1 und 1 d. 1434: Mathe Vid-
ler hat 1/2 Hube dient Georgi 58 Aglaier, Steuer 80 
Grazer, Hafer 1 1/2 Mut, Heu 1/2 Fuder, und dient 
Georgi von 1 Wiese 1 Aglaier, hat 1 Wiese dient Geor-
gi 3 Aglaier, dient von 1 Wiese 1 Aglaier, und dient 
Georgi von dem Grän 15 Lot und hat von den Pi-
schoff von Hinterburg 1 Acker dient Georgi 10 Aglai-
er, Steuer 10 Grazer, hat 1/2 Hube von dem Christan 
Vrban in dem Bach die soll er auch verraiten. 
1491/1492: Mertt Fidlar im Lercha gibt 4 ß d, mehr 
1 lb 45 d, 67 d, 1 Fuder Heu. 1495 Mert Fidlär gibt 
Zinspfennig mit dem vorigen und heurigen Heu 10 ß 
7 d, 4 Meß Hafer. 1526 hat laut Kreisbrief Hans im 
Lercha (Weiderechte am Greim. 1527 gibt Cristan im 
Lercha für sich, seine Frau, 1 Sohn und 1 Tochter 20 
Kr Leibsteuer. 1542: Hans im Lercha: seine Hube 
wird auf 40 lb d geschätzt, Vieh: 5 Stiere, 8 Kühe, 4 
junge Kälber, 4 Schafe, 8 Lämmer, 1 Schwein, 1 jun-
ges Fohlen. ca. 1546: Hans im Lerchha dient von hal-
ber Hube 6 ß 26 d. Mehr von drei Wiesen 1 Acker 1 ß 
6 d, 4 ½ Meß 1 Quartl Hafer, ½ Fuder Heu. Mehr 
von 3 Wiesen von Schlatterer Herr 10 d. 1551 Hans 
im Lercha 1570/1571 Hans im Lercha (ausgebess-
sert zu Lorenz im Lercha) dient von halber Hube und 
von Grundstücken sowie von 3 Wiesen vom Schlatte-
rer. 1572 Lorenz Lercher zahlt 2 ß 20 d Rauchfang-
steuer. Um 1590: Lorenz Im Lercha dient von der hal-
ben Hube 6 ß 26 d, von 3 Wiesen und 1 Acker 1 ß 6 d, 
von 3 Wiesen vom Schlatterer 5 d. 27.2.1604: Mert 
im Lercha übernimmt nach dem Tod seines Vaters. 
22.4.1619 Inventar nach Martin Lercher, 1625 
Christian Püchler dient von der halben Hube 6 ß 26 
d usw. 1634 Christian Püchler. Vor 1640: Christian 
Pichler dient von der halben Hube genannt das Ler-
chergütl, darauf er sitzt, 1 fl 7 d. 1640 nach dem Tod 
des Christian Pichler dessen Sohn Bartlme Pichler 
oder Lercher. 19.2.1641 Inventar nach Christian 
Pichler. Nach dem Tod des Bartl Pichler waren dessen 
Kinder noch klein und unerzogen, deshalb ist das 
Gütl seinem Bruder Georg Pichler bis zur Großjäh-
rigkeit der Kinder auf 16 Jahre überlasen worden. 
29.1.1692 Erbsverteilung nach Maria Lercher. Ca. 
1695: Vinzenz Pichler, 17.2.1708 nach dem Tod des 
Vinzenz Pichler übernimmt der jüngste Sohn
Georg Pichler.  ...

Wir freuen uns auf viele 
Rückmeldungen!

Eine gröbliche Verunreinigung der 
Straße gem. § 92 StVO 1960 kann 
mit einer Anzeige und damit ver-
bunden mit einer beträchtlichen 
Geldstrafe geahndet werden. Neh-
men wir aufeinander Rücksicht 
und sorgen dafür, dass auch 
„Pferdeäpfel” nicht einfach zu-
rückgelassen, sondern wegge-
räumt bzw. eingesammelt werden 
- wie auch beim anfallenden Hun-
dekot. Danke!

VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
 Wohnunterstützung möglich!

 

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

(03536/7611-16).
 

SG Ennstal 
Barrierefreie 

Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 

Elektro-Gerold
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

 

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 

unsere gemeinde          23Vorwort
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens

31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 

Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 

Feiertagen 
von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 

wieder für Sie 
erreichbar!

Pferdemist auf 
Spazierwegen 
und Straßen

Fachverband der leitenden Gemeindebediensteten 
Baurechtsseminar mit HR Mag. Dr. Heinz Schwarzbeck

Die Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. durfte bei 
der Eröffnungsfeier recht herzlich gratulieren!

Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum
   

Im Altstoffsammelzentrum (Gemeindebauhof) in 8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 
können jeden Freitag in der Zeit von 7.00 Uhr bis 10.00 Uhr 

diverse Problemstoffe entsorgt werden. 
 

In dieser Zeit steht Ihnen ein fachkundiger Gemeindemitarbeiter am Bauhof 
für die Entsorgung bzw. Abgabe nachfolgender Punkte zur Verfügung:

   - Entsorgung von Problemstoffen, wie z.B.  Altöle, Altlacke, Farben, Klebstoffe, Gifte,   
                  Lösungsmittel, Gasflaschen, Spraydosen, 
      Feuerlöscher, Medikamente, Chemikalien;
 - Abgabe von Gasentladungslampen, wie z.B. Energiesparlampen, Leuchtstoffröhren;
 - Abgabe von Batterien, wie z.B. Gerätebatterien, Knopfzellen, Akkus;
 - Abgabe von Elektroaltgeräten und Alteisen;
 - Abgabe von Bauschutt in Haushaltsmengen;
 - Umtausch der „FETTY-Kübel“ für Altspeisefette und -öle;
 - Ausgabe von Gelben Säcken;
 - Abgabe von Aluminium-Kaffeekapseln (Nespresso- u. Alukapseln von Starbucks);

  

Die Abgabe bzw. Lagerung von Sperrmüll im ASZ ist in dieser Zeit NICHT möglich!

Sammlung Nespresso-Kapseln 
Recycling von gebrauchten Aluminium-
Kaffeekapseln im ASZ (Gemeindebauhof) 
St. Peter am Kammersberg möglich

Nespresso-Genießer in St. Pe-
ter am Kammersberg schätzen 
den aromareichen Kaffeege-
nuss in Kapselform. Um die Kaf-
feekapseln nach dem Genuss 
auch richtig zu recyceln, können 
die gebrauchten Aluminiumkap-
sel neben der Rückgabe in den 
Nespresso Sammelstellen z.B. in 
Nespresso Boutiquen, nun auch 
direkt in der Gemeinde recycelt 
werden. Im Altstoffsammelzen-
trum (ASZ) St. Peter a. Kbg. 
werden gebrauchte Kapseln für 
portionierten Kaffee (mit Inhalt) 
aller Sorten aus Aluminium der 

Hersteller Nespresso und Star-
bucks kostenlos übernommen. 
Die Kaffeekapseln werden im ASZ 
8843 St. Peter a. Kbg. Nr. 217 (Ge-
meindebauhof) jeden Freitag in 
der Zeit von 7.00 bis 10.00 Uhr 
kostenlos übernommen und dem 
Recycling-Kreislauf zugeführt. 
Gesammelt werden Nespresso-
Kaffeekapseln und Starbucks-
Kaffeekapseln aus Aluminium, so-
wie Nespresso Professional-
Kaffeekapseln. Die im ASZ sor-
tenrein gesammelten Kapseln 
werden mittels Sammeltrans-
portlogistik zu einem Verwer-
tungsbetrieb gebracht, der die Ab-

trennung des Aluminiums von Kaf-
feerückständen durchführt. Alu-
minium ist ein wertvoller 
Rohstoff, der zu 100 % und nahe-
zu unendlich oft wiederverwertet 
werden kann. In Aluminiumhüt-
ten wird das gewonnene Alumini-
um für die Produktion neuer Alu-
minium-Produkte verwendet. Da-
bei werden nur noch 5 % der Ener-
gie benötigt, die für die Herstel-
lung von neuem Aluminium ein-
gesetzt werden müsste. Auch die 
gesamte Masse an Kaffee wird 
sinnvoll verwertet. Die enthaltene 
Energie wird über Fermentation 
zu hochreinem Biogas umgewan-

delt. Biogas wird als alternativer 
Energieträger verwendet, die Ver-
wertung der Feststoffe erfolgt in 
der Kompostierung.
 

Bitte nutzen 
Sie dieses Angebot!

Sammlung Nespresso-Kapseln Recycling von 
gebrauchten Aluminium-Kaffeekapseln im ASZ St. Peter a. Kbg.

Hof- und Häuserchronik 
Aufruf zur Abgabe von Fotos

http://www.st-peter-kammersberg.gv.at
http://www.st-peter-kammersberg.gv.at


Der Lichterschein von Kerzenlicht 
verströmt Wärme. Insbesondere 
in der Adventzeit ist es allgemein 
Brauch, in den eigenen vier Wän-
den Kerzen anzuzünden. Sei es 
am traditionellen Adventkranz, in 
besinnlichen Stunden oder beim 
festlich geschmückten Weih-
nachtsbaum. 
Offenes Licht und Feuer, beides 
zählt zu den häufigsten Brandur-
sachen im privaten Umfeld. 
Leicht brennbare Materialien er-
höhen die Brandgefahr maßgeb-
lich. Und diese sind gerade in der 
Weihnachtszeit wesentlicher Be-
standteil von Dekorationen, wie 
Nadelholz oder Stroh. 
Umso wichtiger ist es, bei Kerzen 
auf ausreichend Abstand zu ach-
ten. Darüber hinaus sollten 
Löschmittel in der unmittelbaren 
Umgebung bereitgehalten wer-
den, wie bspw. ein Kübel voll Was-
ser oder Sand. Insbesondere Feu-
erlöscher als Erste Löschhilfe 
sind äußerst ratsam.  

Sicherheitshinweise
Die Landesstelle für Brandver-
hütung in Steiermark empfiehlt 
zusätzlich folgende Punkte zu be-
achten, damit Ihre Adventzeit be-
sinnlich bleibt, und es zu keinen 
Hausbränden kommt:

Kerzen: Lassen Sie Kerzen lieber 
nie unbeaufsichtigt brennen. Ach-
ten Sie darauf, dass sich unmittel-
bar darunter keine brennbaren 
Oberflächen befinden, wie Tisch-
decken. Christbaumkerzen soll-
ten erst angezündet werden, 
wenn sie senkrecht stehen. Von 
der Reihenfolge her zünden Sie 
diese am Baum von oben anfan-
gend an, damit Flammen nicht so 
leicht mit Ihrem Gewand wie 
Hemdärmel in Berührung kom-
men. Unbrennbare Kerzenhalter 
mit Tropftassen sind zu verwen-
den. Auch bei Gestecken wie Ad-
ventkränzen sollten Untersätze, 
z.B. aus Keramik, verwendet wer-
den.  Zu guter Letzt, vor Verlassen 
des Wohngebäudes oder Abends 
vor dem Schlafengehen ist zu kon-
trollieren, ob auch wirklich alle zu-
vor verwendeten Kerzen gelöscht 
worden sind. Vergessene, noch 
brennende Kerzen können fatal 
sein, mit verheerenden Folgen!

Adventkranz: Lassen Sie Ad-
ventkerzen nicht zu weit abbren-
nen. Das Nadelgehölz fängt sehr 

leicht Feuer. Ersetzen Sie abge-
brannte Kerzen entweder recht-
zeitig oder verzichten Sie im Zwei-
felsfall lieber ganz auf ein erneu-
tes entzünden. Die zum Kranz ver-
arbeiteten Zweige werden im Lau-
fe der Adventzeit immer trocke-
ner, was deren Brennbarkeit er-
höht. D.h. Adventkranz-Kerzen 
nur bei Anwesenheit brennen las-
sen!

Christbaum: Auch hier geht die 
Gefahr von trockenen Nadelzwei-
gen in Kerzennähe aus. Aus die-
sem Grund ist es besser, den Weih-
nachtsbaum erst kurz vor Heilig 
Abend zu besorgen, diesen in küh-
ler Umgebungsluft zu lagern und 
in ein Wassergefäß zu stellen, bis 
zur Verwendung und evtl. auch da-
rüber hinaus. Es gibt hierfür mit 
Wasser befüllbare Christbaum-
ständer, die wie eine Vase das Aus-
trocknen verlangsamen, wodurch 
sich die Brandsicherheit ein we-
nig erhöhen lässt. Nehmen Sie 
dennoch Abstand von wiederhol-
tem Anzünden der Christbaum-
kerzen. Der Weihnachtsbaum 
trocknet mit der Zeit zunehmend 
aus. Das Brandrisiko steigt somit 
nach Heilig Abend täglich an. Im 
Falle trockener Äste oder abfal-
lender Nadeln möglichst keine 
Kerzen anzünden, und auch keine 
Sprühkerzen! Elektrische LED-
Lichterketten wären eine Alterna-
tive. Bei Ketten mit Glühlampen 
ist jedoch auf die Hitzeentwick-
lung zu achten.

Sicherheitsabstand: Bei der 
Standortwahl des Weihnachts-
baumes gilt es, genügend Ab-
stand zu Einrichtungsgegenstän-
den einzuplanen und einzuhal-
ten, insbesondere zu leicht 
brennbaren Materialien, wie zu 
Vorhängen, Zwischendecken, Mö-
beln etc., aber auch zum restli-
chen Weihnachtsschmuck (am 
und um den Baum). Zusätzlich ist 
für einen festen, kippsicheren 
Stand zu sorgen. Ebenso sind Ab-
stände zu anderen Wärmequellen 
mitzudenken, wie vor allem zu 
Heizkörpern. Ähnliches gilt für 
den Adventkranz: direkt darüber 
sollten keinerlei Dekorationen, 
Basteleien oder papierne Lam-
penschirme herunterhängen. In 
der Nähe der Kerzenflamme darf 
nichts Entzündliches hineinra-
gen.

Kinder: Auf Jugendliche und Kin-
der übt Kerzenschein oftmals ei-

ne Faszination aus oder sie wer-
den experimentierfreudig. Nicht 
selten beginnen sie mit brennen-
den Kerzen zu spielen, wie Zünd-
hölzer ins flüssige Wachs einzu-
tauchen usw. Das kann gefährlich 
werden. Gegebenenfalls ist das 
Zündeln zu unterbinden! Die Um-
gebung im eigenen Wohnbereich 
ist überwiegend (leicht) brennbar. 
Ein Missgeschick reicht und das 
Überschlagen der Flammen ge-
schieht in Sekunden.

Zündholzer: Feuerzeuge, Zünd-
hölzer, Anzünder und Brandbe-
schleuniger aller Art (wie bspw. für 
das Beheizen des Kamins) sollten 
daher stets an einem sicheren 
Platz verwahrt werden. Sie sind 
kein Kinderspielzeug. Denn selbst 
ohne Großbrand können schwere 
Verbrennungen rasch Folge vom 
Spiel mit dem Feuer - egal wie 
klein - sein. Klären Sie Ihre Kinder 
über mögliche Brandgefahren 
auf. Ein Verbot alleine - ohne sich 
diese Zeit für erklärende Worte zu 
nehmen - sorgt unter Umständen 
eher für Trotzreaktionen.

Löschhilfe: Wo ist der Feuerlö-
scher? Die Brandbekämpfung 
kann nur erfolgreich sein, wenn 
anwesende Personen, wie nahe-
liegenderweise Familienangehö-
rige, den Ort der Löschhilfe wis-
sen, sofern sich eine solche im 
Haushalt befindet - und über 
Weihnachten am Besten in der Nä-
he aufgestellt. Da im Ernstfall kei-
ne Zeit für lange Erklärungen oder 
Einschulungen bleibt, sollten Sie 
sich und andere mit Umgang und 
Bedienung rechtzeitig im Vorfeld 
vertraut machen. Tragbare Feuer-
löscher sind zudem alle zwei Jahre 
von befugten Stellen einer Über-
prüfung zu unterziehen.

Brandbekämpfung: Einen Zim-
merbrand rasch im Keim zu ersti-
cken, bewahrt vor größerem Sach-
schaden, und macht von daher 
Sinn. Gehen Sie dabei aber vor-
sichtig und gut überlegt vor. Spie-
len Sie nicht den Helden. Und ver-
lieren Sie vor allem Qualm und 
Rauchentwicklung im Raum nie 
aus den Augen: Wenige Atemzüge 
reichen bereits aus, um eine (po-
tentiell lebensbedrohliche) 
Rauchgasvergiftung zu erleiden.

Fluchtwege: Sollte wider Erwar-
ten etwas passieren, also bren-
nen anfangen und die Lage be-
drohlich werden, so sind Wege ins 

Freie zur Flucht erforderlich. Jede 
Person muss die vorhandenen 
Fluchtwege kennen. Diese dürfen 
weder fest versperrt noch zuge-
stellt sein. Auch für einen etwai-
gen Feuerwehr- oder Rettungs-
einsatz werden Zugriffswege be-
nötigt - als Voraussetzung, um 
schnell und effektiv helfen zu kön-
nen.

Notruf: Im Handy nach Notruf-
nummern suchen, während der 
Christbaum lichterloh brennt, 
das ist zu spät - und kann gefähr-
lich werden. Sparen Sie kostbare 
Zeit, indem Sie die Nummern wo 
parat halten, wählbereit abge-
speichert oder deutlich sichtbar 
angeschlagen beim Festnetztele-
fon. Denn in einer dermaßen au-
ßergewöhnlichen Stresssituation 
die einfachsten Nummern zu ver-
gessen oder sich unsicher zu wer-
den, ist leicht der Fall: 

 

FEUERWEHR 122 
Polizei 133 
Rettung 144 

Euronotruf 112
 

Informationsblatt der BV STEIER-
MARK. Landesstelle für Brandverhü-
tung in Steiermark. Verein zur Präven-
tion von Brand- und Elementarschä-
den

VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
 Wohnunterstützung möglich!

 

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

(03536/7611-16).
 

SG Ennstal 
Barrierefreie 

Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 

Elektro-Gerold
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

 

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 

unsere gemeinde          

Diakon Rupert Unterkofler mit Gattin Renate, Bgm. Herbert Göglburger 
mit Gemeindevorstand und den Obleuten der Vereine 

der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg.
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens

31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 

Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 

Feiertagen 
von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 

wieder für Sie 
erreichbar!

Fachverband der leitenden Gemeindebediensteten 
Baurechtsseminar mit HR Mag. Dr. Heinz Schwarzbeck

Brandschutztipps für den Advent

http://www.st-peter-kammersberg.gv.at
http://www.st-peter-kammersberg.gv.at


VERMIETUNG
 

Gemeindewohnung
 

Wohnhaus St. Peter 95/5 
Lage u. Größe: DG mit 99,59 m².
Räume: Küche, (Küchenablöse 
möglich), Wohnzimmer, 3 Schlaf-
zimmer, Bad, WC, Garderobe, 
Abstellraum, Vorraum, Loggia, 
Autoabstellplatz. Miete: € 675,48 
(inkl. Betriebs- und Heizkosten).
 

 Wohnunterstützung möglich!
Kaution: € 500,00.

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

03536/7611-16

SG Ennstal 
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 3 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: EG mit 78,74 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 2 
Schlafzimmer, Bad/WC, WC, 
Vorraum, Kellerabteil. 
Miete: € 992,86 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
 

 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 9 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 57,80 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Balkon, Kellerabteil. 
Miete: € 734,89 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
 

  

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: DG mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 444,61 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 11 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage u. Größe: OG mit 56,04 m².
Räume: Wohnen/Küche/Essen, 
Schlafzimmer, Bad/WC, Vorraum, 
Kellerabteil.
Miete: € 713,20 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
 

Am 24. Juni ging es für die Bedien-
steten und den Gemeindevor-
stand der Marktgemeinde St. Pe-
ter am Kammersberg ins Schil-
cherland. Dort wurden sie von 
zwei Guides bei einer Wanderung 
durch die Weingärten geführt. Un-
terwegs stärkten sich alle mit ei-
ner guten Jause und bei den Ein-
kehrmöglichkeiten bzw. Weinbau-
betrieben konnten verschiedens-
te Weine verkostet werden. Nach 
einer Übernachtung in Stainz wur-
de die Schnaps- und Essigmanu-
faktur Gölles besichtigt. Den Ab-
schluss fand der Ausflug bei ei-
nem gemütlichen Beisammen-
sein am Grazer Schlossberg. 
Auch das perfekte Wetter und die 
gute Laune aller Beteiligten hat 
dazu beigetragen, dass es ein 
sehr geselliger und lustiger Aus-
flug wurde.

VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
 Wohnunterstützung möglich!

 

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

(03536/7611-16).
 

SG Ennstal 
Barrierefreie 

Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 

Elektro-Gerold
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

 

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens

31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 

Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Ingrid Galler. 

INFORMATION 
  

Das 
Marktgemeindeamt 

St. Peter a. Kbg. 
ist während der 

Feiertage 
von 27.12.2022 
bis 30.12.2022 
nicht besetzt 

bzw. geschlossen! 
 

Wir sind ab 
02.01.2023 

wieder für Sie da!
 

Ausflug in die Schilcher Weinstraße

Wohnunterstützung möglich! Kaution: 3 Bruttomonatsmieten.
Informationen unter: 03612/273-8100, Kundenservice der SG Ennstal

Liebe Bevölkerung 
der Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg!

Mein Name ist Monika Haingart-
ner, ich bin 52 Jahre alt, habe drei 

Söhne im Alter von 35, 26 und 25 
Jahren. Im Mai 2022 bin ich von 
Mariahof nach St. Peter am Kam-
mersberg gezogen. Im Juni 2022 
durfte ich im Schwimmbad mei-
nen Dienst in der Gemeinde als 
Buffetkraft antreten. Ich möchte 
mich bei euch allen für die 
freundliche Aufnahme in der Ge-
meinde bedanken und freue mich 
schon auf die nächste Badesai-
son mit euch. Zurzeit arbeite ich 
als Reinigungskraft in der Mittel-
schule St. Peter a. Kbg. Ich freue 
mich auf eine lange und gute Zu-
sammenarbeit. 

Mit freundlichen Grüßen
Monika Haingartner

Personal Neuaufnahme Reinigung

Impressum gemäß § 24 und Offenlegung gemäß § 25 Mediengesetz 1981 (MedienG): 
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Frau 
Marianne Leitner 
geb. 30. Juli 1955 
gest. 21. Oktober 2022
 

               ***
Raumpflege Kindergarten
von 1976 bis 2001
 

Kindergartenhelferin 
von 1976 bis 2011

Die Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. wird 
Frau Marianne Leitner stets in Erinnerung behalten und dankt für ihr 

pflichtbewusstes Wirken in unserem Gemeindekindergarten. 
 

Bürgermeister Herbert Göglburger

http://www.st-peter-kammersberg.gv.at
http://www.st-peter-kammersberg.gv.at


Die Stadtamtsdirektor*innen 
und Amtsleiter*innen trafen 
sich zu einem zweitägigen Er-
fahrungsaustausch
Zahlreiche Amtsleiter*innen nutz-
ten das Treffen für einen Erfah-
rungsaustausch. Wichtig gerade 
in diesen Zeiten der explodieren-
den Kosten, die auf die Städte 
und Gemeinden zukommen. 
Bgm. Herbert Göglburger durfte 
zu Beginn der zweitägigen Veran-
staltung die Eckdaten der Markt-
gemeinde St. Peter am Kammers-
berg präsentieren. Die Fachschul-
direktorin Ing. Maria Reissner gab 
einen Einblick über die Lehrein-
richtung der Schule. Neben dem 
Bereich Land- und Ernährungs-
wirtschaft gibt es auch den Zweig 
Gesundheits- und Krankenpflege. 
Es gab auch eine Führung durch 
das Schloss, ua. in die einzelnen 
Unterrichts- und Praktikumsräu-
me sowie die Pflege und Küche. 
Die Tagesordnung umfasste unter 
anderem Punkte, wie das Straf-
recht im Gemeindealltag, Kund-
machungsregelungen, E-Govern-

ment für Gemeinden, Neuigkei-
ten zu Google Fonts sowie Bau-
kartell und die Einführung der 
Zweitwohnsitz- und Wohnungs-
leerstandsabgabe. Auch über die 
sinnvolle Verwendung der Mittel 
aus der kommunalen Impfkampa-
gne sowie über weitere aktuelle 
Themen auf Bundes- und Landes-

ebene wurde intensiv diskutiert. 
Am Ende der Veranstaltung gab 
Mag. Alexander Schwarz, Landes-
obmann des FLGÖ Steiermark, 
Einblick in die Arbeiten und Visio-
nen des FLGÖ Steiermark. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
wurden von der Küche der Fach-
schule Schloss Feistritz sowie

vom Gasthaus Brückenwirt ver-
köstigt. Am Abend gab es auch ei-
nen netten Ausklang, begleitet 
von der heimischen Musikgruppe 
„Kälberer Buam“, in der Eselsber-
ger Alm, wo auch im Nachhinein 
noch einige gemütliche Stunden 
beim Netzwerken verbracht wur-
den. 

Landesfachtagung 
des FLGÖ Steiermark 
am 14. und 15. Juni 2022
Rund 100 Amtsleiterinnen und 
Amtsleiter bzw. Abteilungsleite-
rinnen und Abteilungsleiter 
folgten der Einladung in die Ge-
meinde Faldnitz an der Teichalm. 
Die Freude bzw. Erleichterung war 
groß, nach den mehr als zwei Pan-
demiejahren wieder persönlich 
ins Gespräch zu kommen. Dies 
passte gut zum zweiten inoffiziel-
len Motto, „beim Reden kommen d´ 
Leit zammen“. Dazu durfte der 
Fachverband der leitenden Ge-
meindebediensteten Steiermark 
gleich zu Beginn bei Punkt „Ge-
meinden im Dialog mit dem 
Amt der Steiermärkischen 
Landesregierung” den stellver-
tretenden Landesamtsdirektor 
der Steiermark, HR Mag. Wolf-
gang Wlattnig, begrüßen. In einer 
lebhaften Diskussion wurde das 
aktuelle Verhältnis und Spannun-
gen zwischen Gemeinden und 
dem Land Steiermark diskutiert.  
In Form eines Dialogs wurden die 
unterschiedlichen Meinungen 
und Sichtweisen der steirischen 
AmtsleiterInnen und Abteilungs-
leiterInnen, sowie dem hohen Ver-

treter des Landes ausgetauscht. 
Im Rahmen der anschließenden 
Generalversammlung des 
FLGÖ Steiermark wurden alle 
neuen Landesvorstandsmitglie-
der einstimmig gewählt. Weiters 
wurde eine Petition einstimmig 
angenommen, mit der sich der 
FLGÖ Steiermark dafür einsetzt, 
dass es in unserem Bundesland 
zu einer Gehalts- und Dienst-
rechtsreform kommt, um auch in 
Zukunft ausreichend gut ausge-
bildetes Personal für den Ge-
meindedienst in der Steiermark 
finden zu können. Der FLGÖ Stei-
ermark hat richtigerweise er-
kannt: Der Kampf um die besten Köpfe 
hat längst begonnen! Und hier sollen 
die steirischen Gemeinden vorne 
dabei sein. Weiter ging es mit ei-
nem tollen Vortrag „Reden ist Sil-
ber - kommunizieren ist Gold” 
von Mag.a Christine Hackl, Msc. 
Bei einer tollen Mischung aus Vor-
trag und Kabarett konnte man viel 
über sich selbst und sein eigenes 
Kommunikationsverhalten ler-
nen, und umso mehr daraus v.a. 
für die tägliche Arbeit mitneh-
men. Nach einem lustigen 
Abendausklang auf der Teichalm 
in dessen Rahmen langjährigen

und verdienstvolle Vorstandsmit-
glieder geehrt wurden, ging es am 
nächsten Tag zu folgenden Fach-
vorträgen:  
„Die Amtshaftung in der Ver-
waltungspraxis” 
(RA Mag.a  Ruth Ladeck und RA 
Dr. Peter Ivankovics, M.A., LL.M.)  
„Novelle des Stmk. Bau- und 
Raumordnungsgesetzes 2022 
- rechtliche Neuerungen”  
(RA Mag. Mario Walcher LL.M.) 
„Flächenverbrauch und Ver-
siegelung - Ende in Sicht?” 
(Univ.Ass.in Dipl.-Ing.in Barbara 

STEINBRUNNER, MSc). Zum Ab-
schluss moderierte Landes-Obm. 
Mag. Alexander Schwarz die Prä-
sentation der Aussteller- und Part-
nerfirmen - dabei stellten die im 
kommunalen Bereich engagierten 
Firmen ihre neuen Produkte, so-
wie tolle Lösungen vor. 
Als krönendes Highlight gab es 
noch die bei allen TeilnehmerIn-
nen beliebte Gewinnspielverlo-
sung, wo ua. Amtsleiter Oliver 
Brunner und Bauamtsleiter Han-
nes Höggerl tolle Sachpreise ent-
gegennehmen durften. 

VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
 Wohnunterstützung möglich!

 

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

(03536/7611-16).
 

SG Ennstal 
Barrierefreie 

Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 

Elektro-Gerold
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

 

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 

unsere gemeinde          

Dir. Ing. Maria Reissner, Bgm. Herbert Göglburger, LGF Mag. Michael Leitgeb, MA und AL Oliver Brunner (mitte) 
mit den teilnehmenden  aus den steirischen Gemeinden.Stadtamtsdirektor*innen und Amtsleiter*innen
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens

31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 

Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 

Feiertagen 
von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 

wieder für Sie 
erreichbar!

FLGÖ Landesverband Steiermark
27. Landesfachtagung in Fladnitz an der Teichalm mit Neuwahl Landesvorstand

AL Oliver Brunner

Fachverband der leitenden Gemeindebediensteten 
Baurechtsseminar mit HR Mag. Dr. Heinz Schwarzbeck

Landesfachtagung 
des FLGÖ Steiermark 
am 14. und 15. Juni 2022
Endlich war es nach über zwei Jah-
ren wieder möglich sich persön-
lich in einem größeren Rahmen zu 
treffen. Rund 100 Kolleginnen 
und Kollegen folgten der Einla-
dung hinauf auf die Teichalm im 
Herzen der Steiermark. Egal mit 
wem man geredet hat, überall war 
die Erleichterung und Freude 
groß, nach den mehr als zwei Pan-
demiejahren wieder persönlich 
ins Gespräch zu kommen.
Dies passte gut zum zweiten in -
offiziellen Motto, „beim Reden 
kommen d´ Leit zammen“. Dazu 
durfte der FLGÖ Steiermark 
gleich zu Beginn bei Punkt "Ge-
meinden im Dialog mit dem 
Amt der Steiermärkischen 
Landesregierung" den stv. Lan-
desamtsdirektor der Steiermark 
HR Mag. Wolfgang Wlattnig be-
grüßen. In einer lebhaften Diskus-
sion wurde das aktuelles Verhält-
nis und Spannungen zwischen Ge-
meinden und dem Land Steier-
mark diskutiert.  
In Form eines kurzen ersten Dia -
logs wurden die unterschiedli-
chen Meinungen und Sichtwei-
sen der steirischen AmtsleiterIn-
nen und AbteilungsleiterInnen, 
sowie dem hohen Vertreter des 
Landes ausgetauscht. Viele Mit-
glieder aus der Kollegenschaft äu-
ßerten im Vorfeld und auch vor 
Ort im Rahmen des Landesfach-
tages, dass die Gesprächsbasis 
mit diversen KollegInnen des Lan-
des in den letzten Jahren zuneh-
mend schlechter wurde. Es gibt 
fast keine persönlichen Ge-
sprächsmöglichkeiten mehr, oft-
mals wird nicht auf Augenhöhe 
mit den AmtsleiterInnen gespro-
chen. Möchte man schriftliche 
Auskünfte bekommt man diese 
nicht, möchte man rasche und un-
komplizierte Hilfe, wird oftmals 
auf umfangreiche Erlässe und Er-

läuterungen verwiesen, in denen 
die Lösung stehen sollte. 
Im Gegenzug dazu appellierte HR 
Mag. Wlattnig allerdings bitte, In-
formationen des Landes, insbe-
sondere FAQs gut zu lesen, bevor 
Fragen gestellt werden. Die Über-
lastung und Ressourcenknapp-
heit ist auch auf Landesebene 
mittlerweile sehr knapp. Die so-
mit gewonnen Aussichten sind da-
her leider nicht besonders rosig. 
Weiters wurde an die Kollegen-
schaft appelliert doch wieder die 
Angebote des Landes und Ge-
meindebundes zu nutzen, z.B. die 
berühmten „Amtsleiterworks-
hops“, gehalten durch Vertreter 
der Gemeindeabteilung. 
Zum Schluss wurde vereinbart, 
weiter im Gespräch zu bleiben 
und der FLGÖ Steiermark sprach 
die Einladung aus, dass künftig 
auch in Bezirksveranstaltungen di-
verse Referats- oder Abteilungs-
leiterInnen des Landes gerne per-
sönlich gesehen würden. 

Im Rahmen der anschließenden 
Generalversammlung des FLGÖ 
Steiermark wurden alle neuen Vor 
-standsmitglieder einstimmig ge- 
wählt, womit der Landesvorstand 
des FLGÖ Steiermark nunmehr 
aus insgesamt 17 engagierten 
und motivierten KollegInnen be-
steht. Weiters wurde eine Petition 
einstimmig angenommen, mit 
der sich der FLGÖ Steiermark in 
den nächsten Monaten dafür ein-
setzen wird, dass es in der Steier-
mark zu einer Gehalts- und 
Dienstrechtsreform kommt, um 
auch in Zukunft ausreichend gut 
ausgebildetes Personal für den 
Gemeindedienst in der Steier-
mark finden zu können. Der FLGÖ 
Steiermark hat richtigerweise er-
kannt: Der Kampf um die be-
sten Köpfe hat längst begon-
nen! Und hier sollen die steiri-
schen Gemeinden vorne dabei 
sein.

Weiter ging es mit einem tollen 
Vortrag "REDEN IST SILBER - 
KOMMUNIZIEREN IST GOLD" 
von Mag.a Christine Hackl, MSc, 
die dafür extra aus dem Waldvier-
tel in Niederösterreich angereist 
ist. Bei einer tollen Mischung aus 
Vortrag und Kabarett konnte man 
viel über sich selbst und sein eige-
nes Kommunikationsverhalten 
lernen, und umso mehr daraus 
v.a. für die tägliche Arbeit mitneh-
men.  
Nach einem lustigen Abendaus-
klang auf der auf der Teichalm - in 
der berühmten „LAHÜ“ - in des-
sen Rahmen langjährigen und ver-
dienstvolle Vorstandsmitglieder 
geehrt wurden, ging es am nächs-
ten Tag zeitig in der Früh zu den 
sehr gut besuchten Fachvorträ-
gen.  
„Die Amtshaftung in der Ver-
waltungspraxis” mit den Refe-
renten: RA Mag.a  Ruth Ladeck 
und RA Dr. Peter Ivankovics, M.A., 
LL.M. der Grazer Kanzlei Held 
Berdnik Astner & Partner Rechts-
anwälte GmbH 
„Novelle des Stmk. Bau- und 
Raum ordnungsgesetzes 2022 
- rechtliche Neuerungen”  
von RA Mag.  Mario Walcher 
LL.M., Kanzlei Hohenberg 
Rechtsanwälte GmbH
„Flächenverbrauch und Ver-
siegelung - Ende in Sicht?” von 
Univ.Ass.in Dipl.-Ing.in Barbara 
STEINBRUNNER, MSc von der TU 
Wien - Institut für Raumplanung 
Forschungsbereich Bodenpolitik 
und Bodenmanagement. Zum Ab-
schluss moderierte Landesob-
mann Mag. Alexander Schwarz 
persönlich die Präsentation der 
Aussteller- und Partnerfirmen, da-
bei stellten die im kommunalen 
Bereich engagierten Firmen ihre 
neuen Produkte, sowie tolle Lö-
sungen vor.  Es ist immer wieder 
interessant was sich so tut und 
auf welche innovative Ideen Fir-

men kommen. Da war für alle Kol-
legInnen etwas dabei! 
Als krönendes Highlight gab es da-
nach noch die bei allen Teilneh-
merInnen beliebte Gewinnspiel -
verlosung. 

Das Team des FLGÖ Steiermark 
freut sich schon jetzt auf eine hof-
fentlich genauso gut besuchte 
Landesfachtagung 2023! 
 

Mag. Alexander Schwarz
FLGÖ Landesobmann

Österreichischer Städtebund - Landesgruppe Steiermark
Amtsleiter*innen-Treffen 2022 im Schloss Feistritz in St. Peter am Kammersberg

Kassier Brunner, Landes-Obm. Mag. Schwarz, Bundes-Obm. Haugen-
steiner, MSc und Landes-Obm.Stv. Kamper mit dem neuen Landesvorstand.

FLGÖ-Bundesobmann Franz Haugensteiner, MSc (vorne, 2.vr.)
mit dem neuen Landesvorstand des FLGÖ Steiermark.

Landesfachtagung 
des FLGÖ Steiermark 
am 14. und 15. Juni 2022
Nach über zwei Jahren war es wie-
der möglich sich persönlich in ei-
nem größeren Rahmen zu treffen. 
Rund 100 Amtsleiterinnen und 
Amtsleiter bzw. Abteilungsleite-
rinnen und Abteilungsleiter 
folgten der Einladung hinauf auf 
die Teichalm. Die Freude bzw. Er-
leichterung war groß, nach den 
mehr als zwei Pandemiejahren 
wieder persönlich ins Gespräch 
zu kommen. Dies passte gut zum 
zweiten inoffiziellen Motto, 
„beim Reden kommen d´ Leit 
zammen“. Dazu durfte der Fach-
verband der leitenden Gemein-
debediensteten Steiermark 
gleich zu Beginn bei Punkt „Ge-
meinden im Dialog mit dem 
Amt der Steiermärkischen 
Landesregierung” den stellver-
tretenden Landesamtsdirektor 
der Steiermark, HR Mag. Wolf-
gang Wlattnig, begrüßen. In einer 
lebhaften Diskussion wurde das 
aktuelles Verhältnis und Span-
nungen zwischen Gemeinden 
und dem Land Steiermark disku-
tiert.  In Form eines Dialogs wur-
den die unterschiedlichen Mei-
nungen und Sichtweisen der stei-
rischen AmtsleiterInnen und Ab-
teilungsleiterInnen, sowie dem 

hohen Vertreter des Landes aus-
getauscht. 
Die Überlastung und Ressourcen-
knappheit ist auch auf Landes-
ebene mittlerweile sehr knapp. 
Die somit gewonnen Aussichten 
sind daher leider nicht besonders 
rosig. Schlussendlich wurde ver-
einbart, weiter im Gespräch zu 
bleiben und der FLGÖ Steiermark 
sprach die Einladung aus, dass 
künftig auch in Bezirksveranstal-
tungen diverse Referats- oder Ab-
teilungsleiterInnen des Landes 
gerne persönlich gesehen wür-
den. 

Im Rahmen der anschließenden 
Generalversammlung des FLGÖ 
Steiermark wurden alle neuen 
Landesvorstandsmitglieder ein-
stimmig gewählt. Weiters wurde ei-
ne Petition einstimmig angenom-
men, mit der sich der FLGÖ Stei-
ermark dafür einsetzt, dass es in 
der Steiermark zu einer Gehalts- 
und Dienstrechtsreform kommt, 
um auch in Zukunft ausreichend 
gut ausgebildetes Personal für 
den Gemeindedienst in der Stei-
ermark finden zu können. Der 
FLGÖ Steiermark hat richtiger-
weise erkannt: Der Kampf um 
die besten Köpfe hat längst be-
gonnen! Und hier sollen die stei-
rischen Gemeinden vorne dabei 

sein.

Weiter ging es mit einem tollen 
Vortrag "REDEN IST SILBER - 
KOMMUNIZIEREN IST GOLD" 
von Mag.a Christine Hackl, MSc, 
die dafür extra aus dem Waldvier-
tel in Niederösterreich angereist 
ist. Bei einer tollen Mischung aus 
Vortrag und Kabarett konnte man 
viel über sich selbst und sein eige-
nes Kommunikationsverhalten 
lernen, und umso mehr daraus 
v.a. für die tägliche Arbeit mitneh-
men.  
Nach einem lustigen Abendaus-
klang auf der auf der Teichalm - in 
der berühmten „LAHÜ“ - in des-
sen Rahmen langjährigen und ver-
dienstvolle Vorstandsmitglieder 
geehrt wurden, ging es am nächs-
ten Tag zeitig in der Früh zu den 
sehr gut besuchten Fachvorträ-
gen.  
„Die Amtshaftung in der Ver-
waltungspraxis” mit den Refe-
renten: RA Mag.a  Ruth Ladeck 
und RA Dr. Peter Ivankovics, M.A., 
LL.M. der Grazer Kanzlei Held 
Berdnik Astner & Partner Rechts-
anwälte GmbH 
„Novelle des Stmk. Bau- und 
Raum ordnungsgesetzes 2022 
- rechtliche Neuerungen”  
von RA Mag.  Mario Walcher 
LL.M., Kanzlei Hohenberg 

Rechtsanwälte GmbH
„Flächenverbrauch und Ver-
siegelung - Ende in Sicht?” von 
Univ.Ass.in Dipl.-Ing.in Barbara 
STEINBRUNNER, MSc von der TU 
Wien - Institut für Raumplanung 
Forschungsbereich Bodenpolitik 
und Bodenmanagement. Zum Ab-
schluss moderierte Landesob-
mann Mag. Alexander Schwarz 
persönlich die Präsentation der 
Aussteller- und Partnerfirmen, da-
bei stellten die im kommunalen 
Bereich engagierten Firmen ihre 
neuen Produkte, sowie tolle Lö-
sungen vor.  Es ist immer wieder 
interessant was sich so tut und 
auf welche innovative Ideen Fir-
men kommen. Da war für alle Kol-
legInnen etwas dabei! 
Als krönendes Highlight gab es da-
nach noch die bei allen Teilneh-
merInnen beliebte Gewinnspiel -
verlosung. 

Das Team des FLGÖ Steiermark 
freut sich schon jetzt auf eine hof-
fentlich genauso gut besuchte 
Landesfachtagung 2023! 
 

Mag. Alexander Schwarz
FLGÖ Landesobmann

http://www.st-peter-kammersberg.gv.at
http://www.st-peter-kammersberg.gv.at


Der Baum 
an der Grundstücksgrenze
Es freut sich wohl ein jeder, der ei-
nen oder mehrere Bäume sein Ei-
gen nennen darf. Auf der eigenen 
Liegenschaft darf man seine Bäu-
me und Sträucher auch in Grenz-
nähe pflanzen. Das Eigentum am 
Baum richtet sich nach der Stelle 
des Austrittes des Stammes aus 
dem Boden. Der Baum, dessen 
Stamm von der Grenze durch-
schnitten wird, steht im Miteigen-
tum der Grundstücksnachbarn. 
Haben Nachbarn mit den sich 
von „drüben“ auf ihre Liegen-
schaft ausbreitenden Zweigen, 
Ästen und Wurzeln keine Freude, 
sind diese im Rahmen einer zuläs-
sigen Selbsthilfe berechtigt, den 
„Überhang“ zu entfernen oder zu 
benützen. In manchen Fällen 
könnte eine Schaukel aufgehängt 
werden oder herabfallende 
Früchte genossen werden. Der 
Baumeigentümer ist in den meis-

ten Fällen nicht verpflichtet, den 
Überhang zu beseitigen. Ausnah-
men bilden eine Beeinträchti-
gung durch einen ortsunüblichen 
Entzug von Luft oder Licht. Auch 
die Straßenverkehrsordnung (§ 
91 StVO) gibt der Behörde das 
Recht, den Grundeigentümer 
zum Rückschnitt der Bäu-
me/Sträucher/Hecken anzuhal-
ten, falls die Verkehrssicherheit 
beeinträchtigt wird. Zur Haftung 
für Schäden, welche die Wurzeln 
am Nachbargrundstück verur-
sacht haben, durch den Baumei-
gentümer kann es allerdings nach 
einer aktuellen Entscheidung des 
Obersten Gerichtshofes vom 
23.03.2022, 1 Ob 4/22 b, nur 
dann kommen, wenn die drohen-
de Gefahr konkret erkennbar war. 
In allen Fällen empfiehlt es sich, 
nicht nur bei einem Wunsch nach 
einer guten Nachbarschaft 
„Baumfragen“ offen ansprechen. 
Die eigentumsrechtlichen Be-

stimmungen, die Einschränkun-
gen durch das Selbsthilferecht 
und die schadenersatzrechtli-
chen Bestimmungen dienen 
letztlich nur dazu, die Folgen von 
nachbarschaftlichen Kommuni-

kationsdefiziten nachträglich zi-
vilrechtlich zu regeln. 
 

Als Rechtsanwalt stehe ich 
Ihnen schon im Vorhinein zur 

Beratung gerne zur 
Verfügung! 

Besonders in der Dämmerungs-
zeit zwischen Anfang Novem-
ber und Ende Februar steigen 
Einbruchsdelikte jedes Jahr leicht 
an, aufgrund dessen möchte die 
PI Schöder hiermit darüber infor-
mieren. Ein Einbruch in die eige-
nen vier Wände bedeutet für viele 
Menschen erstmals einen großen 
Schock. Für die Betroffenen wie-
gen die Verletzung der Privat-
sphäre und der damit verbunde-
ne Verlust des Sicherheitsgefühls 
oft schwerer als der materielle 
Schaden.

Folgende Tipps sollte man befol-
gen, um Einbrechern die Tat zu er-
schweren:
Geeignete einbruchshemmende 
Türen, Fenster und Schlösser so-
wie Alarmanlagen können das Ri-
siko Opfer eines Einbruchs zu wer-
den minimieren. 
 

Verschließen Sie alle Türen, bevor 
sie das Haus oder die Wohnung 
verlassen, nützen Sie Schlösser 
auch zum Kellerabteil, Garage 
oder Fahrradabstellraum.
Schließen Sie auch alle Fenster - 
niemals gekippt lassen!
 

Verwenden Sie einen Tresor für Ih-
re Wertgegenstände. 
Mieten Sie sich ein Bankschließ-
fach bei längerer Abwesenheit. 
 

Legen Sie ein Eigentums- bezie-

hungsweise Inventarverzeichnis 
an, fotografieren Sie Ihre Wertge-
genstände und notieren Sie sich 
die Gerätenummern von Handy, 
Laptop und dergleichen. 
 

Personen, die sich verdächtig ver-
halten, indem sie Häuser beob-
achten oder fotografieren kön-
nen Sie der Polizei unverzüglich 
unter der Notrufnummer 133 mel-
den (in solchen Fällen Kennzei-
chen von verdächtigen Fahrzeu-
gen oder andere besondere Merk-
male notieren). Auch wenn es 
sich um keine strafbaren Taten 
handelt, kann die Information für 
die Polizei nützlich sein.

Bitten Sie Nachbarn oder gute Be-
kannte, bei längerer Abwesenheit 
regelmäßig nach dem Rechten zu 
sehen. Vermeiden Sie einen vol-
len Postkasten oder Werbemate-
rial vor der Tür. 

Einstiegshilfen wie Gartenmöbel, 
Leitern oder Kisten sollten mit 
Ketten gesichert oder wegge-
sperrt werden. 

Weitere Informationen erhal-
ten Sie auf folgenden Seiten:

www.bundeskriminalamt.at 
und

www.gemeinsamsicher.at
oder auf der 
PI Schöder.

Das Pyrotechnikgesetz 2010
In der Winterzeit, v.a. zu Silvester, 
kommt es zu vermehrter Verwen-
dung von pyrotechnischen Ge-
genständen (Silvesterraketen, 
Schweizer Kracher uam.) und da-
mit verbunden ist auch eine ex-
treme Lärmentwicklung. Die pyro-

technischen Gegenstände müs-
sen gekennzeichnet und dies
muss in deutscher Sprache lesbar 
sein. Es muss mindestens der Na-
me des Herstellers, der Name und 
Typ des Gegenstandes, die Al-
tersgrenze, die jeweilige Katego-
rie und eine Gebrauchsanleitung 
auf dem pyrotechnischen Gegen-
stand angeführt sein. Es gibt fol-
gende Einteilungen (siehe Tabelle 
unten). Das Verwenden von pyro-
technischen Gegenständen der 
Kategorie F2 ist im Ortsgebiet ver-
boten. Der Bürgermeister kann 
mit Verordnung bestimmte Teile 
des Ortsgebietes ausnehmen.

Die Verwendung von pyrotechni-
schen Gegenständen in der Nähe 
von Kirchen, Gotteshäusern, 
Krankenanstalten, Kinder-, Al-
ters- und Erholungsheimen ist ver-
boten. Im Falle einer Missachtung 
kann mit Geldstrafen bis zu 
� 10.000,00 vorgegangen wer-
den.

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 

unsere gemeinde          

links: Große Freude über den Rüsthausneubau. Vorne v.l. GK Göglburger, LH-Stv. Mag. Schickhofer, Bgm. Pilgram, 
Vize-Bgm. Stolz und GR Stocker. Hinten v.l. GR Lercher A., GR Lercher M., GR Staber und GR Bischof.
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 

Feiertagen 
von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 

wieder für Sie 
erreichbar!

Auszug aus dem Steiermärkischen 
Landes-Sicherheitsgesetz (StLSG)

Gemäß § 3b StLSG haben die Halterinnen und Halter oder 
Verwahrerinnen und Verwahrer von Tieren diese in einer Weise 

zu beaufsichtigen oder zu verwahren, dass dritte Personen weder 
gefährdet noch unzumutbar belästigt werden.

 

Sie haben dafür zu sorgen, dass öffentlich zugängliche Bereiche, 
die stark frequentiert werden, wie z. B. Geh- oder Spazierwege, 

Kinderspielplätze, Freizeitanlagen oder Wohnanlagen, nicht 
verunreinigt werden.

 

Hunde sind an öffentlich zugänglichen Orten, wie auf 
öffentlichen Straßen oder Plätzen, Gaststätten, Geschäftslokalen 
udgl., entweder mit einem um den Fang geschlossenen Maulkorb 

zu versehen oder so an der Leine zu führen, dass eine 
jederzeitige Beherrschung des Tieres gewährleistet ist. 

Hunde gehören bei jedem Spaziergang neben Weide- und 
Futterflächen ebenfalls an die Leine!

 

Bitte verwenden Sie die Hundekottüten 
aus den aufgestellten Spendern.

 

Mit der Bitte um Beachtung!

Auszug aus der geltenden 
Lärmschutzverordnung 2005

  

§ 1 Lärmbelästigende Gartenarbeiten
Lärmbelästigende Gartenarbeiten sind alle anfallenden, mit 

größerer Geräuschentwicklung verbundene Arbeiten, wie die 
Inbetriebnahme von Rasenmähern und  Trimmen, die mit 

Verbrennungsmotoren betrieben werden, die Inbetriebnahme 
von Motorsägen oder die Inbetriebnahme von Kreissägen.

  

Lärmbelästigende Gartenarbeiten dürfen nur 
von Montag bis Samstag in der Zeit von 7.00 bis 12.00 Uhr 

und von 14.00 bis 19.00 Uhr ausgeführt werden. 
 

Die Vornahme solcher Arbeiten an Sonn- und Feiertagen 
ist generell verboten.

 
§ 2 Strafbestimmungen

Verstöße gegen die Bestimmungen dieser Verordnung werden 
als Verwaltungsübertretung von der Bezirksverwaltungsbehörde 

mit einer Geldstrafe geahndet.

Im Sinne einer guten Nachbarschaft wird um Einhaltung 
der og. Verordnungsbestimmungen ersucht!

unsere gemeinde          
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Rechtsanwalt Mag. Günter Novak-Kaiser

Die Polizeiinspektion Schöder informiert

Aktuell

http://www.bundeskriminalamt.at
http://www.gemeinsamsicher.at
http://www.st-peter-kammersberg.gv.at


Ein Gedenkstein und ein Weg-
kreuz erinnern an die beiden 
Ermordeten. 
Johanna Staber betrieb in der Hin-
te ren Pöllau bei St. Peter am Kam-
mersberg eine Gemischtwaren-
handlung. 1946 begegnete sie auf 
dem Weg nach Winklern bei Ober-
wölz einem Mann, der kaum noch 
weitergehen konnte. Johanna Sta-
ber nahm den Unbekannten in 
das Haus ihrer Schwester in Wink-
lern mit, wo sie ihn versorgten 
und ihm die wunden Füße ver-
banden. Johanna Staber lieh ihm 
zwanzig Schilling, dann zog der 
Mann Richtung Wien weiter. 
Im Jahr darauf, am Morgen des 
11. August 1947, kam der Mann 
zum Haus von Johanna Staber. Er 
sagte ihr, er sei als Viehhändler in 
der Gegend unterwegs und wolle 
ihr die geliehenen zwanzig Schil-
ling zurückgeben. Er bat Staber, 
sich in ihrem Haus etwas ausru-
hen zu dürfen, weil er die ganze 
Nacht durchgefahren und sehr 
müde sei. Der Mann, der sich als 
Otto Zens ausgab, hatte mit einer 
jungen Frau aus der Gegend ein 
Kind, besuchte sie und gab ihr 
Geld. Allerdings stahl er in der 
Nacht das Geld wieder, ebenso 
Kleidungsstücke, die dem neuen 
Freund der Mutter seines Kindes 
gehörten. Deshalb erstatteten 
die Bestohlenen am Gendarme-
rieposten St. Peter am Kammers-
berg eine Diebstahlsanzeige. Der 
Mann wurde auch wegen eines 
Diebstahls und eines Einbruchs 
im Raum Stadl an der Mur von der 
Gendarmerie gesucht. 
Am 11. August 1947 patrouillier-
ten die beiden Gendarmen Leo-
pold Ebner und Wilhelm Makoru 
vom Gendarmerieposten St. Pe-
ter am Kammersberg in der Hinte-
ren Pöllau und rasteten in der Ge-
mischtwarenhandlung Staber. 
Der 38-jährige Patrouillenleiter 
Ebner stammte aus Neumarkt 
und war Vater von drei Kindern. 
Der 28-jährige provisorische Gen-
darm Makoru stammte aus Müh-
len.
Gegen 13:30 Uhr betrat ein Mann 
die Stube. Ebner kannte ihn vom 
Sehen und unterhielt sich kurz 
mit ihm. Als seinem Kollegen Ma-
koru auffiel, dass der Mann Klei-
dungsstücke trug, die denen als 
gestohlenen gemeldeten glichen, 
forderte er ihn zur Ausweislei-
stung auf. Der Mann sagte, er hät-
te seinen Ausweis im Zimmer und 
müsse ihn holen. 

Als er wieder in die Stube kam, 
nahmen ihn die beiden Gendar-
men fest und verließen mit ihm 
das Haus, um ihn zum Gendarme-
rieposten St. Peter am Kam-
mersberg zu eskortieren. 
Plötzlich fielen Schüsse. Johanna 
Staber befand sich zu diesem Zeit-
punkt im Stall. Ihre elfjährige 
Tochter Steffi lief aus dem Haus 
und sah die beiden Gendarmen 
am Boden liegen. Gestützt von 
Steffi schleppte sich Ebner in das 
Haus der Familie Staber. Er starb 
eine Stunde später. Kurz vor sei-
nem Tod sagte er zu Johanna Sta-
ber, dass der Täter „Otto Zens” 
heiße. Wilhelm Makoru lag tot vor 
dem Haus.
Der Landwirt Andreas Tanner be-
fand sich etwa 50 Meter vom Tat-
ort entfernt und wurde Zeuge der 
Bluttat. Der Täter schoss zuerst 
auf Makoru. Tödlich getroffen 
stürzte der Gendarm zu Boden. 
Der zweite Schuss traf Ebner in 
den Bauch. Ebner schoss zurück, 
verfehlte aber den Gewalttäter.
 
Verhaftung in einer Almhütte
Der Gewalttäter flüchtete. Da er 
bewaffnet war, wagte es niemand, 
ihn aufzuhalten. Es handelte sich 
um den gesuchten „Otto Zens”.
Jäger unterstützten die Gen-
darmen bei der Fahndung. Der Ge-
suchte wurde am 13. August 1947 
in einer Almhütte im Auwinkel bei 
der kärntnerisch-steirischen Lan-
desgrenze von einem Gendarme-
riebeamten aufgespürt und fest-
genommen. Der Mörder hatte ei-
ne Neun-Millimeter-Pistole und 
17 Schuss Munition bei sich. 
Er wurde in das Bezirksgericht Mu-
rau gebracht und danach in das 
Kreisgericht Leoben eingeliefert. 
Es stellte sich heraus, dass er in 
Wirklichkeit Wilhelm Rieder hieß, 
geboren am 18. September 1923 
in Wilhelmsburg in Niederöste-
neich. Er hatte einige Raubüber-
fälle und Diebstähle begangen 
und war im April 1947 aus der 
Strafanstalt Garsten entwichen. 

Hinrichtung am Galgen
Wilhelm Rieder alias Otto Zens 
wurde Anfang Februar 1948 we-
gen zweifachen Mordes und ande-
rer Straftaten im Kreisgericht Le-
oben angeklagt. Er behauptete 
beim Strafprozess, er könne sich 
an die Gewalttat nicht mehr erin-
nern. Er habe eine triste Kindheit 
gehabt; schon früh sei er gezwun-
gen gewesen, zu betteln und zu 

stehlen. Er sei aus der Jugender-
ziehungsanstalt Kaiserebersdorf 
in Wien geflüchtet. Sein Vater sei 
trunksüchtig und gewalttägig ge-
wesen. Einer seiner Verwandten 
habe einen Gendarmen erschos-
sen und sich dann umgebracht. 
Rieders Verteidiger plädierte auf 
Totschlag und nicht auf Mord. 
Der Angeklagte wurde vom 
psychiatrischen Gutachter für 
voll zurechnungsfähig erklärt und 
am 5. Februar 1948 vom Schwur-
gericht Leoben wegen zweifa-
chen Mordes und einiger anderer 
Delikte zum Tod durch den Strang 
verurteilt. Der Gendarmenmörder 
wurde am 25. Mai 1948 im Gal-
genhof des Landesgerichtes für 
Strafsachen in Graz hingerichtet.
 
Wegkreuz und Gedenkstein
Im Gedenken an die am 11. Au-
gust 1947 von einem Gewalttäter 
erschossenen Gendarmen Leo-
pold Ebner und Wilhelm Makoru 
ließ die Familie Staber am Tatort 
auf ihrem Grundstück in der Hin-
teren Pöllau 34 ein überdachtes 
Holzkreuz mit einer Christusfigur 
errichten; auf dem Balken befand 
sich eine Holztafel mit den Na-
men der beiden Opfer. Es gab 
auch eine Umzäunung mit kleinen 
Holzlatten. Das Kreuz wurde am 
30. November 1947 eingeweiht. 
Im Lauf der Zeit verfiel das Holz-
kreuz. Der Sohn Johanna Stabers 
errichtete ein neues Holzkreuz, 
das etwas entfernt vom ursprüng-
lichen Standort unterhalb der Zu-
fahrtsstraße aufgestellt wurde. 
Heute befindet sich auf dem Ge-
denkkreuz keine Inschriftentafel 
mehr.
Bald nach der Errichtung des Holz-
kreuzes wurde daneben ein Ge-
denkstein aufgestellt. Der Natur-
stein hat folgende Inschrift: 
„Gend. Patrl. / Leopold Ebner / geb. 
16.9.1909 / Prov. Gend. / Wilhelm 
Makoru / geb. 20.10.1919 / gef. durch 
Mörderhand / am 11.8.1947”. 

Der Gedenkstein wurde einige 
Zeit nach der Errichtung des Holz-
kreuzes auf dem Grundstück der 
Familie Staber neben dem Holz-
kreuz aufgestellt. Da die neuen 
Grundstücksbesitzer den Ge-
denkstein nicht mehr haben woll-
ten, wurde das Denkmal entfernt 
und neben dem Zufahrtsweg gela-
gert. Kontrollinspektor Horst 
Ressmann, Leiter der Polizeiin-
spektion Schöder, reinigte und im-
prägnierte das Denkmal. 

Im August 2022 wurde der Ge-
denkstein im Einvernehmen mit 
dem Bürgermeister von St. Peter 
a. Kbg., Herbert Göglburger, ge-
genüber der Kapelle Pöllau am 
Greim auf öffentlichem Grund auf-
gestellt. Die Transport- und Gra-
bungskosten übernahm die Ge-
meinde St. Peter a. Kbg. Jedes 
Jahr zu Allerheiligen wird beim Ge-
denkstein ein Gesteck abgelegt.
 

Werner Sabitzer
Öffentliche Sicherheit 9-10/22

 

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 

unsere gemeinde          
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 

Feiertagen 
von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 

wieder für Sie 
erreichbar!

Auszug aus dem Steiermärkischen 
Landes-Sicherheitsgesetz (StLSG)

Gemäß § 3b StLSG haben die Halterinnen und Halter oder 
Verwahrerinnen und Verwahrer von Tieren diese in einer Weise 

zu beaufsichtigen oder zu verwahren, dass dritte Personen weder 
gefährdet noch unzumutbar belästigt werden.

 

Sie haben dafür zu sorgen, dass öffentlich zugängliche Bereiche, 
die stark frequentiert werden, wie z. B. Geh- oder Spazierwege, 

Kinderspielplätze, Freizeitanlagen oder Wohnanlagen, nicht 
verunreinigt werden.

 

Hunde sind an öffentlich zugänglichen Orten, wie auf 
öffentlichen Straßen oder Plätzen, Gaststätten, Geschäftslokalen 
udgl., entweder mit einem um den Fang geschlossenen Maulkorb 

zu versehen oder so an der Leine zu führen, dass eine 
jederzeitige Beherrschung des Tieres gewährleistet ist. 

Hunde gehören bei jedem Spaziergang neben Weide- und 
Futterflächen ebenfalls an die Leine!

 

Bitte verwenden Sie die Hundekottüten 
aus den aufgestellten Spendern.

 

Mit der Bitte um Beachtung!

Auszug aus der geltenden 
Lärmschutzverordnung 2005

  

§ 1 Lärmbelästigende Gartenarbeiten
Lärmbelästigende Gartenarbeiten sind alle anfallenden, mit 

größerer Geräuschentwicklung verbundene Arbeiten, wie die 
Inbetriebnahme von Rasenmähern und  Trimmen, die mit 

Verbrennungsmotoren betrieben werden, die Inbetriebnahme 
von Motorsägen oder die Inbetriebnahme von Kreissägen.

  

Lärmbelästigende Gartenarbeiten dürfen nur 
von Montag bis Samstag in der Zeit von 7.00 bis 12.00 Uhr 

und von 14.00 bis 19.00 Uhr ausgeführt werden. 
 

Die Vornahme solcher Arbeiten an Sonn- und Feiertagen 
ist generell verboten.

 
§ 2 Strafbestimmungen

Verstöße gegen die Bestimmungen dieser Verordnung werden 
als Verwaltungsübertretung von der Bezirksverwaltungsbehörde 

mit einer Geldstrafe geahndet.

Im Sinne einer guten Nachbarschaft wird um Einhaltung 
der og. Verordnungsbestimmungen ersucht!
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Zwei Gendarmen ermordet Vor 75 Jahren erschoss ein gesuchter Krimineller 
in der Hinteren Pöllau bei St. Peter am Kammersberg zwei Gendarmen

Aktuell

Gedenkstein am ursprünglichen 
Standort beim Tatort.

Kontrollinspektor Ressmann (li.) 
mit Bürgermeister Göglburger beim 
neuen Standort des Gedenksteins.

http://www.st-peter-kammersberg.gv.at


Mein Name ist Bernd Kotnig und 
ich möchte mich, meine Firma 
und meine Vision auf diesem We-
ge der Gemeindebevölkerung et-
was näher vorstellen. 

Werdegang
Angefangen hat alles mit der Su-
che nach neuen Herausforderun-
gen, dadurch stieß ich zufällig auf 
die Veranstaltung „Burgenland Ex-
trem” (24 Std. Zeit für 120 km und 
400 hm im Jänner rund um den 
Neusiedlersee). Nach der erfolg-
reichen Teilnahme , entstand eine 
Art „Sucht“ nach immer mehr und 
schwierigeren extremen Touren.
Während dem Highländer (15 Std. 

für 53 km, 2.500 hm Tonnerhütte-
Diex) kam ich mit einem Bergfüh-
rer ins Gespräch über die Ausbil-
dung zum staatl. geprüften Berg-
wanderführer und verliebte mich 
sofort in diesen Berufszweig, zwei 
Monate später hatte ich auch 
schon den Sommerkurs mit Aus-
zeichnung absolviert und wartete 
gespannt auf den Winterkurs. Zwi-
schendurch stellte ich mich noch 
diversen „Extrem-Wanderungen” 
wie, z.B. der Biolectra Trophy (20 
Std. für 64 km, 3.000 hm in St. Mi-
chael im Lungau), Wörthersee-  
Extrem (14 Std. für 62 km, 1.800 
hm rund um den Wörtersee) - ich 
könnte die Liste noch ewig fort-
setzten. Nach dem Winter-Kurs 
auf der Tauplitz und der Prüfung 
durfte ich mich endlich staatl. ge-
prüfter Bergwanderführer nennen 
und gründete 2021 die Firma B.K. 
Hikingtours.

Vision
Meine Vision bzw. mein Ziel ist es, 
den Menschen wieder zu zeigen, 
auf was es wirklich im Leben an-
kommt. Dem Stress unserer Zeit 
entgegenzuwirken und mit weni-

gen Mitteln wieder zu sich zu fin-
den, das Gefühl am Gipfel nach ei-
nem schweren Anstieg zu genie-
ßen, runter zu kommen, stolz  auf 
sich selber zu sein und mit neuen 
Kräften wieder zurück in den All-
tag zu kommen - dies war für mich 
schon immer faszinierend.

Firma
Meine Firma beschäftigt sich 
hauptsächlich mit dem sicheren 
und erlebnisreichen Führen von 
Wanderungen. 
Dazu gehören Fackelwanderun-

gen, Schneeschuhtouren, Gipfel- 
und Bergseerunden - gerne auch 
auf mehrere Tage aufgeteilt oder 
zum Sonnenaufgang bzw. Son-
nenuntergang. 

Gerne kann ich auch eine Ange-
botsübersicht per E- Mail senden 
bkhikingtours@gmail.com.

Für mehr Informationen:
0664/1260214

Facebook/Instagram: 
B.K.Hikingtours

VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
 Wohnunterstützung möglich!

 

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

(03536/7611-16).
 

SG Ennstal 
Barrierefreie 

Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 

Elektro-Gerold
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

 

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 

unsere gemeinde          

Diakon Rupert Unterkofler mit Gattin Renate, Bgm. Herbert Göglburger 
mit Gemeindevorstand und den Obleuten der Vereine 

der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg.
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens

31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 

Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 

Feiertagen 
von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 

wieder für Sie 
erreichbar!

B.K.Hikingtours Bernd Kotnig

Fachverband der leitenden Gemeindebediensteten 
Baurechtsseminar mit HR Mag. Dr. Heinz Schwarzbeck

Andrea Spreitzer-Marchl ist 
Unternehmerin, Beraterin und 
Buchautorin. Um den größtmögli-
chen Mehrwert für Unternehmer, 
Führungskräfte und Entscheider 
zu generieren, hat sich ein Team 
von elf Experten gebildet, die ihre 
Expertise in diesem Werk einbrin-
gen. „Ich bin stolz und freue mich, 
dass ich genau mit diesen 10 fan-
tastischen Experten an diesem 
Werk arbeiten durfte. Unser He-
rausgeber André M. Beier hat mit 
viel Geduld die Autorenmann-
schaft gebändigt“, so Autorin An-
drea Spreitzer-Marchl.

Anschaulich und praxisnah füh-
ren sie durch die Themenwelten:
Werte, Unternehmenskultur, 
Kommunikation, Strategie zur 
Vision, Nachwuchsmanager-
Generation, Quer- oder Sei-
teneinsteiger, Unternehmens-
nachfolge, Mobbingprozesse, 
digitales Recruiting, Verhal-
tensanalyse im Recruiting und 
typgerechte Ernährung. Nach-
dem ich bereits einige Bücher ge-
schrieben habe, war dies eine 
wunderbare und interessante Er-

fahrung, so Andrea Spreitzer-
Marchl, die 2017 ihren 20-
jährigen Wirkungsraum in Mün-
chen, wo sie geschäftsführende 
Gesellschafterin eines Bera-
tungsunternehmens war, verlas-
sen hat, um ihrem Herzen zu fol-
gen und ins grüne Herz Öster-
reichs zu ziehen. In St. Peter am 
Kammersberg gründete sie im Ok-
tober 2017 die as DEVELOP-
MENT CONSULTING. Von dort 
setzt sie ihre 25-jährige interna-
tional erfolgreiche Berufung als 
Beraterin und Coach fort. Zu ihrer 
Profession zählt u.a. die Konflikt- 
und Kommunikationsberatung, 
die Kulturentwicklung von Unter-
nehmen sowie die Potenzial- und 
Führungskräfteentwicklung. 
Außerdem unterstützt sie Top-
Führungskräfte bei der operativ-
taktischen sowie strategischen 
Entscheidungsfindung.

Zur Kultur- und Persönlichkeits-
entwicklung entwickelte Andrea 
Spreitzer-Marchl ein eigenes Ver-
fahren (Transformation vom Ma-
nager zum Leader©). Sie arbeitet 
für kleine und mittelständische 
Unternehmen, Familienunter-

nehmen, Konzerne, Rehabilita-
tionseinrichtungen, Kliniken und 
Einzelpersönlichkeiten. Interna-
tionale Erfahrung sammelte sie 
dabei in der Schweiz, Großbritan-
nien, Italien, Namibia und USA.

Im Buch „Unternehmen am Ab-
grund? - 11 geniale Wege, das Ru-
der herumzureißen“ bringt sie ih-
re Expertise zur Unternehmens-
kultur ein. 
In Ihrem Kapitel „Gute Unterneh-
menskultur - nice to have oder 
must have?“ beleuchtet sie die 
Themen:
Was ist Kultur? 
Warum die Kultur jederzeit in der 
Lage ist eine Strategie zu verhin-
dern. 
Was ist Kulturarbeit? 
Was hat Kulturarbeit mit Wertear-
beit zu tun? 
Ängste und soziale Widerstände.

Das Buch 
„Unternehmen am Abgrund?“ 

(ISBN-10 3000730214) 
gibt es als Hardcover, Softcover 

und als E-Book erhältlich bei 
Amazon und im Buchhandel.

Neuer Wirtschaftsratgeber aus unserer Heimat
„Unternehmen am Abgrund? - 11 geniale Wege, das Ruder herumzureißen“ ist der Titel 
an dem die Unternehmerin Andrea Spreitzer-Marchl aus St. Peter a. Kbg. mitgewirkt hat

mailto:bkhikingtours@gmail.com
mailto:bkhikingtours@gmail.com
http://www.st-peter-kammersberg.gv.at
http://www.st-peter-kammersberg.gv.at


Die Neuverfilmung des Sci-Fi-
Epos „Dune” zählt zu den erfolg-
reichsten Erscheinungen des ver-
gangenen Jahres. Auch die Film-
musik hat überzeugt. BAFTA, 
Golden Globe und zuletzt einen 
Oscar gab es für den Soundtrack 
und damit auch für Österreich.
Bildgewaltig, monumental und 
musikalisch - so inszeniert 
Regisseur Dennis Villeneuve 2021 
das Science-Fiction-Epos „Dune”.  
Getragen wird die Bildkulisse von 
einem Soundtrack aus der Feder 
von Hans Zimmer und seinem 
Team. Die preisgekrönte Musik 
zieht den Zuhörer schonungslos 
in die faszinierende Welt des 
fernen Wüstenplaneten Arrakis. 
Warum das so ist, könnte auch an 
der ungewöhnlichen Entstehung 
des Soundtracks liegen. 
Während der Pandemie im 
Lockdown musste Hans Zimmer 
mit seinem Team völlig neue 
Wege beschreiten, um den 
Filmscore zu produzieren. Aus 
der ganzen Welt haben Musiker 
ihre Beiträge individuell 
aufgenommen und nach Los 
Angeles geschickt. Dort 
verschmolz die Summe der 
Einzelteile zu einer nie da 
gewesenen Klangwelt. Mit an 
Board der Musikcrew auch der 
Komponist und Bassist Snow 
Owl, der in Österreich lebt und 
arbeitet. 

Mit mehreren Instrumenten trägt 
er maßgeblich zur Entstehung 
des Werks bei. In monatelangen 
Experimenten entwickelt Snow 
Owl in seinen beiden Studios in 
Wien und der Steiermark eine 
eigens aufgenommene Sound 
Library, gefüllt mit dystopischen 
E-Bass Klängen. 
Zeitweise spielt der Bassist mit 
seiner elektrischen Kontrabass-
Gitarre und einem speziell für den 
Soundtrack angefertigten 
hybriden Upright-Bass bis zu 
neun Lagen übereinander. Zu 
hören sind die tiefen Sound-
Schichten des Wüstenplaneten in 
zahlreichen Elementen des Films. 
Derzeit laufen die Vorbereitungen 
für den zweiten Teil des Sci-
Fiction-Epos und die tiefen Vibra-
tionen von Snow Owls Bässen 
schwingen auch wieder in der 
Steiermark. 

Steirischer Musikverein 
wird zum hochmodernen 
Aufnahmestudio
Neben Snow Owls Studios trägt 
der Musikverein St. Peter am 
Kammersberg mit seiner mo-
dernen Ausstattung neuerdings 
zur Entstehung internationaler 
Soundtracks bei. Mit seinem 
Kollektiv „Totem Warriors” 
arbeitet Snow Owl an der Musik 
zu mehreren Computerspielen 
und Filmen. 

Für die Orchesteraufnahmen 
dazu freut er sich über die 
Möglichkeit, die Räumlichkeiten 
des neuen Musikvereins nutzen 
zu können. „Die Akustik unseres 
Musikvereins ist perfekt, um in 
Dolby Atmos aufzunehmen! Ich 
bin unglaublich dankbar für die 
Unterstützung,” erzählt der 
Künstler. Zuletzt kamen Musiker 
aus ganz Europa in die schönen 
Säle, darunter auch die 
Konzertmeisterin des Kärntner 
Sinfonieorchesters, Frosina 
Bogdanoska.

Über den Künstler:
Juan García-Herreros - auch 
bekannt unter seinem indigenen 
Namen „Snow Owl“ - ist ein Latin 

Grammy® nominierter Kompo-
nist, Produzent und Bassist. 2019 
wurde Snow Owl von den Lesern 
der Magazine „Music Radar”, 
„Bass Player Magazin” und „UK 
Bass Guitar Magazine” zum 
„Besten Bassisten der Welt“ 
gewählt. Seine außergewöhnliche 
Musikalität und seine künstleri-
schen Fähigkeiten haben ihn 
gemeinsam mit zahlreichen 
Grammy- und Oscar-prämierten 
Künstlern auf die Bühnen der 
ganzen Welt gebracht. Derzeit 
tritt Snow Owl mit Hans Zimmer 
Live und The World of Hans 
Zimmer auf. Sein Sound-Kollektiv 
„Totem Warriors” produziert 
Soundtracks für Videospiele und 
Filme.

Punktlandung in St. Peter am 
Kammersberg. Wir freuen uns das  
Lebenswerk von Marianne fort-
führen zu dürfen. Vielen lieben 
Dank an alle, die bei unserer Er-
öffnung am 18. Oktober 2022 un-
sere Gäste waren. 
Ein großes Dankeschön an die 
Bürgerinnen und Bürger von 
St. Peter am Kammersberg, die 
uns so herzlich in ihrer Gemeinde 
aufgenommen haben. 

Nun kurz zu mir: Mein Name ist 
Bianca und ich bin 
Friseurmeisterin. Meine Lehre 
durfte ich bei Sturmayr in 
Salzburg absolvieren. Danach 
sammelte ich meine Erfahrungen 
in Wien bei Bundy, in Tirol sowie 
auf Mallorca und St. Moritz in der 
Schweiz bei renommierten 
Friseuren. Danach trieb mich 
mein Ehrgeiz dazu den 
Friseurmeister in Salzburg zu 
absolvieren. Ab diesem Zeitpunkt 

entschloss ich mich Selbst-
ständig zu werden. 
Stetige Weiterbildung ist in 
unserem Beruf und auch mir 
persönlich sehr wichtig um immer 
auf dem Laufenden zu sein.
Ob Ausgefallen oder eher der 
klassische Look, ich freue mich 
auf jeden Kunden. Durch die 
Liebe zu den Pferden, hat es mich 
und meinen Verlobten Giovanni 
die letzten fünf Jahre nach Ungarn 
in die Puszta verschlagen. Auch 
dort durfte ich mein Können als 
Friseurmeisterin unter Beweis 
stellen. Durch die Liebe zu Öster-
reich und den Bergen hat es uns 
wieder zurück in die Heimat 
verschlagen. Wir freuen uns sehr 
hier sein zu dürfen, und genießen 
jeden Tag in der wunderschönen 
Marktgemeinde St. Peter am 
Kammersberg.

Terminvereinbarungen unter 
0676 / 770 66 06

Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag 
von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch und Samstag 
von 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Freitag 
von 9.00 Uhr bis 20.00 Uhr 

Wir freuen uns auf ein 
zahlreiches Kommen!

 

Bianca & Giovanni

VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
 Wohnunterstützung möglich!

 

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

(03536/7611-16).
 

SG Ennstal 
Barrierefreie 

Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 

Elektro-Gerold
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

 

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 

unsere gemeinde          

Hans Zimmer mit Juan Garc a-Herreros (rechts).í
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens

31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 

Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 

Feiertagen 
von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 

wieder für Sie 
erreichbar!

Haarstudio Madame Figaro Bianca Pichler

Fachverband der leitenden Gemeindebediensteten 
Baurechtsseminar mit HR Mag. Dr. Heinz Schwarzbeck

Oscar, BAFTA und Golden Globe „Dune”-Soundtrack gewinnt mit 
Unterstützung aus Österreich und damit auch für Österreich

Die Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. durfte zur 
Eröffnung recht herzlich gratulieren!

http://www.st-peter-kammersberg.gv.at
http://www.st-peter-kammersberg.gv.at


Eine neue Aufgabe hat Sonja Pil-
gram, Bürgermeisterin außer 
Dienst, übertragen bekommen: 
Bei der Mitgliederversammlung 
des Pensionistenverbandes Mu-
rau und Umgebung Ende Juli im 
AK-Saal Murau wurde ein jünge-
res Team mit Sonja Pilgram als Vor-
sitzende gewählt. Sie löste Rai-
mund Bogensberger ab, er hatte 
diese Funktion seit 2008 offiziell 
inne, zwei Jahre zuvor hatte er sei-
nen Vorgänger Peter Rössler oft-
mals vertreten. 72 Veranstaltun-
gen hat Bogensberger in 14 Jah-
ren organisiert, darüber hinaus 
viele Hilfestellungen für Mitglie-
der organisiert. Bogensberger 
wurde zum Ehren-Vorsitzenden er-

nannt. Die Neuwahl leitete der 
Präsident des Steirischen Pensio-
nistenverbandes, Klaus Stanzer. 
Zum Stv. von Sonja Pilgram wur-
den Karl Pausch (Murau) und Wal-
traud Palli (St. Georgen), Schrift-
führer Arnold Stöger, Stv. Ruth 
Mohr (Murau), Kassier Johann 
Spiegl, Stv. Erwin Taferner (St. Pe-
ter), zum Sportreferenten für Ke-
gel- und Stocksport Manfred 
Wohleser, für Wandern Monika Ta-
ferner und für Fünfkampf und Sa-
fety-Tour Gisela Kuglgruber ge-
wählt. Vorsitzende Sonja Pilgram 
will nun mit Veranstaltungen in 
den Gemeinden neue Mitglieder 
für den Verband gewinnen.

VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
 Wohnunterstützung möglich!

 

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

(03536/7611-16).
 

SG Ennstal 
Barrierefreie 

Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 

Elektro-Gerold
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

 

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 

unsere gemeinde          

Bgm. Herbert Göglburger und GR Peter Trattner gratulieren Holger und Ulrike 
Glettenberg aus Essen für 50 Jahre Urlaubstreue in der Marktgemeinde 
St. Peter am Kammersberg bei Fam. Gänser, vlg. Adambauer, recht herzlich!
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens

31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 

Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 

Feiertagen 
von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 

wieder für Sie 
erreichbar!

Führungswechsel beim Pensionistenverband im Bezirk Murau
Sonja Pilgram aus St. Peter a. Kbg. löste Raimund Bogensberger ab

Führungswechsel beim Pensionistenverband Murau.
Sonja Pilgram löste Raimund Bogensberger in seiner Funktion ab.

Fachverband der leitenden Gemeindebediensteten 
Baurechtsseminar mit HR Mag. Dr. Heinz Schwarzbeck

Der Festsaal im Schloss Feistritz 
(St. Peter am Kammersberg) war 
der Rahmen für die Verleihung 
von Kammermedaillen in Bronze 
und Silber sowie Ehrenurkunden 
für Frauen und Männer vom Be-
zirk Murau, die über viele Jahre 
wichtige Funktionen im bäuerli-
chen Bereich ausgeübt hatten. 
Fast alle Absolventinnen der 
Schule würden den Beruf als Bäue-
rin wählen, wenn die Partner eine 
Landwirtschaft übernehmen wür-
den. „Frauen sind auf den Bau-
ernhöfen sehr wichtig, es gebühre 
ihnen der Stellenwert, der ihnen 
zustehe, der Bauernhof erzeugt 
Lebensmittel von höchster Quali-
tät, pflegt die Kulturlandschaft, 
der Mensch müsse aber im Mit-
telpunkt stehen“, so Dir. Ing. Ma-
ria Reissner. 
Begrüßt wurden die Gäste und zu 
ehrenden bäuerlichen Funktionä-

re von Kammerobmann Martin 
Hebenstreit. Er konnte dazu auch 
Kammerpräsident Franz Tit-
schenbacher, Bezirksbäuerin Eri-
ka Güttersberger und Kammerse-
kretär Franz Stein willkommen hei-
ßen. 

Urkunden, Kammermedaillen 
in Bronze und Silber
Kammerpräsident Franz Tit-
schenbacher nahm mit Kammer-
obmann Martin Hebenstreit die 
Überreichung der Auszeichnun-
gen vor. Einige wenige waren ver-
hindert, sind hier aber angeführt.
Aus unserer Gemeinde wurde mit 
der Ehrenurkunde Werner 
Göglburger, vulgo Dicktl in Pöllau 
am Greim, und mit der Kammer-
medaille in Silber Franz Hans-
mann, vulgo Eixl in Feistritz, aus-
gezeichnet.

Anita Galler

Landwirtschaftskammer verlieh Kammermedaillen
Franz Hansmann und Werner Göglburger wurden von Präsident Titschenbacher geehrt

Kammermedaille in Silber für Franz Hansmann (mitte) 
im Bild mit der Kammerführung.

Ehrenurkunde für Werner Göglburger (mitte), im Bild mit KO Martin 
Hebenstreit (links) und Kammerpräsident Franz Titschenbacher (rechts).

50 Jahre Gäste in St. Peter/Kbg.

Anita Galler

http://www.st-peter-kammersberg.gv.at
http://www.st-peter-kammersberg.gv.at


Imkermeister zu Besuch
Herr Franz Grasser besuchte die 
Ganztesgesschule St. Peter a. 
Kbg. mit einem Schau-Bienen-
stock, durch welchen die Kinder 
das Innenleben beobachten 
konnten. Er brachte den Kindern 
das Leben und die Wichtigkeit der 
Bienen nahe, sie konnten die Kö-
nigin und das Schlüpfen der Bie-
ne beobachten. Zum Abschluss 
gab es eine leckere Honigjause. 
Für die Kinder der GTS war das ein 
lehrreiches und zugleich schönes 
Erlebnis. 

Karenzvertretung
Mein Name ist Oliver Macheiner 
und ich übernehme im Kindergar-
tenjahr 2022/23 die Gruppenfüh-
rung der dritten Gruppe. 

Ich vertrete Daniela in ihrer Bil-
dungskarenz und es ist mir eine 
große Freude, diese Gruppe in die-
sem Jahr zu führen.
Ich komme aus Krakauschatten, 
wohne jetzt in Scheifling und durf-
te bereits drei Jahre eine Gruppe 
in Tamsweg führen. 
Auf Grund der langen Wegstrecke, 
die ich bewältigen musste, ist es 

mir natürlich auch eine große zeit-
liche Erleichterung.
Ich freue mich auf viele weitere tol-
le Feste, Feiern und Momente in 
der Wolkengruppe und wünsche 
allen noch eine schöne Winter-
zeit.

Sommerfest 2022
Nach langer Zeit konnte endlich 
wieder ein Fest mit den Eltern der 

Kinder und ihren Gästen gefeiert 
werden. 
So fand am 1. Juli 2022 das „Som-
merfest” statt und der Garten 
des Kindergartens verwandelte 
sich in eine „Blumenwiese“ mit 
selbstgebastelten Blumen und 
Bienen. 
Die 53 Kinder wurden zu „Bienen, 
Marienkäfer und Schmetterlin-
gen“. 
Jedes Kind hat sich dazu passend 
einen Kopfschmuck gestaltet. 
Mit verschiedenen Liedern und ei-
nem Bienentanz wurde das Fest 

umrahmt. Zum Schluss wurde 
noch der Maibaum verlost und 
umgeschnitten. 
Als Ausklang gab es Saft und Ku-
chen für alle. Bei herrlichem Som-
merwetter wurde ein wunder-
schönes Fest gefeiert.

Wir wünschen euch noch eine 
schöne Weihnachtszeit und 

ein gutes und vor allem 
gesundes neues Jahr 2023!

Marion Dorfer 
Kindergartenleiterin
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Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 

Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 

Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-

gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! 

Gemeindekindergarten St. Peter am Kammersberg

Die beiden Direktorinnen, Frau Biermann Anna, BEd und Frau Nauschnigg Heike, BEd MA, konnten sich bei den 
Spendern sehr herzlich bedanken. Auch im Namen der Kinder ein großes Dankeschön.

Ganztagesschule St. Peter a. K.



Sicherer Schulweg
Heuer war es wieder so weit. Am 
21. September 2022 bekamen die 
Kinder der 1. und 2. Klasse Be-
such von der Polizeibeamtin der 
PI Schöder. Mit einer kurzen Be-
sichtigung der Bushaltestelle und 
dem Schutzweg, konnte den 
Schülerinnen und Schülern das 
richtige Verhalten im Straßenver-
kehr nähergebracht werden. Zu-
dem bekamen alle einen Einblick 
in die Verkehrserziehung und wir 
übten das richtige Verhalten am 
Schutzweg. Es wurden seitens 
der Schülerinnen und Schülern 
auch sehr viele wichtige Fragen 
an die Polizei gestellt.
Durch diesen informativen Ein-
blick wissen die Kinder nun, wie 
man sich im Straßenverkehr ver-
hält, um unfallfrei den Schulweg 
bewältigen zu können.

Fahrradprüfung 4. Klasse
Die Schülerinnen und Schüler ha-
ben am Anfang des neuen Schul-
jahres schon große Dinge geleis-
tet. Sie haben die Radfahrprüfung 
absolviert und auch alle mit Bra-
vour bestanden. Es waren ein 
paar praktische Übungseinheiten 
notwendig, welche mit der tollen 
Unterstützung von der Polizei, ta-
dellos absolviert wurden. 

Vielen Dank an dieser Stelle an 
Frau Tockner von der Polizei Schö-
der, sowie der Gemeinde für die le-
ckere Jause nach der bestande-
nen Prüfung. 
Auch am Tag der theoretischen 
und praktischen Prüfung haben al-
le Kinder einen kühlen Kopf be-
wahrt und das Gelernte super an-
gewandt und umgesetzt. Auch ei-
nen herzlichen Glückwunsch an 
die 4a Klasse der Volksschule für 
die tolle Leistung.

 

Besuch des Marktgemeinde-
amtes St. Peter a. Kbg.
Am 14. Oktober besuchten die 
dritten Klassen der Volksschule 
das Gemeindeamt. Dort lernten 
wir unseren Bürgermeister und 
viele Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Gemeinde kennen. 
Wir durften in alle Räumlichkeiten 
blicken und unsere Fragen wur-
den beantwortet. Es war ein wirk-
lich spannender Ausflug, für den 
wir uns recht herzlich bedanken 
möchten.

Regenbogentag
Am Freitag in der ersten Schulwo-
che fand unser Regenbogentag 
statt. Bunt gemischt aus allen 
Klassen, durften die Kinder einen 
tollen Tag erleben. 
Es wurde gemeinsam gesungen, 
getanzt, mit Naturmaterial gear-
beitet, Sportstationen absolviert, 
Gemeinschaftsspiele gespielt so-
wie eine Klanggeschichte musika-
lisch gestaltet. So konnten die 
Kinder viele Dinge miteinander 
und vor allem voneinander ken-
nenlernen. 

Anna Biermann, BEd 
Leiterin der Volksschule

St. Peter am Kammersberg
 

unsere gemeinde          
17

Schule & Bildung

3

unsere gemeinde          16

Schule & Bildung

3

QWERTZUIOPÜAS
DFGHJKLÖÄYXCVB

NM;:-
qwertzuiopü+
asdfghjklöä

#

Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 

Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 

Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-

gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! 

Volksschule St. Peter am Kammersberg
gemeinsam wachsen - gemeinsam lernen

3. Platz Maximilian Schneider-Lux.



Ein ereignisreiches Schuljahr 2015/16 liegt 
hinter uns. Wir haben fleißig gelernt und 
viel Schönes miteinander erlebt, dafür be-
dankten wir uns bei unserer gemeinsamen 
Schulwallfahrt. Auch im sportlichen Be-
reich war in den letzten Wochen noch eini-
ges los - allen Teilnehmern Gratulation zu 
den tollen Leistungen!
 

Mit herzlichen Grüßen
VD Dipl. Päd. Andrea Ofner
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Neu an unserer Schule

 Erfolgreiche Teilnehmer am Landes- und 
Bundesfinale des Nestle-Schullaufs

Die Volksschule St. Peter nahm heuer erstmals 
am Nestle-Schullauf teil. Beim Landesfinale in 
Graz waren 13 Teilnehmer höchst erfolgreich am 
Start. Besonders freuen konnten sich Christian 

Kreis über den 3. Stockerlplatz und Mika 
Brunner über Platz 4. Insgesamt konnten sich 

sieben Kinder für das Bundesfinale qualifizieren. 
Beim Bundesfinale konnten sich alle Teilnehmer 
über sehr gute Platzierungen freuen, besonders 
erfolgreich war Mika Brunner auf dem Platz 9.

Holzmuseumsbesuch
Die 1. und 2. Klasse beschäftigte sich intensiv mit dem 
Thema Wald. Den Abschluss bildete der gemeinsame 

Ausflug zum Holzmuseum. Dort konnten wir viel 
Interessantes hören und sehen, wir entdeckten 

interessante Pflanzen und Tiere im Arboretum und 
natürlich wurde auch gebastelt. 

Es war ein toller Ausflug!

Schulanfänger 2022/23 Wir sind bereits einige Wochen in der Schule und haben uns schon bestens eingelebt. 

Wir verraten euch, was wir einmal werden möchten J und was uns an der Schule gut gefällt C

Nun sind wir bereits einige Wochen in der Schule und haben schon vieles gelernt. 
Wir verraten euch, was uns in der Schule besonders gut gefällt und welchen Beruf wir später einmal ausüben wollen.

Hubmann 
Emanuel

Mernacher 
Nadja

1B
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1. Klasse

Das Jahr ist in ein paar Tagen 
zu Ende, ein Neues liegt vor 
uns.
In der Bücherei hat sich in vielen 
Bereichen etwas getan. Wir haben 
viele Bücher und Spiele aussor-
tiert, aber es sind deswegen nicht 
weniger geworden, da wir immer 
wieder welche dazukaufen oder 
geschenkt bekommen.

Zum Beispiel ein Neugewinn ist 
das Buch für unsere Erwachse-
nenleser, „Der Junge der zu viel 
fühlte“ von Lorenz Wagner:
Henry Markram zählt zu den bekann-
testen Hirnforschern der Welt. Seine 
Arbeiten gewinnen Preise, nichts 
scheint ihn zu stoppen. Dann wird sein 
Sohn Kai geboren. Kai ist Autist, und 

Henry fühlt sich so hilflos wie alle 
Eltern. Schmerzhaft wird ihm bewusst, 
wie wenig seine vielbeachteten Aufsätze 
seinem Sohn zu helfen vermögen. Zu 
weit hat sich die Forschung vom Leben 
entfernt. Er stürzt sich auf die Frage, 
was Autismus wirklich ist.

Oder für unsere jungen Leser das 
Spiel „Doktor Biber“, was wir 
Erwachsene auch noch kennen 
(die Neunziger lassen grüßen).

Wir haben auch ein neues Gesicht 
in der Bücherei:
Ihr Name ist Bettina Stocker, 
wohnhaft in Katsch an der Mur, 
verheiratet mit Reinhold Stocker.
Kinder: Raphael neun Jahre (VS 
St. Peter am Kammersberg) und 

Manuel vier Jahre (Kindergarten 
St. Peter am Kammersberg). 
Sie sagt über die Bücherei:
Da ich selbst gerne lese, nütze ich das 
Angebot der Bücherei in St. Peter so-
wohl für mich als auch für meine 
Kinder. Auch die Möglichkeit, sich mit 
dem Spielepass immer wieder neue 
Spiele auszuleihen wird von uns gerne 
genutzt. 
In Zeiten, in denen das Handy, das 
Tablet und die Spielkonsolen in den 
Kinderzimmern dominieren, ist das 
Lesen von Büchern und das gemeinsa-
me Spielen in der Familie eine wichtige 
und hervorragende Alternative. 
Daher bin ich auch gerne bereit, die 
Damen in der Bücherei zu unterstüt-
zen.

Hiermit wollen wir uns bei 
all den treuen Besuchern 

bedanken, wünschen einen 
guten Rutsch und wir 

sehen uns im Jahr 2020 
in der Bücherei! 

 

Das Büchereiteam 

Öffentliche Gemeinde- und Pfarrbücherei St. Peter a. Kbg.
Öffnungszeiten: Dienstag & Freitag 17.00 - 18.30 Uhr

Barthel Jonathan
Kammersberg

J Polizist 
C Turnen

Berger Raphael
Pöllau

J Traktormechaniker und Tischler
C Mathematik

1A

1B

Bischof Alexia
Pöllau

J Bürokauffrau
C Turnen

Ferner Elena
St. Peter
J Polizistin
C Turnen

Pichler Claudia
Mitterdorf
J Polizistin
C Zeichnen

Karner Elias
Pöllau

J Bauer und LKW-Fahrer 
C Turnen

Stadlober Julian
Laasen

J Elektriker
C Turnen

Fritz Valentina
St. Peter
J Lehrerin 
C Turnen

Meister Anna
St. Peter
J Lehrerin
C Zeichnen

Knapp André
St. Peter
J Bauer

C Mathematik

Kern Leo
St. Peter
J Polizist 
C Turnen

Nèmeth Benedek
St. Peter
J Maler
C Turnen

Schießler Paula
Laasen

J Lehrerin
C Zeichnen

Schnedl Mattia
Feistritz
J Falkner
C Turnen

Sigl Nicole
Pöllau

J Tierärztin
C Turnen

Sigl Pascal
Feistritz

J Maschinist
C Mathematik

Wassermann Florian
Pöllau
J Bauer
C Turnen



Neues Lehrpersonal
Mein Name ist Carmen Brunner 
und bin gebürtige Murauerin. 

Ich darf bereits seit ein paar Jah-
ren in der MS Stadl und am Bun-
descluster Murau mit viel Freude 
unterrichten. Mein Schwerpunkt 
ist der Sportunterricht. Persön-
lich bin ich beim Wintersport und 
beim Fußball zu Hause. 
Ich durfte auch nach meiner akti-
ven Zeit die Murauer Damen-
mannschaft erfolgreich trainie-
ren. Meine Hobbys sind Ski-
fahren und Langlaufen im Winter 
sowie Berggehen und Tennis im 
Sommer. Eine große Leiden-
schaft ist die Jagd, somit bin ich 
viel in der Natur unterwegs. Ich 
freue mich auf das kommende 
Schuljahr und auf viele motivierte 
Kids!

Mein Name ist Jana Gruber, ich 
bin 21 Jahre alt und komme aus 

Feistritz a. Kbg. Meine Tätigkeit 
als Kindersporttrainerin im Verein 
REGIOMOTION und meine Aus-
bildung zur Skilehrerin brachte 
mich bereits vor einigen Jahren 
zur Arbeit mit Kindern im sportli-
chen Bereich. Nun darf ich die Kin-
der aus meiner Heimatgemeinde 
nicht nur sportlich, sondern auch 
schulisch in den Fächern Mathe-
matik sowie Bewegung und Sport 
begleiten. Meine Freude zum Be-
ruf darf ich bereits neben meinem 
Lehramt-Bachelorstudium, das 
ich in den Fächern Mathematik 
und Biologie an der Universität 
Graz absolviere, in der MS St. Pe-
ter am Kammersberg erleben. 
Ich freue mich, die Kinder der Mit-
telschule St. Peter am Kammers-
berg auf ihren Wegen begleiten 
und unterstützen zu dürfen und 
ebenso viele lustige und berei-
chernde Momente in der Schule 
zu genießen. 

Mein Name ist Elisabeth Herzl-
Limberger und ich darf nach vier-
jähriger Pause wieder Teil des 
Teams der MS St. Peter am Kam-
mersberg sein.

Ich bin Mama von drei Kindern 
und gemeinsam genießen wir die 
Natur und haben Spaß an Bewe-
gung. In diesem Schuljahr unter-
richte ich Englisch, Biologie, Phy-
sik, NAWEX und Werken. 
Mir ist wichtig, dass Kinder ihre Fä-
higkeiten oder Talente erkennen, 
ausschöpfen und nutzen können. 
Ich finde es schön zu sehen, wie 
Schülerinnen und Schüler Fort-
schritte machen und Freude am 
Lernen haben. 
In diesem Sinne freue ich mich 
auf die gemeinsame Zeit mit den 
Schülern und Schülerinnen, die 
Zusammenarbeit mit den Eltern 
und dem gesamten Lehrer- und 
Lehrerinnenteam. 

Mein Name ist Thomas Meiss-
nitzer und als Lehrer bzw. Sport-
wissenschaftler befasse ich mich 
nun seit knapp 15 Jahren mit jun-
gen Menschen und deren sportli-
cher, sozialer und mentaler Ent-
wicklung. 

Demütig und voller Freude sehe 
ich dabei Tag für Tag in Augen, wel-
che vor Lebens- und Bewegungs-
drang leuchten. Ich sehe meine 
Aufgabe darin, diese Energie un-
serer Kinder zu fördern und zu for-
dern. Dementsprechend ge-
spannt und freudvoll blicke ich 
den Aufgaben in der neuen Schu-
le entgegen und freue mich auf 
kommende Erfahrungen und Be-
gegnungen.

Mein Name ist David Ofner und 
ich freue mich sehr, dass ich in die-
sem Jahr neben der Mittelschule 
Stadl an der Mur auch in der Mit-
telschule St. Peter am Kammers-
berg als Lehrperson tätig sein 
darf. 

Ich bin 24 Jahre alt, komme aus 
der Gemeinde Teufenbach-
Katsch und werde in der MS St. Pe-
ter am Kammersberg in diesem 
Schuljahr das neue Unterrichts-
fach Digitale Grundbildung in ver-
schiedensten Klassen unterrich-
ten. Dabei hoffe ich natürlich, 
dass meine Begeisterung für In-
formatik und Technik im Generel-

len ein wenig auf die Kinder über-
springen wird. Ich bin sehr dank-
bar, dass ich von den Kolleginnen 
und Kollegen so herzlich in das 
Team aufgenommen wurde und 
stets mit Rat und Tat unterstützt 
werde. 
Ich freue mich bereits jetzt auf ein 
gelungenes Schuljahr mit den 
Schülerinnen und Schülern der 
Mittelschule St. Peter am Kam-
mersberg.

Aufregender Schulstart
Einen aufregenden Schulstart 
durften heuer die Schülerinnen 
und Schüler der 4. Klasse erleben. 
Bereits in der ersten Schulwoche 
fanden die Berufspraktischen Ta-
ge statt. Es konnten viele neue Er-
fahrungen und Einblicke in ver-
schiedensten Berufe gesammelt 
werden. Im Rahmen des BO-
Unterrichts wurden die Eindrücke 
aufgearbeitet. Wir bedanken uns 
bei den Betrieben und Einrich-
tungen für die Bereitschaft, unse-
ren Schülerinnen und Schülern 
diese Erfahrungen zu ermögli-
chen. 
Der folgende Text steht stellver-
tretend für viele tolle Texte, die im 
Englischunterricht zur Reflexion 
verfasst wurden:
Days of practical work
My class had the so called “try-out 
days” from 13th to 16th of September. 
I tried out two different jobs. The first 
two days I spent at the “Hölzler Hütte”. 
There I worked as a waitress from 8am 
to 7pm. I was allowed to serve the dishes 
and to collect the money. “Hölzler 
Hütte”also offers guestrooms so I had to 
wash and change the bedclothes too. It 
was really funny because I got to know 
many people. This is one of the reasons 
why it is really necessary to be very po-
lite. I really liked the job but I can't 
imagine doing it my whole life. As a 
wage I got two bunnies.
On Thursday and Friday I worked as a 
veterinarian with Mag. Teresa 
Pfingstner. I worked from 8am to 7pm. 
She mainly treats horses. We went by 
car from farmer to farmer in the dis-
tricts Murau and Murtal. I was allowed 
to hold the tongue during Mrs. 
Pfingstner cleaned the teeth from the 
horse. It was very interesting to see how 
she took the blood from a horse and how 
she made an X-ray. I was able to iden-
tify some bones because my mum is a ra-
diology technologist. These two days 
were very special for me because I've 
wanted to get a veterinarian since I was 
four years old. (Marlis Walgram)
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Mittelschule St. Peter am Kammersberg 

Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 

Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 

Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-

gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! 

Statistik Austria erstellt im öf-
fentlichen Auftrag hochwertige 
Statistiken und Analysen, die ein 
umfassendes, objektives Bild der 
österreichischen Wirtschaft und 
Gesellschaft zeichnen. Die Er-
gebnisse von SILC liefern für Poli-
tik, Wissenschaft und Öffentlich-
keit grundlegende Informationen 
zu den Lebensbedingungen und 
Einkommen von Haushalten in 
Österreich. Es ist dabei wichtig, 
dass verlässliche und aktuelle In-
formationen über die Lebensbe-
dingungen der Menschen in Ös-
terreich zur Verfügung stehen. 

Die Erhebung SILC (Statistics on 
Income and Living Condi-
tions/Statistiken über Einkom-
men und Lebensbedingungen) 
wird jährlich durchgeführt. 
Rechtsgrundlage der Erhebung 
ist die nationale Einkommens- 
und Lebensbedingungen-
Statistik-Verordnung des Bundes-
ministeriums für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit und Konsumenten-

schutz (ELStV, BGBl. II Nr. 
277/2010 zuletzt geändert in 
BGBl. 319/2019) sowie eine Ver-
ordnung des Europäischen Parla-
ments und des Rates (EG Nr. 
1177/2003).

Nach einem reinen Zufallsprinzip 
werden aus dem Zentralen Mel-
deregister jedes Jahr Haushalte in 
ganz Österreich für die Befragung 
ausgewählt. Auch Haushalte Ihrer 
Gemeinde könnten dabei sein! 
Die ausgewählten Haushalte wer-
den durch einen Ankündigungs-
brief informiert und eine von Sta-
tistik Austria beauftragte Erhe-
bungsperson wird bis Juli 2020 
mit den Haushalten Kontakt auf-
nehmen, um einen Termin für die 
Befragung zu vereinbaren. Diese 
Personen können sich entspre-
chend ausweisen. Jeder ausge-
wählte Haushalt wird in vier aufei-
nanderfolgenden Jahren befragt, 
um auch Veränderungen in den Le-
bensbedingungen zu erfassen. 
Haushalte, die schon einmal für 

SILC befragt wurden, können in 
den Folgejahren auch telefonisch 
Auskunft geben. 

Inhalte der Befragung sind u.a. 
die Wohnsituation, die Teilnahme 
am Erwerbsleben, Einkommen so-
wie Gesundheit und Zufrieden-
heit mit bestimmten Lebensbe-
reichen. Für die Aussagekraft der 
mit großem Aufwand erhobenen 
Daten ist es von enormer Bedeu-
tung, dass sich alle Personen ei-
nes Haushalts ab 16 Jahren an der 
Erhebung beteiligen. Als Danke-
schön erhalten die befragten 
Haushalte einen Einkaufsgut-
schein über � 15,00.

Die Statistik, die aus den in der Be-
fragung gewonnenen Daten er-
stellt wird, ist ein repräsentatives 
Abbild der Bevölkerung. Eine be-
fragte Person steht darin für Tau-
send andere Personen in einer 
ähnlichen Lebenssituation. Die 
persönlichen Angaben unterlie-
gen der absoluten statistischen 

Geheimhaltung und dem Da-
tenschutz gemäß dem Bundes-
statistikgesetz 2000 §§17-18. Sta-
tistik Austria garantiert, dass die 
erhobenen Daten nur für statisti-
sche Zwecke verwendet und per-
sönliche Daten an keine andere 
Stelle weitergegeben werden. 

Im Voraus herzlichen Dank für Ih-
re Mitarbeit! 
Weitere Informationen 
zu SILC erhalten Sie unter:

Statistik Austria
Guglgasse 13
1110 Wien
Tel.: (01) 71128 8338 
(werktags Mo.-Fr. 9.00-15.00 Uhr)
E-Mail: erhebungsinfrastruk-
tur@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/silcinfo 

 

Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an

„Jobs aus der Box”.

Aktion Saubere Steiermark.

mailto:silc@statistik.gv.at
mailto:silc@statistik.gv.at
http://www.statistik.at/silcinfo
http://www.statistik.at/silcinfo
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Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 

Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 

Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-

gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! 

Gleichzeitig haben 22 Mädchen der 3. 
Klasse die Schule abgeschlossen 
und können mit einer guten Grundlage 
ins weitere Berufs- und Schulleben 
starten. 
A u s g e z e i c h n e t e r  E r f o l g : 
Bogensperger Tanja, Brugger Marlene, 
Brunner Melanie, Dengg Viktoria 
Elisabeth, Schnedl Jasmin, Spreitzer 
Johanna, Steinwender Saskia, Stocker 
Susanna und Tockner Waltraud.
Fünf Schülerinnen und ein Schüler 
der 4. Klasse haben das Praxisjahr im 
Tourismus und somit die Schule 
abgeschlossen und treten im Herbst zur 
L e h r a b s c h l u s s p r ü f u n g  a l s 
Restaurantfachfrau/mann bzw. 
Köchin an. 
Wir gratulieren: Franziska Moser, Julia 
Huber,  Lisa Tockner,  Eva-Maria 
Dolleschal, Christina Ertl und Sebastian 
Schlick. 

Sechs Schülerinnen der zweiten Klasse 
haben mit Erfolg die Ausbildung zur 
Office-Assistentin in Kooperation 
m i t  d e m  W I F I  S t e i e r m a r k 
abgeschlossen. 
Wir gratulieren: Sabrina Hansmann, 
Kathrin Ferchner, Anna Lindschinger, 
Laura Poier, Michelle Brunner und 
Christina Öffel.
Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Sommer,                    Maria Reissner

Geschätzte Gemeindebürgerinnen 
u n d  G e m e i n d e b ü r g e r !

Das Schuljahr 2017/18 ist in Feistritz mit 
einem Feierreigen zu Ende gegangen.

Der Festakt anlässlich des 70-Jahr 
Jubiläums der Fachschule zeigte in 
e i nem spannenden  Bogen  d i e 
Geschichte der Bildungsstätte.

Bei allen historischen Abrissen und 
F e s t r e d e n  k a m  d i e  g r o ß e 
Wertschätzung für unsere Ausbildung 
zum Vorschein, aber auch immer 
wieder die Erkenntnis, dass es zu allen 
Zeiten um die jungen Menschen geht, 
die eine werteorientierte zukunftsfähige 
Ausbildung erhalten sollen.
Umrahmt wurden die Feierlichkeiten 
von der Schützengarde Pöllau am 
Greim und dem Musikverein St. Peter 

Klassenfoto der 1. Klassen.

Tanzkurs der ersten Klasse mit den Schülern der LFS Tamsweg und der Tanzschule von Andy 
und Kelly Kainz

vl. Christina Ertl, Franziska Moser, 
Eva Dolleschall, Sebastian Schlick 

und Julia Huber (Nicht am Bild: Lisa 
Tockner und Raphaela Karner).

Kaffeeworkshop. Neu saniertes Schulgebäude
Der heurige Start ins neue Schul-
jahr war für die Kinder der 

MS St. Peter a. Kbg. generell ein 
besonderer, da erstmals wieder al-
le Kinder im neu sanierten Schul-
zentrum ihre Klassen beziehen 
konnten. Die Schülerinnen und 
Schüler bestaunten mit Begeiste-
rung ihre neuen Klassen und die 
dazugehörigen Marktplätze, die 
Teil des neuen pädagogischen 
Konzeptes sind. Auch sämtliche 
Funktionsräume wie zum Beispiel 
der Physiksaal, die Schulküche 
oder der Werkraum wurden be-
reits genauestens unter die Lupe 
genommen. Schulisch stand die 

erste Woche unter dem Motto 
„Mit Schwung ins neue Schul-
jahr”. Die Schülerinnen und Schü-
ler der 1. 2. und 3. Klasse wurden 
klassenübergreifend in Gruppen 
eingeteilt und konnten sich bei 
den verschiedenen Stationen un-
tereinander besser kennenler-
nen. Vor allem für die Erstklässler 
war es sehr hilfreich, um einen er-
sten Einblick in die Mittelschule 
zu bekommen. 

Sommerschule 
Die Schule startete in diesem 
Schuljahr für einige Schüler:innen 
der Mittelschule St. Peter a. Kbg. 
nicht wie gewohnt Anfang Sep-
tember, sondern bereits zwei Wo-

chen früher am 29. August 2022. 
Die Schüler:innen hatten dieses 
Jahr erstmals die Möglichkeit, die 
Sommerschule zu besuchen und 
sich so gezielt auf das kommende 
Schuljahr vorzubereiten. Neben 
der Vertiefung und Festigung von 
bereits erlernten Unterrichtsin-
halten in den Hauptgegenstän-
den Deutsch, Mathematik und 
Englisch standen auch kreative 
Tätigkeiten, spielerisches Lernen 
und sportliche Aktivitäten am 
Stundenplan. 

Wallfahrt
Am Freitag, dem 23.09.2022, sind 
wir von der MS St. Peter a. Kbg. 
zur Bartholomäus Kirche nach 
Althofen gepilgert. Nach zwei Jah-
ren Pause freuten wir uns sehr, bei 
schönem Wetter die Wallfahrt 
durchführen zu können. Die erste 
Station war beim Petzl, die zweite 
Station in Peterdorf beim Spiel-
platz, denn auch dort befindet 
sich ein Wegkreuz. Wir, als 4. Klas-
se, durften das Kreuz tragen. Spre-
chend aber auch schweigend sind 

wir den Weg gegangen. Bei den 
verschiedenen Stationen haben 
wir Schüler:innen unsere Hoff-
nungen und Wünsche für dieses 
Schuljahr zur Sprache gebracht 
und vor Gott hingelegt. In Alth-
ofen beim Spielplatz machten wir 

eine Pause, bevor wir dann in die 
Kirche eingezogen sind. Dort fei-
erten wir eine kurze Andacht, die 
durch zwei Schüler:innen und Leh-
rer:innen musikalisch umrahmt 
wurde. Im gemeinsamen Singen 
und Beten konnten wir uns als gro-
ße Gemeinschaft erleben. Bevor 
wir uns wieder auf den Rückweg 
machten, spendete Fr. Karin Dor-
fer uns noch einen Segen für die-
ses Schuljahr. Es war eine tolle 
Wallfahrt!

Heike Nauschnigg, BEd MA
Direktorin der Mittelschule
St. Peter am Kammersberg

Heike Nauschnigg, BEd MA
Direktorin der Mittelschule
St. Peter am Kammersberg





Sehr geehrte Damen und Herren!
Seitens der Marktgemeinde St. Peter am 
Kammersberg wird auf die gesetzlichen 
Anrainerverpflichtungen, insbesondere 
gemäß § 93 Straßenverkehrsordnung 
1960 (StVO) i.d.g.F, hingewiesen:

§ 93. Pflichten der Anrainer.
 

(1) Die Eigentümer von Liegenschaften in 
Ortsgebieten, ausgenommen die Eigentümer von 
unverbauten, land- und forstwirtschaftlich ge-
nutzten Liegenschaften, haben dafür zu sorgen, 
daß die entlang der Liegenschaft in einer Ent-
fernung von nicht mehr als 3 m vorhandenen, 
dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige 
und Gehwege einschließlich der in ihrem Zuge 
befindlichen Stiegenanlagen entlang der ganzen 
Liegenschaft in der Zeit von 6 bis 22 Uhr von 
Schnee und Verunreinigungen gesäubert sowie 
bei Schnee und Glatteis bestreut sind. 
Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist 
der Straßenrand in der Breite von 1 m zu säubern 
und zu bestreuen. Die gleiche Verpflichtung trifft 
die Eigentümer von Verkaufshütten.
 

(1a) In einer Fußgängerzone oder Wohnstraße 
ohne Gehsteige gilt die Verpflichtung nach Abs. 1 
für einen 1 m breiten Streifen entlang der 
Häuserfronten.

(2) Die in Abs. 1 genannten Personen haben 
ferner dafür zu sorgen, daß Schneewächten oder 
Eisbildungen von den Dächern ihrer an der 
Straße gelegenen Gebäude bzw. Verkaufshütten 
entfernt werden.
 

[...]
 

(6) Zum Ablagern von Schnee aus Häusern oder 
Grundstücken auf die Straße ist eine Bewilligung 
der Behörde erforderlich. Die Bewilligung ist zu 
erteilen, wenn das Vorhaben die Sicherheit, 
Leichtigkeit und Flüssigkeit des Verkehrs nicht 
beeinträchtigt.

Im Zuge der Durchführung des Winter-
dienstes auf öffentlichen Verkehrsflächen 
kann es aus arbeitsrechtlichen Gründen 
vorkommen, dass die Bauhofverwaltung 
Flächen räumt und streut, hinsichtlich 
derer die Anrainer / Grundeigentümer im 
Sinne der vorstehend genannten bzw. an-
derer gesetzlicher Bestimmungen selbst 
zur Räumung und Streuung verpflichtet 
sind. Die Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 
weist ausdrücklich darauf hin, dass
! es sich dabei um eine unverbindliche 

Arbeitsleistung der Gemeinde handelt, 
aus der kein Rechtsanspruch abgelei-
tet werden kann;

! die gesetzliche Verpflichtung sowie 
die damit verbundene zivilrechtliche 
Haftung für die zeitgerechte und ord-
nungsgemäße Durchführung der Arbei-
ten in jedem Fall beim verpflichtenden 
Anrainer bzw. Grundeigentümer ver-
bleibt;

! eine Übernahme dieser Räum- und 
Streupflicht durch stillschweigende 
Übung im Sinne des § 863 Allgemein 
Bürgerliches Gesetzbuch (ABGB) hiermit 
ausdrücklich ausgeschlossen wird;

Die Marktgemeinde St. Peter am Kam-
mersberg ersucht um Kenntnisnahme und 
hofft, dass durch ein gutes Zusammen-
wirken der kommunalen Einrichtungen 
und des privaten Verantwortungsbewusst-
seins im kommenden Winter eine sichere 
bzw. gefahrlose Benützung der Gehsteige, 
Gehwege und öffentlichen Straßen im Ge-
meindegebiet möglich ist.

 
Der Bürgermeister:

Herbert Göglburger

Traktor, Zeiner Manfred und Zeiner Jakob: 
Oberer Glanzweg, Nickelberg, Katschbachweg (St. Peter bis Peterdorf), Zufahrt vlg. Taurer, Ortschaft Peterdorf (Sonn- und Schattseite), 
Vorderer Eichbergweg, Geh- und Radweg (Peterdorf bis Campingplatz);
 

Traktor, Klünsner Johann: 
Oberer und Unterer Laasen, Unterer Glanzweg, Katschbachweg (Peterdorf bis Althofen), Ortschaft Althofen, Althofen über Hinterer 
Eichbergweg bis vlg. Krenold, Lehenbauerweg, Geh- und Radweg (Althofen bis Gemeindegrenze Teufenbach-Katsch);
 

Traktor, Schitter Patrick: 
Kerschbaumerweg, Graßlerweg, Siedlung Forstboden, Hintere Pöllau, vlg. Größing;
 

Gemeinde-Bagger: 
Parkplatz Schulzentrum und Bushaltestelle (wechselweise mit LKW), Ortschaft St. Peter (Oberer und Unterer Markt), Grubenbauerweg, 
Bereich Greimhalle, Ortschaft Mitterdorf, Ortschaft Feistritz, Geh- und Radweg (Feistritz bis Gemeindegrenze Schöder), Wachenberg, 
Ehrenbauerweg, Schmieding bis Bischof i. d. Wiesn, Zufahrt Siebenhofer/Göglburger, Zufahrt Myrtenbauer, Vordere Pöllau, Greimweg, 
Greimwiese, Hochbehälter, Hartlweg, Luagtrattner, Schurling, Sonnblick;
 

Gemeinde-Hoftrac: 
Ortschaft St. Peter, Gehsteige in Peterdorf und Althofen, Weinbergsiedlung (Peterdorf);
 

Gemeinde-LKW: 
Parkplatz Schulzentrum und Bushaltestelle (wechselweise mit Bagger), Weg zum Gasthof Trattner, Verbindungsstraße St. Peter über 
Mitterdorf bis Feistritz, Kammersberg bis Pöllauerhöhe, Zufahrten Tulln, Dunkl, Rotlechner, Karlbauer, Tonibauer, Kammersberg bis 
vlg. Krenold;

ACHTUNG - wichtiger Hinweis:
Auf den fett gedruckten Strecken verkehrt der Schülerbus. Diese Strecken werden jeweils bis 6.00 Uhr früh vor allen anderen Strecken geräumt.
Im Bedarfsfall ist ausschließlich mit der Bauhofleitung unter der Nummer 0664/88214030 oder 0664/9139962 Kontakt aufzunehmen. 

unsere gemeinde I            Sonderbeilage                       

Der größte 
Reichtum der 

Menschen ist ihre 
Fähigkeit 
einander 

glücklich zu 
machen. 

(Irmgard Erath)

SONDERBEILAGE
Informationen und Termine für das Jahr  2023

Schneeräumplan Winter 2022/2023

Fotos von unserem Baggerfahrer Gerhard Holzer
von Schneeräumungsarbeiten am 16. April

2013 in der Eselsberger Alm ...

... zum Herausnehmen!

unsere gemeinde          

23

Sonderbeilage I

unsere gemeinde          23 Vorwort

3



II            unsere gemeinde                 Sonderbeilage                 



unsere gemeinde III                  Sonderbeilage                         

-

()

ß

:ä

;

-

(

Müllkalender 2023
     
         Restmüll
           monatlich restliches Gemeindegebiet:  monatlich Pöllau/Kammersberg:         
            Dienstag, 0.  20 3    Mittwoch, 25. Jänner 2023      1 Jänner 2
 Dienstag, 07. Februar 2023   Mittwoch, 22. Februar 2023    
 Dienstag, 07. März 2023    Mittwoch, 22. März 2023     
 Dienstag, 04. April 2023    Mittwoch, 19. April 2023     
   Mittwoch, 17. Mai 2023 Mittwoch, 03. Mai 2023  
 Dienstag, 30. Mai 2023     Mittwoch, 14. Juni 2023   
 Dienstag, 27. Juni 2023    Mittwoch, 12. Juli 202   3  
 Dienstag, 25. Juli 2023    Mittwoch, 09. August 2023    
 Dienstag, 22. August 2023    Mittwoch, 06. September 2023  
 Dienstag, 19. September 2023   Mittwoch, 04. Oktober 2023    
 Dienstag, 17. Oktober 2023         Dienstag, 31. Oktober 2023
 Dienstag, 14. November 2023   Mittwoch, 29. November 2023     
 Dienstag, 12. Dezember 2023      Donnerstag, 28. Dezember 2023

Höller Entsorgung GmbH, Niederlassung Spreitzer,
5570 Mauterndorf, Steindorf/Moos 52

Tel.: 06472/7275   Fax: 06472/7275-16   E-Mail: dispo@hoeller-entsorgung.at

         Gelber Sack
            Montag, 16. Jänner 2023 Montag, 22. Mai 2023   Montag, 25. September 2023   
 Montag, 27. Februar 2023  Montag, 03. Juli 2023   Montag, 06. November 2023
  Montag, 14. August 2023   Montag, 18. Dezember 2023 Dienstag, 11. April 2023

Höller Entsorgung GmbH, Niederlassung Spreitzer,
5570 Mauterndorf, Steindorf/Moos 52

Tel.: 06472/7275   Fax: 06472/7275-16   E-Mail: dispo@hoeller-entsorgung.at
 

         Biomüll
            Mittwoch, 11. Jänner 2023    Mittwoch, 30. August 2023 Donnerstag, 01. Juni 2023
            Mittwoch, 25. Jänner 2023     Mittwoch, 06. September 2023Dienstag, 06. Juni 2023
            Mittwoch, 08. Februar 2023 Mittwoch, 14. Juni 2023   Mittwoch, 13. September 2023
           Mittwoch, 22. Februar 2023 Mittwoch, 21. Juni 2023   Mittwoch, 20. September 2023
           Mittwoch, 08. März 2023  Mittwoch, 28. Juni 2023   Mittwoch, 27. September 2023
            Mittwoch, 22. März 2023  Mittwoch, 05. Juli 2023   Mittwoch, 04. Oktober 2023 
             Mittwoch, 12. Juli 2023   Mittwoch, 05. April 2023 Mittwoch, 11. Oktober 2023
            Mittwoch, . A  20 3  Mittwoch, 19. Juli 2023   Mittwoch, 18. Oktober 202319 pril 2
            Mittwoch, 26. April 2023  Mittwoch, 26. Juli 2023   Dienstag, 24. Oktober 2023
    Mittwoch, 08. November 2023 Donnerstag, 04. Mai 2023 Mittwoch, 02. August 2023
            Mittwoch, 10. Mai 2023  Mittwoch, 09. August 2023  Mittwoch, 22. November 2023
            Mittwoch, 17. Mai 2023  Mittwoch, 16. August 2023  Dienstag, 05. Dezember 2023
            Mittwoch, 24. Mai 2023  Mittwoch, 23. August 2023  Mittwoch, 20. Dezember 2023
 

           

        Sperrmüll und Problemstoffe
           

 Jeden ersten Freitag in den Monaten März, Juli und Oktober, jeweils in der Zeit von 7.00 bis 15.30 Uhr:
 

           Freitag, 03. März 20   Freitag, 06.  2023 23   Freitag, 07. Juli 2023 Oktober
           

 
           

          
          

Der Jahresbedarf an Gelben Säcken wird am 
Bauhof (ASZ) sowie am Gemeindeamt ausgegeben!

unsere gemeinde          Sonderbeilage III

23

Zusätzlich zu den oben genannten Abgabeterminen im Altstoffsammelzentrum (Gemeindebauhof) 
in 8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 217 ist es jederzeit möglich, Sperrmüll und Problemstoffe beim 

Abfallwirtschaftsverband Murau in 8842 Teufenbach-Katsch, Gewerbestraße 7, KOSTENLOS abzugeben! 
Öffnungszeiten AWV: Montag bis Donnerstag 7.30 - 11.30 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr. Freitag 7.30 bis 13.30 Uhr.

Info-Telefon AWV: 03588/492 oder 0664/5233906.

Trügler Recycling & Transport GesmbH
8741 Fisching 50

Tel.: 059800/7309    Fax: 059800/7399   E-Mail: office@truegler-recycling.at                               

Werner Maier jun.
8842 Teufenbach-Katsch,Hammerwerkstraße 24

Tel.: 0664 / 3839727

Müllkalender 2022
     
         Restmüll
           14-tägig:        monatlich:
            , 1.  20  Montag, 12. Juli 2021   Montag, 25. Jänner 2021 Montag  1 Jänner 21 
 Montag, 25. Jänner 2021  Montag, 26. Juli 2021   Montag, 22. Februar 2021
 Montag, 08. Februar 2021  Montag, 09. August 2021   Montag, 22. März 2021 
 Montag, 22. Februar 2021  Montag, 23. August 2021   Montag, 19. April 2021
 Montag, 08. März 2021  Montag, 06. September 2021  Montag, 17. Mai 2021 
 Montag, 22. März 2021  Montag, 20. September 2021  Montag, 14. Juni 2021
  Montag, 04. Oktober 2021   Montag, 12. Juli 2021Mittwoch, 07. April 2021
 Montag, 19. April 2021  Montag, 18. Oktober 2021   Montag, 09. August 2021 
 , 03. Mai 2021    Montag, 06. September 2021Montag  Dienstag, 02. November 2021
 Montag, 17. Mai 2021  Montag, 15. November 2021  Montag, 04. Oktober 2021
 , .  20   Montag, 29. November 2021  Montag 31 Mai 21 Dienstag, 02. November 2021
 Montag, 14. Juni 2021  Montag, 13. Dezember 2021  Montag, 29. November 2021
 Montag, 28. Juni 2021  Montag, 27. Dezember 2021  Montag, 27. Dezember 2021

Höller Entsorgung GmbH, Niederlassung Spreitzer,
5570 Mauterndorf, Steindorf/Moos 52

Tel.: 06472/7275   Fax: 06472/7275-16   E-Mail: dispo@hoeller-entsorgung.at

         Gelber Sack
            Montag, 03. Jänner 2022 Montag, 09. Mai 2022   Montag, 12. September 2022   
 Montag, 14. Februar 2022  Montag, 20. Juni 2022   Montag, 24. Oktober 2022
 Montag, 28. März 2022  Montag, 01. August 2022   Montag, 05. Dezember 2022  

Höller Entsorgung GmbH, Niederlassung Spreitzer,
5570 Mauterndorf, Steindorf/Moos 52

Tel.: 06472/7275   Fax: 06472/7275-16   E-Mail: dispo@hoeller-entsorgung.at

         Biomüll
            Dienstag, 12. Jänner 2021  Dienstag, 15. Juni 2021   Dienstag, 07. September 2021 
            Dienstag, 26. Jänner 2021  Dienstag, 22. Juni 2021   Dienstag, 14. September 2021
            Dienstag, 09. Februar 2021 Dienstag, 29. Juni 2021   Dienstag, 21. September 2021
           Dienstag, 23. Februar 2021 Dienstag, 06. Juli 2021   Dienstag, 28. September 2021
           Dienstag, 09. März 2021  Dienstag, 13. Juli 2021   Dienstag, 05. Oktober 2021
            Dienstag, 23. März 2021  Dienstag, 20. Juli 2021   Dienstag, 12. Oktober 2021 
           Dienstag, 06. April 2021  Dienstag, 27. Juli 2021   Dienstag, 19. Oktober 2021
            Dienstag, 20. April 2021  Dienstag, 03. August 2021   Dienstag, 02. November 2021
            Dienstag, 04. Mai 2021  Dienstag, 10. August 2021   Dienstag, 16. November 2021 
            Dienstag, 18. Mai 2021  Dienstag, 17. August 2021   Dienstag, 30. November 2021
            Dienstag, 01. Juni 2021  Dienstag, 24. August 2021   Dienstag, 14. Dezember 2021 
            Dienstag, 08. Juni 2021  Dienstag, 31. August 2021   Dienstag, 28. Dezember 2021
                

           

        Sperrmüll und Problemstoffe
           

 Jeden ersten Freitag im letzten Quartalsmonat (außer September), jeweils in der Zeit von 7.00 bis 15.30 Uhr:
 

           Freitag, 04. März 20 Freitag, 02.  2022 22 Freitag, 03. Juni 2022  DezemberFreitag, 09. September 2022
           

 
           

          
          

Achtung NEU: Das Gebiet „Pöllau/Kammersberg monatlich” umfasst die separaten Teilstrecken Kammersberg, 
Forstboden, Pöllau am Greim, Bischof in der Wiesn bis Gasthof Trattner.

ACHTUNG NEU: Die  hinterlegten Termine sind Waschtermine!GELB

Müllkalender 2022
     
         Restmüll
           14-tägig gesamtes Gemeindegebiet +  od. monatlich restl. Gemeinde:        monatlich Pöllau/Kammersberg (Pö/Ka)
            Dienstag, 1.  20    Mittwoch, 13. Juli 2022       1 Jänner 22 (monatl. restl. Gemeinde) (monatl. Pö/Ka)
 Mittwoch, 26. Jänner 2022    Dienstag, 26. Juli 2022    (monatl. Pö/Ka) (monatl. restl. Gemeinde)
 Dienstag, 08. Februar 2022   Mittwoch, 10. August 2022      (monatl. restl. Gemeinde) (monatl. Pö/Ka)
 Mittwoch, 23. Februar 2022    Dienstag, 23. August 2022      (monatl. Pö/Ka) (monatl. restl. Gemeinde)
 Dienstag, 08. März 2022  Mittwoch, 07. September 2022  (monatl. restl. Gemeinde)  (monatl. Pö/Ka)
 Mittwoch, 23. März 2022    Dienstag, 20. September 2022        (monatl. Pö/Ka) (monatl. restl. Gemeinde)
 Dienstag, 5.  20 2   Mittwoch, 05. Oktober 2022   0 April 2 (monatl. restl. Gemeinde) (monatl. Pö/Ka)  
 Mittwoch, 20. April 2022    Dienstag, 18. Oktober 2022         (monatl. Pö/Ka) (monatl. restl. Gemeinde)
 Dienstag, 03. Mai 2022     (monatl. restl. Gemeinde) Donnerstag, 03. November 2022 (monatl. Pö/Ka)  
 Mittwoch, 18. Mai 2022    Dienstag, 15. November 2022       (monatl. Pö/Ka) (monatl. restl. Gemeinde)
 Dienstag, .  20 2   Mittwoch, 30. November 2022  31 Mai 2 (monatl. restl. Gemeinde) (monatl. Pö/Ka)   
 Mittwoch, 15. Juni 2022    Dienstag, 13. Dezember 2022        (monatl. Pö/Ka) (monatl. restl. Gemeinde)
 Dienstag, 28. Juni 2022    (monatl. restl. Gemeinde) Donnerstag, 29. Dezember 2022 (monatl. Pö/Ka)  

Höller Entsorgung GmbH, Niederlassung Spreitzer,
5570 Mauterndorf, Steindorf/Moos 52

Tel.: 06472/7275   Fax: 06472/7275-16   E-Mail: dispo@hoeller-entsorgung.at

         Gelber Sack
            Montag, 03. Jänner 2022 Montag, 09. Mai 2022   Montag, 12. September 2022   
 Montag, 14. Februar 2022  Montag, 20. Juni 2022   Montag, 24. Oktober 2022
 Montag, 28. März 2022  Montag, 01. August 2022   Montag, 05. Dezember 2022  

Höller Entsorgung GmbH, Niederlassung Spreitzer,
5570 Mauterndorf, Steindorf/Moos 52

Tel.: 06472/7275   Fax: 06472/7275-16   E-Mail: dispo@hoeller-entsorgung.at

         Biomüll
            Mittwoch, 12. Jänner 2022  Mittwoch, 08. Juni 2022   Mittwoch, 07. September 2022 
            Mittwoch, 26. Jänner 2022  Mittwoch, 15. Juni 2022   Mittwoch, 14. September 2022
            Mittwoch, 09. Februar 2022 Mittwoch, 22. Juni 2022   Mittwoch, 21. September 2022
           Mittwoch, 23. Februar 2022 Mittwoch, 29. Juni 2022   Mittwoch, 28. September 2022
           Mittwoch, 09. März 2022  Mittwoch, 06. Juli 2022   Mittwoch, 05. Oktober 2022
            Mittwoch, 23. März 2022  Mittwoch, 13. Juli 2022   Mittwoch, 12. Oktober 2022 
           Mittwoch, 06. April 2022  Mittwoch, 20. Juli 2022   Mittwoch, 19. Oktober 2022
             Mittwoch, 27. Juli 2022   Donnerstag, 21. April 2022 Dienstag, 25. Oktober 2022
            Mittwoch, 04. Mai 2022  Mittwoch, 03. August 2022  Mittwoch, 02. November 2022 
            Mittwoch, 11. Mai 2022  Mittwoch, 10. August 2022  Mittwoch, 16. November 2022
            Mittwoch, 18. Mai 2022  Mittwoch, 17. August 2022  Mittwoch, 30. November 2022
            Mittwoch, 25. Mai 2022  Mittwoch, 24. August 2022  Mittwoch, 14. Dezember 2022
 Mittwoch, 01. Juni 2022  Mittwoch, 31. August 2022      Donnerstag, 29. Dezember 2022 

           

        Sperrmüll und Problemstoffe
           

 Jeden ersten Freitag im letzten Quartalsmonat (außer September), jeweils in der Zeit von 7.00 bis 15.30 Uhr:
 

           Freitag, 04. März 20 Freitag, 02.  2022 22 Freitag, 03. Juni 2022  DezemberFreitag, 09. September 2022
           

 
           

          
          

Hinweis: 
Alle links angeführten 
Abfuhrtermine 
zusammen gelten 
ebenso für die 
14-tägige 
Restmüllabfuhr im 
Gemeindegebiet von 
St. Peter a. Kbg.!

Müllkalender 2022
     
         Restmüll
           monatlich restliches Gemeindegebiet:  monatlich Pöllau/Kammersberg:         
            Dienstag, 1.  20 2    Mittwoch, 26. Jänner 2022      1 Jänner 2
 Dienstag, 08. Februar 2022   Mittwoch, 23. Februar 2022    
 Dienstag, 08. März 2022    Mittwoch, 23. März 2022     
 Dienstag, 05. April 2022    Mittwoch, 20. April 2022     
 Dienstag, 03. Mai 2022   Mittwoch, 18. Mai 2022   
 Dienstag, 31. Mai 2022     Mittwoch, 15. Juni 2022   
 Dienstag, 28. Juni 2022    Mittwoch, 13. Juli 2022     
 Dienstag, 26. Juli 2022    Mittwoch, 10. August 2022    
 Dienstag, 23. August 2022    Mittwoch, 07. September 2022  
 Dienstag, 20. September 2022   Mittwoch, 05. Oktober 2022    
 Dienstag, 18. Oktober 2022    Donnerstag, 03. November 2022     
 Dienstag, 15. November 2022   Mittwoch, 30. November 2022     
 Dienstag, 13. Dezember 2022    Donnerstag, 29. Dezember 2022  

Höller Entsorgung GmbH, Niederlassung Spreitzer,
5570 Mauterndorf, Steindorf/Moos 52

Tel.: 06472/7275   Fax: 06472/7275-16   E-Mail: dispo@hoeller-entsorgung.at

         Gelber Sack
            Montag, 03. Jänner 2022 Montag, 09. Mai 2022   Montag, 12. September 2022   
 Montag, 14. Februar 2022  Montag, 20. Juni 2022   Montag, 24. Oktober 2022
 Montag, 28. März 2022  Montag, 01. August 2022   Montag, 05. Dezember 2022  

Höller Entsorgung GmbH, Niederlassung Spreitzer,
5570 Mauterndorf, Steindorf/Moos 52

Tel.: 06472/7275   Fax: 06472/7275-16   E-Mail: dispo@hoeller-entsorgung.at

         Biomüll
            Mittwoch, 12. Jänner 2022  Mittwoch, 08. Juni 2022   Mittwoch, 07. September 2022 
            Mittwoch, 26. Jänner 2022  Mittwoch, 15. Juni 2022   Mittwoch, 14. September 2022
            Mittwoch, 09. Februar 2022 Mittwoch, 22. Juni 2022   Mittwoch, 21. September 2022
           Mittwoch, 23. Februar 2022 Mittwoch, 29. Juni 2022   Mittwoch, 28. September 2022
           Mittwoch, 09. März 2022  Mittwoch, 06. Juli 2022   Mittwoch, 05. Oktober 2022
            Mittwoch, 23. März 2022  Mittwoch, 13. Juli 2022   Mittwoch, 12. Oktober 2022 
           Mittwoch, 06. April 2022  Mittwoch, 20. Juli 2022   Mittwoch, 19. Oktober 2022
             Mittwoch, 27. Juli 2022   Donnerstag, 21. April 2022 Dienstag, 25. Oktober 2022
            Mittwoch, 04. Mai 2022  Mittwoch, 03. August 2022  Mittwoch, 02. November 2022 
            Mittwoch, 11. Mai 2022  Mittwoch, 10. August 2022  Mittwoch, 16. November 2022
            Mittwoch, 18. Mai 2022  Mittwoch, 17. August 2022  Mittwoch, 30. November 2022
            Mittwoch, 25. Mai 2022  Mittwoch, 24. August 2022  Mittwoch, 14. Dezember 2022
 Mittwoch, 01. Juni 2022  Mittwoch, 31. August 2022      Donnerstag, 29. Dezember 2022 

           

        Sperrmüll und Problemstoffe
           

 Jeden ersten Freitag im letzten Quartalsmonat, jeweils in der Zeit von 7.00 bis 15.30 Uhr:
 

           Freitag, 04. März 20 Freitag, 02.  2022 22 Freitag, 03. Juni 2022  DezemberFreitag, 09. September 2022
           

 
           

          
          

Der Jahresbedarf an Gelben Säcken wird am 
Bauhof (ASZ) sowie am Gemeindeamt ausgegeben!

Zusätzlich zu den oben genannten Abgabeterminen im Altstoffsammelzentrum (Gemeindebauhof) 
in 8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 217 ist es jederzeit möglich, Sperrmüll und Problemstoffe beim 

Abfallwirtschaftsverband Murau in 8842 Teufenbach-Katsch, Gewerbestraße 7, KOSTENLOS abzugeben! 
Öffnungszeiten AWV: Montag bis Donnerstag 7.30 - 11.30 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr. Freitag 7.30 bis 13.30 Uhr.

Info-Telefon AWV: 03588/492 oder 0664/5233906.

Trügler Recycling & Transport GesmbH
8741 Fisching 50

Tel.: 059800/7309    Fax: 059800/7399   E-Mail: office@truegler-recycling.at                               

Achtung NEU: Das Gebiet „Pöllau/Kammersberg monatlich” umfasst die separaten Teilstrecken Kammersberg, 
Forstboden, Pöllau am Greim, Bischof in der Wiesn bis Gasthof Trattner.

ACHTUNG NEU: Die unterstrichenen Termine sind zusätzliche Waschtermine!

Hinweis: 
Alle links angeführten 
Abfuhrtermine gelten 
ebenso für die 
14-tägige 
Restmüllabfuhr!
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Bürger- und Projektsprechtage BH Murau

Die unentgeltliche anwaltliche Erstauskunft für die Bewohner der Marktgemeinde St. Peter am 
Kammersberg kann aus terminlichen Gründen nicht mehr an Freitagnachmittagen angeboten werden.

Im Bedarfsfall bin ich - nach vorheriger Terminvereinbarung unter 03532/44880 - aber gerne 
weiterhin im Gemeindeamt St. Peter am Kammersberg für Sie da.

Ihr Rechtsanwalt, Mag. Günter Novak Kaiser

Sprechstunden Notar Mag. Eugen Kunzfeld

Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat stehe ich Ihnen in der Zeit von 13.30 bis 15.00 Uhr in den 
Räumlichkeiten der Marktgemeinde St. Peter am Kammersberg für Anfragen zur Verfügung. 
Um ausreichend Zeit für Ihre Angelegenheiten zu haben, ist eine vorherige Terminvereinbarung unter 
03581/8364 empfehlenswert.

Ich stehe Ihnen auch gerne in meiner Kanzlei in 8832 Oberwölz, Stadt 1, von Montag bis Donnerstag 
in der Zeit von 8.00 bis 17.00 Uhr und am Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr gerne zur Verfügung.

Notar Mag. Eugen Kunzfeld

Sprechstunden LAbg. Max Lercher

Neben meinen Tätigkeiten in Graz bin ich in erster Linie Abgeordneter für den Bezirk Murau und im 
Speziellen unserer Heimatgemeinde verpflichtet. So stehe ich allen Bürgerinnen und Bürgern aus St. 
Peter am Kammersberg gerne für eine Sprechstunde zur Verfügung.

Ich lade daher herzlich zu meinen nächsten Terminen am Freitag, 30. Jänner 2015 sowie am Freitag, 
27. März 2015 jeweils von 9.00 bis 11.00 Uhr im Gemeindeamt der Marktgemeinde St. Peter 
am Kammersberg ein. Ich freue mich auf das Gespräch mit Euch.

Euer Landtagsabgeordneter, Max Lercher

Beratungstage der SVS (Bauern)

jeweils von 8.00 bis 11.30 Uhr, Bezirksbauernkammer 8850 Murau, Schwarzenbergsiedlung 110
 

 19. Jänner 2023  11. Mai 2023   21. September 2023
 16. Februar 2023  15. Juni 2023   19. Oktober 2023
 16. März 2023   13. Juli 2023   16. November 2023
 13. April 2023   17. August 2023  14. Dezember 2023

Informationen und Voranmeldung unter der Telefon-Nr.: 050/808 808

Sprechtage Pensionsversicherungsanstalt
8.00 bis 14.00 Uhr, Österreichische Gesundheitskasse 8850 Murau, Bundesstraße 7

 

 14. Jänner 2020  12. Mai 2020   08. September 2020
 28. Jänner 2020  26. Mai 2020   22. September 2020
 11. Februar 2020  09. Juni 2020   13. Oktober 2020
 25. Februar 2020  23. Juni 2020   27. Oktober 2020
 10. März 2020   14. Juli 2020   10. November 2020
 24. März 2020   28. Juli 2020   24. November 2020
 14. April 2020   11. August 2020  22. Dezember 2020
 28. April 2020   25. August 2020  

Informationen und telefonische Voranmeldung unter der Telefon-Nr.: 03532/2257-0

ennstal
bauen & wohnen

Sprechtage Wohn- und Siedlungsgen. Ennstal

von 14.00 bis 14.45 Uhr, Marktgemeindeamt 8843 St. Peter a. Kbg. 82

    Mittwoch, 14. Juni 2023
 
 Informationen und Voranmeldung unter der Telefon-Nr.: 03612/273-261 

Bürger- und Projektsprechtage BH Murau

jeweils von 14.00 bis 16.00 Uhr, Bezirkshauptmannschaft 8850 Murau, Sitzungssaal
 

 11. Jänner 2023  03. Mai 2023   04. Oktober 2023
 01. Februar 2023  07. Juni 2023   01. November 2023
 01. März 2023   05. Juli 2023   06. Dezember 2023
 05. April 2023   06. September 2023  
 

Informationen und Voranmeldung unter der Telefon-Nr.: 03532/2101-201 bzw. -221
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Bauverhandlungstermine und Bausprechtage 
mit Bau-SV Ing. Edwin Galler

jeweils ab 13.00 Uhr, Marktgemeindeamt 8843 St. Peter a. Kbg. 82

 Donnerstag, 26. Jänner 2023  Donnerstag, 01. Juni 2023
 Donnerstag, 09. März 2023  Donnerstag, 14. September 2023
 Donnerstag, 20. April 2023  Donnerstag, 02. November 2023 
 

Die Einreichunterlagen sind zur Vorprüfung einen Monat vor Bauverhandlungstermin an Bauamtsleiter 
Hannes Höggerl ( ) per E-Mail zu übermitteln! hannes.hoeggerl@st-peter-kammersberg.gv.at
Informationen und Terminvereinbarungen unter der Telefon-Nr.: 03536/7611-18.





Geschätzte Gemeindebürge-
rinnen und Gemeindebürger!
An dieser Stelle möchte ich Ihnen 
gerne berichten, was sich seit Sep-
tember an der Fachschule Fei-
stritz ereignet hat.
Wir konnten heuer mit 73 Schü-
ler:innen in das neue Jahr starten, 
das Internat ist nahezu ausge-
bucht. Erfreulich ist der Umstand, 
dass fast alle Erstklässler im In-
ternat wohnen. Diese Zeit außer-
halb der Familie ist doch eine sehr 
prägende und verbindet die Ju-
gendlichen für ein ganzes Leben - 
gemeinsame Erlebnisse können 
erfreulicherweise nicht durch die 
virtuelle Welt ersetzt werden. Men-
schen sind soziale Wesen und 
brauchen echte Menschen. Nur 
wenn man sich auch physisch be-
gegnet kommt es zu einer zwi-
schenmenschlichen Verbindung.
Die ersten Tage waren ausgefüllt 
mit allgemeinen Informationen, 
Brandschutzvortrag und Brand-
schutzübung, sämtliche Sicher-
heitsunterweisungen finden eben-
falls in diesem Zeitraum statt. Für 
die Gemeinschaft ist der gemein-
same Wandertag etwas Besonde-
res. Die dritte Klasse hatte eine 
Englisch-Projektwoche, die 
Sprachkompetenz konnte mit ei-
nem Native-Speaker in kurzer Zeit 
wesentlich verbessert werden.
Die Käsekenner-Ausbildung in 
der zweiten Klasse konnte heuer 
wieder von acht Schüler:innen 
bravourös abgeschlossen wer-
den. Diese Ausbildung ist sehr auf-
wändig und ermächtigt die Absol-
vent:innen Käse fachgerecht zu 
präsentieren und zu verkaufen, 
Getränkeempfehlungen abzuge-
ben und damit einen beruflichen 
und privaten Mehrwert zu gene-
rieren. Unsere Abgänger:innen er-
halten durch diese Ausbildung ei-
nen wesentlichen Wettbewerbs-
vorteil am Arbeits- und Lehrstel-
lenmarkt. Hervorragende Produk-
te brauchen auch bestens ge-
schulte Verkäuferpersönlichkei-
ten!
Die Schülerwerbung für das kom-
mende Schuljahr ist voll im Lau-
fen. Das gesamte Feistritzerin-
nen-Team bemüht sich über das 
nötige Maß hinaus, den Jugendli-
chen eine zeitgemäße und fach-
lich fundierte Ausbildung anzu-
bieten. Daneben ist die Persön-

lichkeitsbildung ein zentraler 
Punkt des Schulgeschehens. Für 
das gedeihliche Zusammenleben 
in einer Gesellschaft brauchen 
wir mündige und kritische Bürger, 
die nicht mit den Wölfen heulen 
und die Errungenschaften der De-
mokratie zu schätzen wissen. Die 
Rückmeldungen aus der Wirt-
schaft sind eine Bestätigung für 
den eingeschlagenen Weg.
Im Unterricht laufen ständig grö-
ßere und kleinere Projekte, es fin-
den zahlreiche interessante Be-
triebsbesuche statt - bitte nützen 
Sie auch unsere Social-Media-
Kanäle zur Information.
Neben der Ausbildung darf auch 
die Freizeitgestaltung nicht ver-
gessen werden, ein Ausgleich für 
den fordernden Schulalltag ist 
auch für die Jugendlichen uner-
lässlich. 
Daneben konnten wieder einige 
Bauvorhaben in Angriff genom-
men werden. An der westlichen 
Giebelwand des Stadels konnten 
die unansehnlichen und mor-
schen Bretter erneuert werden. 
Im Erdgeschoss des Stalles wird 
ein Raum als frostsicheres und 
sauberes Lager adaptiert. Hier 
möchte ich dem Land Steiermark 
für die laufend bereitgestellten fi-
nanziellen Mittel danken, die Ar-
beiten werden ausschließlich an 
regionale Firmen vergeben. 

Die Sanierungsmaßnahmen in 
der Schlossallee konnten abge-
schlossen werden und ein siche-
res Begehen und Befahren ist nun 
wieder möglich.

Ich wünsche Ihnen und Ihren 
Familien ein gesegnetes 

Weihnachtsfest und einige 
erholsame Tage!

 

M. Reissner
Fachschuldirektorin
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Fachschule für Land- & Ernährungswirtschaft 
Schloss Feistritz-St. Martin 

Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 

1948-2018

Gleichzeitig haben 22 Mädchen der 3. 
Klasse die Schule abgeschlossen 
und können mit einer guten Grundlage 
ins weitere Berufs- und Schulleben 
starten. 
A u s g e z e i c h n e t e r  E r f o l g : 
Bogensperger Tanja, Brugger Marlene, 
Brunner Melanie, Dengg Viktoria 
Elisabeth, Schnedl Jasmin, Spreitzer 
Johanna, Steinwender Saskia, Stocker 
Susanna und Tockner Waltraud.
Fünf Schülerinnen und ein Schüler 
der 4. Klasse haben das Praxisjahr im 
Tourismus und somit die Schule 
abgeschlossen und treten im Herbst zur 
L e h r a b s c h l u s s p r ü f u n g  a l s 
Restaurantfachfrau/mann bzw. 
Köchin an. 
Wir gratulieren: Franziska Moser, Julia 
Huber,  Lisa Tockner,  Eva-Maria 
Dolleschal, Christina Ertl und Sebastian 
Schlick. 

Sechs Schülerinnen der zweiten Klasse 
haben mit Erfolg die Ausbildung zur 
Office-Assistentin in Kooperation 
m i t  d e m  W I F I  S t e i e r m a r k 
abgeschlossen. 
Wir gratulieren: Sabrina Hansmann, 
Kathrin Ferchner, Anna Lindschinger, 
Laura Poier, Michelle Brunner und 
Christina Öffel.
Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Sommer,                    Maria Reissner

Geschätzte Gemeindebürgerinnen 
u n d  G e m e i n d e b ü r g e r !

Das Schuljahr 2017/18 ist in Feistritz mit 
einem Feierreigen zu Ende gegangen.

Der Festakt anlässlich des 70-Jahr 
Jubiläums der Fachschule zeigte in 
e i nem spannenden  Bogen  d i e 
Geschichte der Bildungsstätte.

Bei allen historischen Abrissen und 
F e s t r e d e n  k a m  d i e  g r o ß e 
Wertschätzung für unsere Ausbildung 
zum Vorschein, aber auch immer 
wieder die Erkenntnis, dass es zu allen 
Zeiten um die jungen Menschen geht, 
die eine werteorientierte zukunftsfähige 
Ausbildung erhalten sollen.
Umrahmt wurden die Feierlichkeiten 
von der Schützengarde Pöllau am 
Greim und dem Musikverein St. Peter 

Klassenfoto der 1. Klassen.

Tanzkurs der ersten Klasse mit den Schülern der LFS Tamsweg und der Tanzschule von Andy 
und Kelly Kainz

vl. Christina Ertl, Franziska Moser, 
Eva Dolleschall, Sebastian Schlick 

und Julia Huber (Nicht am Bild: Lisa 
Tockner und Raphaela Karner).

Kaffeeworkshop.

Heike Nauschnigg, BEd MA
Direktorin der Mittelschule
St. Peter am Kammersberg

3



News aus 
dem Seniorenzentrum
Viel Freude bereitete unseren Be-
wohner:innen, dass wir heuer wie-
der einige unserer Aktivitäten 
durchführen konnten. 
Am 22.06.2022 unternahmen wir 
einen Ausflug zur „Ludl-Alm“ in 
der Krakau.

Gestartet wurde um 10.00 Uhr 
vom Seniorenzentrum mit dem 
Maier-Taxi. 
Nach einem gemütlichen Spa-
ziergang rund um den Prebersee 
gab es eine Stärkung im Gast-
haus.
Unsere „Hausmusi“ Hr. Markel 
Helmut und Hr. Illitsch Rudi um-
rahmten den Nachmittag mit ih-
ren musikalischen Darbietungen.
Nach Kaffee und Kuchen wurde 
dann die Heimfahrt wieder ange-
treten. 
Es war ein sehr lustiger Nachmit-
tag mit vielen Eindrücken für unse-
re Bewohner:innen. 

Folgende neue Mitarbeiter:innen 
darf ich im Haus begrüßen:
Fr. Lercher Jasmin (Pflege),
Fr. Zeiner Tina (Pflege).

In Pension:
Fr. Tscheppe Karin.

Ein DANKE an die 
ausgeschiedenen Mitarbeiter 

für die wertvolle Arbeit in 
unserem Haus und den 
neuen Mitarbeitern ein 

herzliches Willkommen und 
alles Gute!

Maibaumumschneiden
Auch unseren wunderschönen 
Maibaum, gespendet von Fam. 
Midl Heinz und Erika aus Ranten, 
konnten wir im Rahmen eines klei-
nen Festes heuer wieder traditio-
nell umschneiden.
Musikalisch umrahmt haben die-
se Veranstaltung Rottensteiner 

Jürgen und Wallner Walter alias 
„Urig & Echt“.
Kulinarisch wurden wir von Hr. 
Höggerl Hans mit Grillspezialitä-
ten verwöhnt.
Begrüßen durften wir an diesem 
Tag auch die Präsidentin der 
Volkshilfe Steiermark, Frau Barba-
ra Gross.
In diesem würdevollen Rahmen 
wurde Hr. Markel Helmut für seine 
langjährigen ehrenamtlichen Tä-
tigkeiten geehrt.
Danke, lieber Helmut, für dein 
Tun und für deine Zeit, die du un-
seren Bewohner:innen schenkst. 

Erntedank
Auch dieses Jahr wurde wieder ei-
ne Erntekrone von unseren fleißi-
gen Bewohner:innen gebunden. 
Beim Gottesdienst am 
27.10.2022 wurde dann mit Hr. Di-
akon Mag. Rupert Unterkofler das 
Erntedank-Fest gefeiert.  

Ein herzliches DANKE an alle, die 
Engagement, Zeit und Freude in 
unser Haus bringen und unsere 
Aktivitäten so tatkräftig unter-
stützen.

Wir wünschen allen einen 
besinnlichen Advent, ein 

gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein mit Kraft und Liebe 

erfülltes Jahr 2023!

 

Herzliche Grüße aus dem 
Seniorenzentrum St. Peter 

am Kammersberg 
 

Hermine Eichmann, Msc
 

                                            

unsere gemeinde          27Gesundheit & Soziales

3

unsere gemeinde          

26

Vorwort

3

QWERTZUIOPÜAS
DFGHJKLÖÄYXCVB

NM;:-
qwertzuiopü+
asdfghjklöä

#

Tagesmütter gesucht!

Sie möchten als  arbeiten und haben Tagesmutter im Bezirk Murau
dazu Fragen? Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihr Mail!

  

Volkshilfe Sozialzentrum Murtal
Einsatzstelle Knittelfeld - Bereichsleitung Kinderbetreuung/TM
Mozartstraße 11, 8720 Knittelfeld
Tel.: 03512/71629, Mail:   sozialzentrum.mt@stmk.volkshilfe.at

Seniorenzentrum St. Peter am Kammersberg
Volkshilfe Steiermark

 

Feistritz a. Kbg. 160, 8843 St. Peter am Kammersberg
 

Telefon: 03536 / 73670     Fax: 03536 / 73670-20     E-Mail:      Web: haus-kammersberg@stmk.volkshilfe.at www.stmk.volkshilfe.at

Bewohner, die am Mobilitätstraining teilgenommen haben, mit den 
Seniorenbetreuerinnen Maria Leitner und Gerlinde Kreis. 

Sie bekamen eine Urkunde überreicht.

DAS FENSTER ZUR WELT. 
Fr. Maria Dorfer mit ihrer Tochter Fini Wassermann und Anna.

Geburtstagsfeier unserer Fr. Hermine Sumann anlässlich ihres 90. Geburtstages.

Vl. SB Kreis, HL/PDL Kaiser und 
SB Leitner. Die Gütesiegelverleihung 
konnte aufgrund von Corona leider 
nicht in Graz stattfinden, so wurde 

es per Post zugesandt. 

Verstärkung gesucht!
 Wir suchen ab sofort zur Verstärkung für die 

mobile Pflege und Betreuung in Murau 
Diplomiertes Gesundheits- und 
Krankenpflegepersonal sowie 

eine/n PflegeassistentIn. 
Wir bieten Ihnen eine interessante berufliche 

Herausforderung in einem 
multiprofessionellen Team. Die Entlohnung 
erfolgt auf Basis KAGes-Schema laut aktuell 

gültigem Kollektivvertrag für das ÖRK/Anhang 
Steiermark. Monatliches Mindestentgelt 

inkl. Zulage für 40 Stunden/Woche brutto
DGKP € 2.569,20 

PA € 2.215,80. 
  

Auf Ihre Bewerbung freut sich 
Frau RPDL Klug, Msc. 
Regionale Pflegedienstleitung. 
Tel.: 0676/8754 40200, 
E-Mail:    angelika.klug@st.roteskreuz.at

http://sozialzentrum.mt@stmk.volkshilfe.at


Schreie nach Hilfe - 
und niemand hört hin!
Kennen Sie das, wenn auf Streit, 
wegen scheinbaren Belanglosig-
keiten, immer härter werdende 
Diskussionen und aggressivere 
Konflikte folgen? Ärger und Frust 
stehen an der Tagesordnung und 
niemand ist da, der wirklich zu-
hört. Ich meine damit voll und 
ganz zuhört - aufmerksam zuhört 
und nicht aus Höflichkeit oder Ge-
wohnheit nur anwesend ist, ab 
und zu „ja“ sagt und nickt, son-
dern jemand, der sich die Zeit 
nimmt und das auch will, jemand, 
der im Gespräch auch mit vollem 
Augenkontakt dabei ist.
(Ich spreche hier nicht von tägli-
chen, partnerschaftlichen Ge-
sprächssituationen, wo meist nur 
einer / eine spricht - möglicher-
weise gerne und dauernd spricht - 
und der / die andere nicht mehr zu-
hören mag oder kann. Das ist wie-
der eine andere Geschichte, mög-
licherweise dem Überbegriff 
„Ehe“ oder „Partnerschaft“ zuzu-
ordnen und hat durchaus gute Ver-
besserungsmöglichkeiten in 
Übungen bei Paargesprächen, 
z.B. in meinen Beziehungs-
Mediationen). 
Ich spreche hier von ernst ge-
meinten Hilferufen, die auch von 
engsten und vertrauten Personen 
nicht oder nicht mehr wahrge-
nommen werden.
Hört diese Hilferufe niemand - 
können sie irgendwann verstum-
men und wenn es gar nicht mehr 
geht, sind manchmal Trennungen 
oder spontane Nothandlungen 
der einzige Ausweg, um nicht 
selbst daran zu ersticken, son-
dern sich endlich zu befreien, zu 
erleichtern.

Wie kommt es soweit? 
Was passiert mit uns? 
Steuern wir sehenden Auges, fast 
ohnmächtig etwas dagegen zu 
tun, auf eine Welt der zunehmen-
den, menschlichen Kälte und 
Gleichgültigkeit zu? Hat uns die 
Pandemie oder die andauernden 
Kriegsnachrichten in gefühllose, 
aggressive und gleichzeitig verun-
sicherte Wesen verwandelt, die an-
statt darüber zu sprechen, uner-
wartet und vorschnell völlig un-
verständliche und irrationale 
Handlungen setzen?
Fast täglich lesen, hören und er-
fahren wir von traurigen Nach-
richten, die manche von uns er-
schaudern lassen. In den meisten 

Fällen bekommen wir von dritter 
Seite her erzählt, es seien 
schreckliche Dinge passiert. Die 
Betroffenen selbst sprechen 
manchmal gar nicht darüber, ha-
ben oft niemanden, der sie hören 
oder verstehen kann. Viele kehren 
nur vor ihrer eigenen Tür und 
schweigen in sich hinein - finden 
das auch richtig, sie sind gar nicht 
mehr fähig etwas aufzunehmen, 
weil es ein ZUVIEL von allem ist. 
Es stellt sich eine gewisse Gleich-
gültigkeit ein, bis der Druck dann 
doch zu groß wird. 
Andere wiederrum erfreuen sich 
daran, die Geschwindigkeit des 
anderen beim Weitererzählen von 
selbstinterpretierten Nachrichte-
ten zu toppen. In diesem Fall 
könnte vielleicht Schweigen doch 
die hilfreichere Art für die Ge-
rüchteverbreiter:innen selbst dar-
stellen, als das Weitererzählen an 
andere, einer nur gehörten und 
möglicherweise völlig unrichtigen 
Begebenheit, da viele schon da-
vor ihre eigenen Gedanken und 
Meinungen dazu gemischt haben 
und diese nun als unwahre Be-
standteile in der ursprünglichen 
Geschichte enthalten sind  - 
selbst dabei gewesen sind diese 
Geschichtenerzähler:innen, auf 
ein Nachfragen hin, meistens 
nicht. Die Kränkungen und Verlet-
zungen, zugefügt durch Gerüch-
te, werden von den Betroffenen 
als unfair und grausam empfun-
den, da diese durch das Gerede 
hinter dem Rücken, nicht die Mög-
lichkeit zur sofortigen Richtigstel-
lung bekommen.
Wir leben zwar mit unseren liebs-
ten Menschen zusammen, Tür an 
Tür mit Nachbarn, Freunden oder 
nahen Verwandten, doch stelle 
ich nun die Frage in den Raum - 
Kennen wir uns gegenseitig tat-
sächlich? Weiß ich, welcher 
Mensch wirklich hinter dem Ge-
sicht, welches ich täglich, wö-
chentlich oder auch nur manch-
mal sehe, verborgen ist?
Berühren die Gespräche noch ir-
gendwie unsere Herzen? Spüren 
wir etwas dabei und vor allem 
auch: Spüren wir uns selbst bei 
Gesprächen noch als Mensch?
Haben wir tatsächlich noch Zeit 
für Gespräche oder bleiben wir 
nur aus reiner Höflichkeit kurz ste-
hen und wechseln nur ein paar 
oberflächliche Worte und sind in 
Wirklichkeit schon genervt, mit 
den Gedanken woanders, da wir 
schon längst wieder weiter „müs-

sen“ und noch so viel zu tun ha-
ben.
Nehmen wir uns überhaupt noch 
die Zeit füreinander oder ein ech-
tes und ehrliches Miteinander? 
Mir ist bewusst, wir haben alle 
ganz viel zu tun, fühlen uns stän-
dig gestresst, „müssen“ alles un-
ter einen Hut bekommen, immer 
weiter und weiter. Und vielleicht 
ist es doch so:  Der echte und 
wahrhaftige Hamster im Rad sind 
eigentlich wir selbst. Wenn wir 
uns doch nur öfters von außen zu-
sehen könnten, erkennten wir, oft 
sind wir nur noch funktionierende 
Marionetten. Spaß hat der Hams-
ter im Rad immer weniger und sel-
tener - doch er kann nicht aufhö-
ren zu rennen, zu laufen, zu has-
ten - weil sich das Rad weiter-
dreht - immer schneller, weil wir 
uns ja bewegen „müssen“. Nie-
mand sagt STOP! Niemand sagt 
uns HALT, bleib doch endlich ste-
hen und leg eine Pause ein - es 
geht auch gemütlicher! Das Herz 
könnte auch langsamer schlagen 
und wir erledigten genau so viel, 
wir lebten mit weniger Hast und 
weniger hetzen vermutlich länger 
und besser. Unserem Herzen ist ei-
ne bestimmte Schlaganzahl vor-
programmiert - je schneller diese 
Anzahl erreicht ist, desto schnel-
ler ist auch unser Leben vorbei. Al-
so wäre es doch sinnvoll, mit uns 
selbst und unseren Mitmenschen 
sorgsamer umzugehen und weni-
ger zu hasten, damit wir nicht vor-
schnell „ausbrennen“.
Ich denke, sehr viele kennen die-
se Situationen nur zu gut, wenn 
man fast nicht mehr weiß, wo ei-
nem der Kopf steht und trotzdem 
weiterläuft - manchmal wissen wir 
oft gar nicht mehr, wohin wir ei-
gentlich laufen wollten, aber 
Hauptsache wir sind schnell dort.
Was kann in solchen Momenten 
helfen? Wer kann helfen? Traue 
ich mich, mir helfen zu lassen?
Es ist selbstverständlich, bei Ver-
letzungen oder Schmerzen eine 
Ärzt:innen aufzusuchen, diese 
Verletzungen sind nämlich „sicht-
bar“ - und natürlich auch spürbar.
Doch wer heilt die „unsichtbaren“ 
Verletzungen und Sorgen - wer 
sieht sie? Wer will sie überhaupt 
sehen? So viele Fragen - und 
doch gibt es Antworten dazu!

Drei einfache Möglichkeiten der 
Ersthilfe für andere oder Selbst-
hilfe:

Achten auf die eigene Wort-
wahl und Sprache (Selbsthilfe 
und Hilfe für andere)
In nahezu all meinen Aus- und Wei-
terbildungen wird immer wieder 
betont, wie wichtig es ist, auf die 
eigene Sprache zu achten. Auf-
grund meiner beruflichen Erfah-
rungen kann ich das nur weiterhin 
unterstreichen und wärmstens - 
auch im Privatbereich - empfeh-
len. 
Was möchte ich sagen und was 
kommt durch meine Sprache 
beim Gegenüber tatsächlich an? 
Ganz nach dem Motto: „Ich höre 
was, das du NICHT sagst“ - und 
umgekehrt: „Du hörst etwas, das 
ich NICHT sag“! 
Einzig und alleine schon das Wort 
„MÜSSEN“ - nur als simples Bei-
spiel - kommt in fast jedem zwei-
ten bis dritten Satz unserer Un-
terhaltungen vor. Sie werden nun 
lächeln und feststellen, es 
stimmt! Zwar ist dieses Wort nicht 
böse gemeint, sondern nur zu tief 
in unserem Sprachgebrauch ver-
ankert, quasi „anerzogen“ wor-
den. Dieses Wort in all seinen Ab-
wandlungen erzeugt jedoch zu ei-
nem sehr hohen Prozentsatz ei-
nes:  Es erzeugt Druck, unbe-
wussten Druck! Es gibt entweder 
Druck von außen oder wir erzeu-
gen Druck für uns selbst. (ich 
MUSS noch etwas essen und 
MUSS noch schnell einkaufen 
und MUSS das noch fertig arbei-
ten. Ich bin zu spät, weil ich das 
noch tun habe MÜSSEN, usw. (ei-
gener Druck). Auch bei Kindern 
und Jugendlichen hören wir sehr 
oft: ich MUSS noch lernen, ich 
MUSS noch schnell etwas am 
Handy fertigschreiben, fertigan-
sehen, MUSS noch Aufgaben erle-
digen. Die Lehrer:innen haben ge-
sagt, wir MÜSSEN das lernen, 
MÜSSEN das so oder so erledi-
gen ... (Druck von außen).
Das Wort „MUSS“ ist leider nega-
tiv besetzt und erschwert vieles 
ganz unbewusst. Es fühlt sich viel 
leichter und freier an, wenn wir be-
wusster sprechen und aus dem 
„muss“ z.B. ein: Ich „will“, ich 
„möchte“, mir ist wichtig, dieses 
und jenes noch zu tun, weil ich 
mich wohler fühle, wenn es erle-
digt ist. 
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Kindergarten der Marktgemeinde St. Peter am Kammersberg

Die ausgeräumte Moarhoferbachsperre in Peterdorf.
,-

Der Kompositionswettbewerb 
des VÖV in Zusammenarbeit mit 
der AKM erweist sich zuneh-
mender Beliebtheit und ist ein 
fixer Bestandteil in der österrei-
chischen Musikszene geworden. 
Neue Lieder und neue Inter-
preten haben durch diese Initia-
tive des VÖV den Weg in die 
Öffentlichkeit geschafft und mit 
der Präsentation in Funk und 
Fernsehen eine neue Fange-
meinde angesprochen. Durch die 
Mitwirkung von Firmen wie MCP, 
Tyrolis, Diesi Musik, Musikpost, 
AKM und des VOET, wurde auch 
eine qualitätsvolle Durchführung 
garantiert. 
Franz Lercher aus St. Peter am 
Kammersberg landete mit den 
beiden Siegertiteln „Da Franz 

Hansl Boarische” und „Ich 
schenk dir einen Blumen-
strauß” wieder einen Erfolg. 
Auch 2019 wird dieser Wett-
bewerb fortgesetzt und unter 
dem Titel „Neue Lieder braucht 
das Land - Musik zum Mitsingen” 
über die Bühne gehen. 

 

 

Franz Lercher erfolgreich beim Kompositionswettbewerb 2018
„Da Franz Hansl Boarische” und „Ich schenk dir einen Blumenstrauß” heißen die Siegertitel

Geschenkstipp!

Mediatorin Mag. Michaela Kaiser 
...die andere Art der Konfliktlösung

Besuchsdienst
Bezirk Murau

Sie hätten gern nähere 
Informationen zum 
Besuchsdienst?
Sie kennen jemanden, der 
gerne besucht werden 
möchte?
Sie möchten mitarbeiten?
 

Bei Interesse an der 
Mitarbeit wenden Sie sich 
bitte an das Österr. Rote 

Kreuz, Bezirksstelle Murau, 
Fr. Brigitte Pucher 
unter der Tel.-Nr.
050 144 526 100 

oder
0664 821 8609.

 



Damit fällt der Druck von außen 
oder auch mein eigener Druck 
weg und die Entscheidung fällt 
auf meinen eigenen Willen und 
fühlt sich dadurch leichter und 
freier an. Versuchen Sie es! Es 
funktioniert tatsächlich! Sie wer-
den den Unterschied mit der Zeit 
spüren!
Mir ist natürlich klar, dass gewisse 
Dinge einfach zu erledigen sind, 
obwohl man sie gar nicht tun will. 
Und doch fühlt es sich leichter, 
freier und aus eigenem Willen he-
raus an, wenn man dieses kleine 
Wort bewusst weglässt und es er-
setzt.

Ehrliche und echte Gespräche 
zu führen versuchen 
(Hilfe für andere)
Sehe oder spüre ich, jemand wirkt 
in meinem nahen Umfeld, im Ver-
wandten-, Bekannten- oder 
Freundeskreis - im Ausdruck, im 
Verhalten anders als sonst (stiller, 
trauriger, aggressiver, verstörter) - 
wäre das eine gute Gelegenheit 
zum Ansprechen des Gegen-
übers. Wichtig ist jedoch, sich ehr-
lich die Zeit und das Interesse 
zum Gespräch zu nehmen, wenn 
es tatsächlich so ist. Kommt das 

Gespräch zustande, fühlt sich das 
Gegenüber wahrgenommen und 
merkt, dass er / sie nicht alleine 
ist und die Möglichkeit zum Re-
den und auch Aufmerksamkeit be-
kommt. Ist kein Gespräch er-
wünscht, wird man auch das mer-
ken und doch hilft der Versuch als 
wohlwollende und ehrliche Auf-
merksamkeit, die Wunder bewirkt 
und Kurzschluss-Handlungen 
überdenken lässt, da man wahr-
genommen wurde. Viele Men-
schen spüren sehr wohl, ob Ge-
spräche ehrlich und echt ge-
meint sind und nicht nur aus Neu-
gierde stattfinden. Hat man keine 
Zeit mehr und will das Gespräch 
beenden, darf man dies auch of-
fen sagen, ohne „müssen“, oder 
Ausreden. Wir dürfen ehrlich sein 
und sagen, wir möchten noch et-
was anderes tun oder wir haben 
noch etwas anderes vor. Niemand 
wird beleidigt sein. 

Fachliche und professionelle 
Hilfe in Anspruch nehmen 
(Selbsthilfe, Hilfe für andere)
Kenne ich keine Person, mit der 
Gespräche möglich sind und wer-
de ich auch nicht angesprochen 
oder gefragt, wie es mir geht, be-

steht natürlich auch die Möglich-
keit, den Schritt zur anonymen Hil-
fe in Gesprächsform zu setzen. In 
vielen Fällen kann das die bessere 
Variante sein, bevor man zwar gut 
gemeinte und doch unprofessio-
nelle Ratschläge entgegennimmt. 
Wie schon gesagt, bei Verletzun-
gen oder Schmerzen suchen wir 
Ärzt:innen auf. Es gibt auch pro-
fessionelle Hilfe bei Kränkun-
gen sowie Verletzungen der Emo-
tionen und der Seele.
Für manche ist es leichter, mit un-
parteilichen und neutralen Perso-
nen über Sorgen, Belastungen 
und Probleme zu sprechen als mit 
Verwandten, Freunden oder den 
eigenen Partner:innen, eben auch 
aus dem Grund, diese nicht zu be-
lasten, zu verletzen oder es be-
steht die Sorge, diese könnten 
nicht (mehr) zuhören, verstünden 
es nicht, oder fänden es sogar lä-
cherlich und könnten es als 
Schwäche abwerten. Doch es ist 
niemals eine Schwäche - im Ge-
genteil - es zeugt von großem 
Mut, über Belastungen und Sor-
gen offen zu sprechen. Und das 
tolle Ergebnis dabei ist: es hilft 
und befreit ungemein und bringt 
Lebensfreude, Selbstbewusst-

sein und neue Energie zurück. 
Gespräche zur Klärung und Hilfe 
können auch von außenstehen-
den, dritten Personen angefragt 
werden, wenn man sich selbst da-
zu nicht in der Lage fühlt - wichtig 
ist es, hinzuschauen und es anzu-
sprechen, wo der Verdacht zur 
Sorge besteht - damit ist auch 
schon der erste Schritt zur Hilfe 
und auch Selbsthilfe getan. Bes-
ser eine Anfrage an die richtige 
Stelle, die unnötig war, als keine 
Anfrage, die jedoch im Nachhin-
ein gesehen, unbedingt nötig ge-
wesen wäre.
Gerne biete ich kostenlose und 
professionelle Erstgespräche und 
Ideen zur Selbsthilfe sowie Hilfe 
für Dritte an!

Ich wünsche Euch allen, 
liebe Kinder, geschätzte 

Jugend und Mitbürger:innen 
viele schöne und gelingende 
Gespräche in Zukunft und 

in der Adventzeit, ein 
besinnliches Weihnachtsfest 

sowie alles Gute im 
neuen Jahr 2023!

Eure Mediatorin 
Mag. Michaela Kaiser
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Kindergarten der Marktgemeinde St. Peter am Kammersberg

Die ausgeräumte Moarhoferbachsperre in Peterdorf.
,-

Der Kompositionswettbewerb 
des VÖV in Zusammenarbeit mit 
der AKM erweist sich zuneh-
mender Beliebtheit und ist ein 
fixer Bestandteil in der österrei-
chischen Musikszene geworden. 
Neue Lieder und neue Inter-
preten haben durch diese Initia-
tive des VÖV den Weg in die 
Öffentlichkeit geschafft und mit 
der Präsentation in Funk und 
Fernsehen eine neue Fange-
meinde angesprochen. Durch die 
Mitwirkung von Firmen wie MCP, 
Tyrolis, Diesi Musik, Musikpost, 
AKM und des VOET, wurde auch 
eine qualitätsvolle Durchführung 
garantiert. 
Franz Lercher aus St. Peter am 
Kammersberg landete mit den 
beiden Siegertiteln „Da Franz 

Hansl Boarische” und „Ich 
schenk dir einen Blumen-
strauß” wieder einen Erfolg. 
Auch 2019 wird dieser Wett-
bewerb fortgesetzt und unter 
dem Titel „Neue Lieder braucht 
das Land - Musik zum Mitsingen” 
über die Bühne gehen. 

 

 

Franz Lercher erfolgreich beim Kompositionswettbewerb 2018
„Da Franz Hansl Boarische” und „Ich schenk dir einen Blumenstrauß” heißen die Siegertitel

Geschenkstipp!

First Responder Kurs 2022 vom Roten Kreuz in Murau

Besuchsdienst
Bezirk Murau

Sie hätten gern nähere 
Informationen zum 
Besuchsdienst?
Sie kennen jemanden, der 
gerne besucht werden 
möchte?
Sie möchten mitarbeiten?
 

Bei Interesse an der 
Mitarbeit wenden Sie sich 
bitte an das Österr. Rote 

Kreuz, Bezirksstelle Murau, 
Fr. Brigitte Pucher 
unter der Tel.-Nr.
050 144 526 100 

oder
0664 821 8609.

 

Liebe Leserinnen und Leser!
Mein Name ist Christian Gerold. Ich 
bin 19 Jahre alt und komme aus Pe-
terdorf. Zur Zeit besuche ich die 
5. Klasse der HTL Mössingerstra-
ße in Klagenfurt. 
Mit dem 19. Juni 2022 haben mei-
ne sieben Kolleginnen und Kolle-
gen und ich unsere Ausbildung 
zum First Responder beim Roten 
Kreuz in der Bezirksstelle in Mu-
rau erfolgreich abgeschlossen. 
Wir First Responder sind speziell 
ausgebildete Fachkräfte. Bei Be-
darf werden wir von der Rettungs-
leitstelle mitalarmiert, um die Zeit 
zwischen Anforderung und Ein-
treffen des Rettungspersonals zu 
überbrücken. Dadurch, dass wir 
meist in unmittelbarer Nähe zum 
Einsatzort wohnen, können wir 
schnell agieren und lebensretten-
de Maßnahmen einleiten. Um im-
mer am aktuellsten medizini-
schen Stand zu bleiben werden re-
gelmäßig Schulungen durchge-
führt, bei denen wir den Umgang 
mit den Gerätschaften trainieren 
und unser Wissen wieder auffri-
schen. Denn: Wer rastet, der ros-
tet!
Am 14. Mai 2022, dem ersten Tag 
unserer Ausbildung, trafen meine 

Kolleginnen und Kollegen und ich 
im Sitzungssaal der neuen Be-
zirksstelle ein. Wir hatten ein mul-
miges Gefühl. Was werden wir ma-
chen? Ist das überhaupt das Richtige 
für mich? Wie wird der Kurs ablaufen? 
Das waren nur einige Fragen, die 
wir uns stellten. Die anfängliche 
Besorgnis war aber nach der Be-
grüßung durch unseren Kursleiter, 
den Ausbildungsbeauftragten für 
den Bezirk Murau Stefan Feiel, 
und der üblichen Vorstellungrun-
de schnell verflogen. Mit einer ge-
sunden Portion Motivation star-
teten wir also in das erste Kurswo-
chenende. Zu Beginn besprachen 
wir den Kursablauf sowie einige or-
ganisatorische Details. Danach 
starteten wir motiviert mit der Wie-
derholung der Basismaßnahmen der Er-
sten Hilfe. Wir übten die Reanimati-
on an Puppen, befassten uns mit 
Kinder- und Säuglingsnotfällen, spra-
chen über die rechtliche Situation und 
auch über Dos and Don‘ts als First 
Responder. Schneller als uns lieb 
war, war das erste Wochenende 
vorbei. In der Zeit bis zum nächs-
ten Kursabschnitt wurden das ge-
lernte Wissen wiederholt und ge-
festigt. So konnten wir uns zum 
zweiten Teil der Ausbildung am 

18. Juni wieder in fast gewohnter 
Runde in Murau einfinden - unser 
Kursleiter hat sich nämlich Ver-
stärkung geholt. Zur Unterstüt-
zung von Stefan stellte sich gleich 
zu Beginn sein Kollege Rene-
Herbert Heit vor. Das bereits Ge-
lernte wurde wiederholt und ge-
festigt. Danach sprachen wir über 
unsere Ausstattung und erhielten 
bereits unsere Rucksäcke samt 
Material. Nach der ersten Hürde - 
der Rucksackbestückung - be-
gannen wir uns mit Fallbeispielen 
auf unsere Prüfung am nächsten 
Tag vorzubereiten. Guten Gewis-
sens, aber etwas nervös stellten 
wir acht uns am Sonntag, dem 19. 
Juni, der Abschlussprüfung. Nach 
einer kurzen „Meinungsumfrage“ 
(so bezeichnete Stefan den Mul-
tiple-Choice-Test) verbrachten 
wir den restlichen Tag mit der 
praktischen Prüfung. Jeder bekam 
ein Fallbeispiel, das es abzuarbei-
ten galt. Am Ende dieses anstren-
genden Sonntags konnte jeder 
von uns acht auf 32 spannende, 
lehrreiche und lustige Stunden zu-
rückblicken. Jeder von uns hat die 
Prüfung ausgezeichnet gemeis-
tert und wir verließen den Schu-
lungsraum mit einer Menge neu-

en Wissens, neu geknüpften Kon-
takten, unserem Einsatzrucksack 
und mit großer Erleichterung.
Bedanken möchte ich mich zum 
Schluss bei den beiden Kurslei-
tern Stefan Feiel und Rene-
Herbert Heit. Ihr habt es ge-
schafft, eine lockere Atmosphäre 
zu schaffen, in der Lernen wirklich 
Spaß gemacht hat. Ebenfalls ein 
großes Danke an die Leitung des 
Roten Kreuz Murau. Die Einsatz-
rucksäcke werden uns unentgelt-
lich zur Verfügung gestellt und 
während des gesamten Kurses 
wurden wir zum Essen eingela-
den. Zuallerletzt möchte ich mich 
auch bei meinen Kolleginnen und 
Kollegen bedanken - ihr habt eine 
große Menge dazu beigetragen, 
dass der Kurs sehr kurzweilig war 
und viel Spaß gemacht hat.

 
 

Christian Gerold



VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
 Wohnunterstützung möglich!

 

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

(03536/7611-16).
 

SG Ennstal 
Barrierefreie 

Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 

Elektro-Gerold
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

 

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 

unsere gemeinde          
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens

31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 

Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 

Feiertagen 
von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 

wieder für Sie 
erreichbar!

REIT-CAMP 
mit Bischof Anna, Peterdorf.

Fachverband der leitenden Gemeindebediensteten 
Baurechtsseminar mit HR Mag. Dr. Heinz Schwarzbeck

Voller Freude und mit großem 
Stolz berichte ich über den heuer 
schon zum zweiten Mal stattge-
funden KINDERSOMMER in St. Pe-
ter am Kammersberg.
Als vor zwei Jahren die Idee dazu 
durch meinen Mann Günter ent-
standen ist, hätten wir uns beide 
nicht erwartet, dieses mittlerwei-
le zu einem gewünschten und von 
vielen Eltern erwarteten Fixpunkt 
der Sommerferien gewordenes 
Workshop- und Kursprogramm, 
so positiv und erfolgreich ein-
schlagen zu sehen.
Schon im ersten Jahr 2021 waren 
viele Kurse bereits nach wenigen 
Stunden ausgebucht und knapp 
100 Anmeldungen wurden ver-
bucht. Auch heuer konnten nach 
wenigen Tagen wieder volle 
Workshops rückgemeldet wer-
den. Insgesamt fanden in diesen 

zwei Jahren mehr als 210 Kinder 
tolle und interessante Betreu-
ungs- und Beschäftigungsplätze 
während der Sommerferien.
Wichtig war es für mich als Haupt-
organisatorin, vorrangig den ein-
heimischen Veranstalter:innen 
die Möglichkeit zu geben, ihr be-
sonderes und einzigartiges Wis-
sen, ihre Fähigkeiten, Ideen und 
kreativen Arbeiten an all unsere 
teilnehmenden Kinder aus St. Pe-
ter am Kammersberg weitergeben 
zu dürfen. Das Projekt hat sich 
sehr positiv entwickelt und somit 
können wir auch einige Kinder 
aus den Nachbargemeinden be-
grüßen, worüber wir uns natürlich 
auch besonders freuen. Das Ange-
bot der Kurse reicht von sportlich 
aktiven Kursen, über Lehr- und Na-
turprogrammen bis hin zu Krea-
tiv- und Gestaltungsworkshops. 

Somit kann ich mit Freude be-
haupten: Für jedes Kind ist mit Si-
cherheit etwas dabei und die 
ganz vielen positiven Rückmel-
dungen der Eltern, die ihre Kinder 
gut und sicher betreut wissen, be-
stätigen dies. 
An dieser Stelle bedanke ich mich 
sehr herzlich bei allen Veranstal-
ter:innen, Helfer- und Unterstüt-
zer:innen der letzten beiden Jah-
re, die mit viel Eifer, Spaß und 
Freude am Tun, dieses Projekt zu 
großem Erfolg mitgeführt haben. 
Sie bringen und kombinieren das 
richtige Maß an Wissen, Fähigkei-
ten, Fertigkeiten und Kreativität 
mit und geben dieses bestmög-
lich an die Kinder mit viel Freude, 
Geschick, Gespür und Geduld wei-
ter. 
Bei den Eltern bedanke ich mich 
für das Vertrauen und das gute 

Miteinander, den Kindern ein ab-
wechslungs- sowie lehrreiches Fe-
rienangebot durch die Teilnahme 
am Kindersommer zu ermögli-
chen.
Die Kurskosten sind sehr fair ge-
halten und stellen nur einen klei-
nen Unkostenbeitrag für die Ver-
anstalter:innen zur Abdeckung 
der Materialien und Verpflegun-
gen dar. Vielen Dank an die Markt-
gemeinde St. Peter am Kammers-
berg, welche sich bereit erklärt 
hat, einen Teil der Kurskosten mit-
zufinanzieren und an die Eltern 
rückzuerstatten!

Folgende Kurse, Camps und 
Workshops fanden in den letzten 
beiden Jahren erfolgreich statt:

Kindersommer St. Peter am Kammersberg 2021 und 2022

KUNSTATELIER LEITNER 
mit Marga und Hans Leitner, 

St. Peter a. Kbg.

PUPPENBAUKURS mit Spreitzer-
Marchl Andrea, Mitterdorf.

MILCHVERARBEITUNG, 
WILDKRÄUTER, SEIFE mit 

Kobald Christine, Kammersberg.

EINEN TAG IN UND MIT DER 
NATUR ERLEBEN mit Kobald 

Christine, Kammersberg.

BROTBACKEN, LEBEN AM 
BAUERNHOF mit Pöllauer 
Johanna, Pöllau am Greim.

BREZEN BACKEN, 
SCHÜTTELBUTTER 

HERSTELLEN, LEBEN AM 
BAUERNHOF 

mit Zirker Daniela, Kammersberg.

TENNISKURS vom TLC St. Peter 
am Kammersberg, mit Falschlehner 
Tobias (staatl. Geprüfter Tennis-

Instruktor), St. Peter a. Kbg.

NATURCAMP - „NATUR ERLEBEN - IN UND MIT DER NATUR 
LEBEN - ÜBERNACHTUNG IM ZELT” mit Familie Plank (Sabina, 
Ingrid, Edmund), Anwesen Plank, zwischen Althofen und Peterdorf.

SCHWIMMKURSE, 
Schwimmunion Murau mit 
Weiermair Gertraud & Team 

(für Anfänger und Fortgeschrittene), 
St. Peter a. Kbg. / Murau. 

Freizeit & Soziales

http://www.st-peter-kammersberg.gv.at
http://www.st-peter-kammersberg.gv.at


VERMIETUNG

Gemeindewohnung
Wohnhaus St. Peter 136/2 
(Nähe Volz-Mühle).
Lage u. Größe: EG mit 31,19 m².
Räume: Wohnküche, Zimmer, 
Bad / WC, Vorraum, Abstellraum, 
Balkon, Kellerabteil, Autoabstell-
platz. 
Miete: € 227,-- (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: € 500,--.
Verfügbar ab 01.02.2019!
 Wohnunterstützung möglich!

 

Anfragen im Gemeindeamt 
bei Fr. Gertraud Kreis 

(03536/7611-16).
 

SG Ennstal 
Barrierefreie 

Mietwohnungen 
Nähe Postpartner 

Elektro-Gerold
 

Barrierefreie Mietwohnung Nr. 4 
im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: 1. Obergeschoss 
mit 56,21 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Zimmer, Bad / WC, Vorraum, 
Balkon, Terrasse, Kellerabteil. 

Küchenablöse möglich!
Miete: € 620,27 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.889,43).
Wohnunterstützung möglich!

 

Barrierefreie Mietwohnung 
Nr. 10 im Wohnhaus St. Peter 12
Lage und Größe: Dachgeschoss 
mit 34,24 m².
Räume: Wohnen / Küche / Essen, 
Bad / WC, Vorraum, Kellerabteil.
Miete: € 386,06 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 1.175,67).
Wohnunterstützung möglich!

 

Geschäftslokal im Wohnhaus 
St. Peter 12 
Lage und Größe: Erdgeschoss mit 
60,95 m².
Räume: Büro, Besprechungs-
raum, Teeküche, Lager, WC.
Miete: € 668,35 (inkl. Betriebs- 
und Heizkosten).
Kaution: 3 Bruttomonatsmieten 
(€ 2.005,05).
Wohnunterstützung möglich!

Informationen unter: 
03612/273-8100

(Kundenservice der Siedlungs-
genossenschaft Ennstal).

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden:
  Montag,  1. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Dienstag,  2. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Mittwoch,  3. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Donnerstag,  4. Oktober 2018, von 8.00 bis 20.00 Uhr,
  Freitag,  5. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr,
  Samstag,  6. Oktober 2018, von 8.30 bis 10.30 Uhr,
  Sonntag,  7. Oktober 2018, von   -x-  bis     -x-   Uhr,
  Montag,  8. Oktober 2018, von 8.00 bis 16.00 Uhr.
 

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(8. Oktober 2018), 20.00 Uhr, durchführen. 

unsere gemeinde          

Diakon Rupert Unterkofler mit Gattin Renate, Bgm. Herbert Göglburger 
mit Gemeindevorstand und den Obleuten der Vereine 

der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg.
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Die dunklen Jahre in St. Peter am Kammersberg 
Was ich über die NS-Zeit in meiner Heimatgemeinde weiß - und was nicht

Verlautbarung 
über das Eintragungsverfahren für die 

Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 

!  „Frauenvolksbegehren”
!„Don‘t smoke”
!„ORF ohne Zwangsgebühren”
 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des 
vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 
2 des Volksbegehrengesetzes 2018 - VoBeG 
festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist

 

von Montag, 1. Oktober 2018,
bis (einschließlich) Montag, 8. Oktober 2018,

 

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt 
Begründung der Volksbegehren Einsicht neh-
men und ihre Zustimmung zu den og. Volks-
begehren durch einmalige eigenhändige 
Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintra-
gungsformular erklären. Die Eintragung muss 
nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern 
kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren).  
 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des 
Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Na-
tionalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 
Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag 
27. August 2018 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist.
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine 
Unterstützungserklärung für ein Volksbe-
gehren abgegeben haben, können für dieses 
Volksbegehren keine Eintragung mehr vorneh-
men, da eine getätigte Unterstützungser-
klärung bereits als gültige Eintragung zählt.
 

In der Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. können 
Eintragungen während des Eintragungszeit-
raums an folgender Adresse 

8843 St. Peter am Kammersberg Nr. 82
 

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis 12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at

Tierzuchtförderung 
 

Zur Inanspruchnahme der 
Tierzuchtförderung haben 
Landwirte bis spätestens

31. Jänner 2020
einen Förderantrag 

(erhältlich im Gemeindeamt 
oder auf unserer Gemeinde-

Homepage) an die 
Marktgemeinde zu stellen!

 

Keine Rücksichtnahme auf 
eingehende Anträge nach 

der og. Frist!
 

Insgesamt gewährt die 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 

einen Förderbeitrag 
von € 12.000,00 für Kühe und 
Kalbinnen über 18 Monate auf 

Grundlage der AMA-Viehstands-
liste zum Stichtag 31.08.2019.

Geschenkstipp!

Greimtaler

Die 5- und 10-EURO-
Geschenkmünzen sind im 

Gemeindeamt - Bürgerservice - 
bei Frau Ingrid Galler während 

den Parteienverkehrszeiten 
von Montag bis Freitag

 in der Zeit von 8 bis12 Uhr
erhältlich und können bei den 
Gastronomie- und Gewerbebe-
trieben in der Marktgemeinde 

St. Peter am Kammersberg 
eingelöst werden. 

 

Eine Übersicht der Betriebe 
finden Sie auf der 

Gemeindehomepage
www.st-peter-kammersberg.gv.at 

Gemeindechronik

Das 806 Seiten umfassende 
Werk vergegenwärtigt die 

750-jährige Geschichte von 
St. Peter am Kammersberg, 
beginnend mit der ersten 

Besiedelung des 
Gemeindegebietes.

Erhältlich ist die Chronik 
um � 35,60 im Gemeindeamt 

St. Peter am Kammersberg
- Bürgerservice - 

bei Frau Nadine Miedl-Reif. 

INFORMATION 
  

Das Gemeindeamt 
ist während den 

Feiertagen 
von 23.12.2019 
bis 31.12.2019 
geschlossen! 

 

Wir sind ab 
02.01.2020 

wieder für Sie 
erreichbar!

vl. FLGÖ Landesobmann AL Mag. Alexander Schwarz, 
HR Mag. Dr. Heinz Schwarzbeck und Kassier-Stv. AL Oliver Brunner.

Fachverband der leitenden Gemeindebediensteten 
Baurechtsseminar mit HR Mag. Dr. Heinz Schwarzbeck

Sportlich durch den 
Sommer mit REGIOMOTION
Wie auch in den letzten Jahren 
fand auch heuer wieder ein RE-
GIOMOTION Kindersportcamp in 
St. Peter am Kammersberg statt. 
Über 65 Kinder waren am St. Pete-
rer Fußballplatz dabei und mach-
ten das Camp so zum zweitgröß-
ten im ganzen Bezirk Murau. Ge-
meinsam lernten sie Sportarten 
kennen und absolvierten span-
nende Turniere, bei denen die 
Kids Teamgeist, Geschicklichkeit 
und Ehrgeiz unter Beweis stellen 
konnten. Ein Highlight der Woche 
war sicher die Schnitzeljagd 
durch den ganzen Ort, bei denen 
die Kinder, gemeinsam mit ihren 
Trainern, Buchstaben sammeln 
mussten, die im ganzen Ort ver-
teilt waren. Die Woche endete am 
Freitag mit einer großen Sieger-
ehrung und Abschlussfeier, bei 
der alle teilnehmenden Kinder ih-

ren Zuschauern den einstudier-
ten Camptanz vorführten und ein 
Abschlussgeschenk von REGIO-
MOTION-Maskottchen FOXY er-
hielten. Außerdem durften sich 
die Kids über tolle Sonnenbrillen 
der Raiffeisenbank freuen. In die-
sem Rahmen durchgeführt wer-
den konnte das Camp nur dank 
der großartigen Unterstützung 
des TUS St. Peter a. Kbg. sowie 
der Marktgemeinde St. Peter a. 
Kbg., die auch heuer einen Teil 
der Kosten für die Eltern über-
nahm. Insgesamt veranstaltete 
der Sportverein REGIOMOTION 
den ganzen Sommer über elf 
Sportcamps in den Bezirken Mu-
rau und Murtal, an denen über 
470 sportbegeisterte Kinder teil-
nahmen. 

Schulsportfest 
St. Peter am Kammersberg
Am Donnerstag, in der letzten 

Schulwoche, ging am St. Peterer 
Fußballplatz das Schulsportfest 
von REGIOMOTION mit den 
Volksschulen St. Peter a. Kbg., Fro-
jach und Niederwölz über die Büh-
ne. Den ganzen Vormittag lang 
konnten über 170 Kinder Sportar-
ten wie Volleyball, Federball, Tanz 
und viele weitere Stationen aus-
probieren. Die aktiven Spielsta-
tionen wurden von TrainerInnen 
von REGIOMOTION und dem 
Lehrpersonal professionell be-
treut. Das Highlight des sportli-
chen Tages war ohne Zweifel die 
große Hüpfburg der SPORT-
UNION Steiermark, der soge-
nannte Playground. Der Kletter-
turm wurde von den Kindern pro-
blemlos erklommen, die Balan-
ciersteine gekonnt überlaufen 
und die Rutsche wurde mit vielen 
lauten Lachern heruntergekugelt. 
Abgeschlossen wurde in REGIO-
MOTION-Manier mit einem ge-

meinsamen Abschlusstanz inklu-
sive Maskottchen FOXY und ei-
nem sportlichen Geschenk für al-
le Kinder. Ein großer Dank gilt der 
Marktgemeinde St. Peter a. Kbg. 
für die Bereitstellung der Locati-
on sowie den Gemeindearbeitern 
für die Hilfe bei den Auf- und Ab-
bauarbeiten.

Keine Pause für 
das REGIOMOTION-Team
Trotz, aber vor allem wegen, des 
spektakulären Sommers, macht 
das REGIOMOTION-Team keine 
Pause. Kurz nach Schulbeginn 
steht auch schon wieder das RE-
GIOMOTION Kinderturnen in den 
Gemeinden Ranten, St. Peter a. 
Kbg., Murau, Niederwölz, Teufen-
bach-Katsch & Unzmarkt am Pro-
gramm. 
Anmeldemöglichkeiten gibt es 
seit Anfang Oktober unter 
www.regiomotion.at/kursprogramm/.

Sportunion regioMOTION Kindersportcamp 
und Schulsportfest in St. Peter am Kammersberg

http://www.st-peter-kammersberg.gv.at
http://www.st-peter-kammersberg.gv.at
http://www.REGIOMOTION.at//kursprogramm/
http://www.REGIOMOTION.at//kursprogramm/


70-jähriges Jubiläum
Die Freiwillige Feuerwehr Feistritz 
wurde am 4. Mai 1952 unter Bür-
germeister Franz Wolfsberger sen. 
und Vizebürgermeister Julius Pich-
ler von 24 Männern gegründet. 
Zwar unter eigenständiger Füh-
rung und Verwaltung war sie den-
noch zuerst als Löschzug der 
Wehr St. Peter am Kammersberg 
zugeteilt. Unter Wehrhauptmann 
Peter Schmiedhofer und Bürger-
meister Johann Maier erreichte 
sie am 1. Jänner 1963 ihre Selbst-
ständigkeit.

70 Jahre später, beim traditionel-
len Gartenfest, wurde mit einem 
Festakt der runde Geburtstag ge-
feiert. Bei diesem Anlass wurden 
auch verdiente Feuerwehrkame-
raden ausgezeichnet. 
Die Ehrengäste LFR Helmut Va-
sold und Bgm. Herbert Göglbur-
ger überreichten HBI a.D. Werner 
Kreis, HFM Albert Macheiner so-
wie HFM Helmut Kreis die Medail-
le für 40 Jahre im Feuerwehrwe-
sen, die Medaille für 50 Jahre er-
hielt HFM Josef Rautner. 
Das Verdienstzeichen des LFV 

Steiermark erhielten LM d.F. Pas-
cal Taferner und LM d.F. Dominik 
Auer.
Als Dank für die jahrzehntelange 
Arbeit im Feuerwehrausschuss 
wurden Ehrenurkunden an HFM 
Helmut Kreis und HLM Harald 
Kreis überreicht. 
Ein besonderer Dank gilt unse-
rem HFM Josef Draschl, für die jah-
relange Unterstützung und Ab-
wicklung des Gartenfestes.
Im Namen der Freiwilligen Feuer-
wehr Feistritz möchten wir uns 
noch einmal ganz besonders bei 
unserer Bevölkerung für die groß-
zügige Unterstützung bedanken. 

Wissenstest 2022
Beim alljährlichen Wissenstest 
der Feuerwehrjugend, stellten 
sich unsere 18 Jugendlichen der 
Prüfung. Auch unsere vier neuen 
Mitglieder: PFM Sabrina Stocker, 
PFM Tanja Stocker, PFM Michael 
Schitter und PFM Jonas Grünwald 
konnten die Prüfung mit sehr gu-
tem Erfolg abschließen. 
Wir gratulieren! 

 

Freiwillige Feuerwehr 
Feistritz

unsere gemeinde          

Bei der Überreichung des Goldenen 
Ehrenzeichens des Landes Steiermark. 
Vl. LFR Helmut Vasold, Bgm. Herbert 
Göglburger, ABI a.D. Franz Wieser, LH 
Hermann Schützenhöfer, ABI Gerhard 
Zirker und HBI a.D. Werner Kreis.
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vl. Bgm. Göglburger Herbert, HBI Bischof Nikolai, 
OBI Gerald Sumann und ABI Zirker Gerhard.

Angelobt wurden FM Pichler Oliver, 
FM Kreis Christian und 
FM Brunner Christoph.

Freiwillige Feuerwehr Feistritz am Kammersberg

Hinten LM Bischof David. 
3. Reihe vl. Wieser Daniel, Sigl Philipp, 
Gruber Luca, Kaiser Annika und Gruber 
Timo. 2. Reihe vl. Stocker Katharina, 
Rohn Victoria, Schnedl Luca, Bischof 
Laura und Brugger Chiara. 
1. Reihe vl. OBI Sumann Gerald, Kreis 
Tobias, Sigl David, Fockenberger Jonas, 
Siebenhofer Tijana, Bischof Leah, Sigl 
Bastian, Kaiser Elvina und HBI Bischof 
Niko. 
Nicht am Bild: Kammersberger Janine.

Die Wehrkameraden der Freiwilligen Feuerwehr Feistritz 
bei der Technischen Hilfeleistungsprüfung vor dem Feuerwehrrüsthaus.

Branddienstleistungsprüfung
Am 14. November 2021 stellten 
sich zwei Gruppen der FF Peter-
dorf der Branddienstleistungs-
prüfung in Silber und Gold, wobei 
beide Gruppen die Prüfung feh-
lerfrei absolvierten. Herzliche Gra-
tulation an unsere Mitglieder für 
diese großartige Leistung!

Wehrversammlung 2022
Die 97. Wehrversammlung der 
FF-Peterdorf wurde am 
25.03.2022 im Kultursaal unseres 
Rüsthauses abgehalten. 

Neben den Berichten der Beauf-
tragten sowie dem Bericht unse-
res Kommandanten wurde die 
Neuwahl unseres Wehrkomman-
dos durchgeführt, wobei sich HBI 
Manuel Galler und OBI Mario 
Stock der Neuwahl stellten und 
abermals mit überragender Mehr-
heit wiedergewählt wurden und 
somit das Kommando für die 
nächsten fünf Jahre bilden. Den 
scheidenden Mitgliedern wurde 
für ihre Tätigkeiten gedankt, neue 
Mitglieder wurden im Feuerwehr-
ausschuss aufgenommen.

Grundausbildung
Zwei unserer Kameraden haben 
die Grundausbildung in Oberwölz 
abgeschlossen und sind nun top 
ausgebildet für zukünftige Einsät-
ze. Herzlichen Glückwunsch PFM 
Elias Penker und FM Elena Eich-
mann zur bestandenen Prüfung, 
möget ihr gemeinsam mit uns im-
mer wieder gesund von den Ein-
sätzen zurückkehren.

Einsätze
Am 22.01.2022 wurden wir zu ei-
ner Türöffnung nach Peterdorf ge-

rufen, da sich eine Gastfamilie 
ausgesperrt hatte. Nach kurzer 
Zeit konnte die Tür geöffnet wer-
den und die Familie konnte sich 
wieder in Haus begeben.
Weiters hatten wir einige Wasser-
versorgungen in Peterdorf durch-
zuführen sowie mehrere Einsätze 
auf der L501 abzuarbeiten (Ölbin-
dearbeiten, Verkehrsregelungen 
etc.)

Auszeichnung 
Nordmazedonien 2021
Am 26.03.2022 wurden acht unse-

Freiwillige Feuerwehr Peterdorf

Körperschaften & Vereine

Friedenslichtausgabe 2022
 

Am Heiligen Abend wird die Feuerwehrjugend der 
Freiwilligen Feuerwehr Feistritz in der Zeit 

von 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr bei den Kapellen in Mitterdorf, 
Feistritz und Schmieding das Friedenslicht ausgeben. 

 Unsere Jugend freut sich schon auf Ihren geschätzten Besuch!
 

Die Freiwillige Feuerwehr Feistritz bedankt sich 
herzlich für die Unterstützung und wünscht Ihnen und Ihren 
Familien ein schönes Weihnachtsfest, angenehme Feiertage, 

einen guten Rutsch und ein gesundes, erfolgreiches Jahr 2023!



FULA Gold
Am 7. Mai fand der Bewerb für das 
Funkleistungsabzeichen in Gold 
in Lebring statt. Gratulation an 
LM d. F. Dominika Dorfer zum Er-
werb des Funkleistungsabzei-
chen in Gold. Unsere Kameradin 
holte sich auch den Landessieg 
und somit stellt die FF Peterdorf 
wie letztes Jahr den Landessieger 
bzw. die Landessiegerin.

Rüsthausfest 2022
Wir bedanken uns bei unseren Un-
terstützern und insbesondere bei 
unseren Festgästen für ihren Be-
such. Es war wie immer ein sehr 
lustiges Fest, welches uns noch 
lange in Erinnerung bleiben wird. 

Hilfelieferung 
nach Nordmazedonien
Da in Nordmazedonien wieder 
vermehrt Waldbrände wüteten, 
wurden wir von den dortigen Ein-
satzkräften gebeten Schutzaus-
rüstung zu spenden.
Ohne zu überlegen machten sich 
drei Kameraden unserer Feuer-
wehr mit einem MTF voll mit aus-
gemusterter Einsatzbekleidung 
auf den Weg nach Nordmazedo-
nien. Vielen Dank auch an die Feu-
erwehren St. Peter, Feistritz und 
Katsch für die Spenden. Danke 
auch an unsere drei Kameraden, 
die sich freiwillig für die rund 
2.600km Hin- und Rückreise ge-
meldet haben und die Schutzaus-
rüstung persönlich übergeben 
konnten.

Neuer LKW-A
Am 29. September durften wir in 
Premstätten bei Magirus Lohr un-
seren neuen LKW in Empfang neh-
men. Das neue Fahrzeug ersetzt 
unseren alten LKW und wurde uns 
vom Land Steiermark aufgrund 
des KHD-Stützpunktes zur Verfü-
gung gestellt. Der Mercedes Ate-
go mit seinem 15 Tonnen Fahrge-
stell wird uns bei Einsätzen im ei-
genen Löschbereich und wenn 
notwendig auch auf Bereichsebe-
ne, Landesebene oder bei inter-
nationalen Einsätzen/Tätigkeiten 
unterstützen. Unser neuer LKW 
hat bereits seinen ersten Einsatz 
hinter sich und hat sich gut be-
währt 

Gratulationen
Wir durften unserem HLM Peter 
Stocker zum 80. Geburtstag, unse-
rem HFM Gottfried Galler zum 70. 
Geburtstag sowie unserem HLM 
Hubert Galler zum 60. Geburtstag 
gratulieren. Außerdem wünschen 
wir LM Stefan Rohn und seiner Ma-
rika zur Vermählung alles Gute.

Abschnittsübung 2022
in Peterdorf - Laasen
Am 1. Oktober fand die diesjähri-
ge großangelegte Abschnitts-
übung im Löschbereich der FF-
Peterdorf statt. 80 Personen von 
acht Feuerwehren konnten er-
folgreich einen simulierten Wirt-
schaftsgebäudebrand im Laasen 
bekämpfen. Dafür wurde eine 
rund 800 m lange Zubringerlei-
tung vom Katschbach hergestellt. 
Danke für die zahlreiche Teilnah-
me aller Feuerwehren.
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vl. Bgm. Göglburger Herbert, HBI Bischof Nikolai, 
OBI Gerald Sumann und ABI Zirker Gerhard.

Angelobt wurden FM Pichler Oliver, 
FM Kreis Christian und 
FM Brunner Christoph.

Freiwillige Feuerwehr Peterdorf

Hinten LM Bischof David. 
3. Reihe vl. Wieser Daniel, Sigl Philipp, 
Gruber Luca, Kaiser Annika und Gruber 
Timo. 2. Reihe vl. Stocker Katharina, 
Rohn Victoria, Schnedl Luca, Bischof 
Laura und Brugger Chiara. 
1. Reihe vl. OBI Sumann Gerald, Kreis 
Tobias, Sigl David, Fockenberger Jonas, 
Siebenhofer Tijana, Bischof Leah, Sigl 
Bastian, Kaiser Elvina und HBI Bischof 
Niko. 
Nicht am Bild: Kammersberger Janine.

Die Wehrkameraden der Freiwilligen Feuerwehr Feistritz 
bei der Technischen Hilfeleistungsprüfung vor dem Feuerwehrrüsthaus.

Branddienstleistungsprüfung
Am 14. November 2021 stellten 
sich zwei Gruppen der FF Peter-
dorf der Branddienstleistungs-
prüfung in Silber und Gold, wobei 
beide Gruppen die Prüfung feh-
lerfrei absolvierten. Herzliche Gra-
tulation an unsere Mitglieder für 
diese großartige Leistung!

Wehrversammlung 2022
Die 97. Wehrversammlung der 
FF-Peterdorf wurde am 
25.03.2022 im Kultursaal unseres 
Rüsthauses abgehalten. 

Neben den Berichten der Beauf-
tragten sowie dem Bericht unse-
res Kommandanten wurde die 
Neuwahl unseres Wehrkomman-
dos durchgeführt, wobei sich HBI 
Manuel Galler und OBI Mario 
Stock der Neuwahl stellten und 
abermals mit überragender Mehr-
heit wiedergewählt wurden und 
somit das Kommando für die 
nächsten fünf Jahre bilden. Den 
scheidenden Mitgliedern wurde 
für ihre Tätigkeiten gedankt, neue 
Mitglieder wurden im Feuerwehr-
ausschuss aufgenommen.

Grundausbildung
Zwei unserer Kameraden haben 
die Grundausbildung in Oberwölz 
abgeschlossen und sind nun top 
ausgebildet für zukünftige Einsät-
ze. Herzlichen Glückwunsch PFM 
Elias Penker und FM Elena Eich-
mann zur bestandenen Prüfung, 
möget ihr gemeinsam mit uns im-
mer wieder gesund von den Ein-
sätzen zurückkehren.

Einsätze
Am 22.01.2022 wurden wir zu ei-
ner Türöffnung nach Peterdorf ge-

rufen, da sich eine Gastfamilie 
ausgesperrt hatte. Nach kurzer 
Zeit konnte die Tür geöffnet wer-
den und die Familie konnte sich 
wieder in Haus begeben.
Weiters hatten wir einige Wasser-
versorgungen in Peterdorf durch-
zuführen sowie mehrere Einsätze 
auf der L501 abzuarbeiten (Ölbin-
dearbeiten, Verkehrsregelungen 
etc.)

Auszeichnung 
Nordmazedonien 2021
Am 26.03.2022 wurden acht unse-

Freiwillige Feuerwehr Peterdorf

Körperschaften & Vereine

Ü



Bewerbe
Am 1. Oktober fand das Funklei-
stungsabzeichen in Bronze in Ju-
denburg statt. Alle sechs Kamera-
den / Kameradinnen konnten sich 
dort mit anderen Bewerbern mes-
sen und nach erfolgreichem Test 
schließlich ihr Abzeichen in Emp-
fang nehmen. Am 15. Oktober 
fand der Wissenstest der Feuer-
wehrjugend in Niederwölz statt. 
Auch hier herzliche Gratulation 
an allen Jugendlichen zu ihren Ab-
zeichen.

Einsätze 
Der Sommer verlief dieses Jahr 
eher ruhig. Dennoch gab es einen 
Unwettereinsatz in Stadl an der 
Mur. Des Weiteren mussten wir 
nach einem kurzen, aber intensi-
ven Unwetter am 18. August in un-
serem eigenen Löschbereich aus-
rücken, um umgestürzte Bäume 
von den Straßen zu entfernen. 

Weitere Einsätze, wie Pump- und 
Ölbindearbeiten sowie Verkehrs-

regelungen etc., konnten im Som-
mer erfolgreich abgearbeitet wer-
den, wobei zu keiner Zeit Gefahr 
für Mensch oder Tier bestand. Un-
sere Freizeit für Ihre Sicherheit!

Feuerwehrsenioren 
tauchten in 150 Jahre 
Feuerwehr Oberwölz ein
Seit rund 18 Jahren ist es in der 
Feuerwehr Peterdorf Tradition, 
dass die Gruppe II (Senioren) mit 
ihren Partnerinnen zu einer Be-
zirkserkundungsfahrt aufbre-
chen. Diesmal führte die Fahrt für 
gut 20 Teilnehmer zum neuen Feu-
erwehrmuseum nach Oberwölz. 
Die wissenschaftlichen Leiter die-
ses Museums, Armin Wallner und 
Walter Hauck, konnten Auskunft 
über die Geschichte von über

150 Jahre Feuerwehr Oberwölz 
den Senioren aus Peterdorf mit-
geben. Sämtliche Ausstellungs-
stücke im Museum sind aus Ober-
wölz und auch schriftlich doku-
mentiert, wie man seit der Grün-
dung der Feuerwehr ihre Aufga-
ben bei Brandbekämpfung be-
werkstelligte. Bei einer Einkehr im 
GH Tanner durfte Seniorenbeauf-
tragte Anita Galler auch Bgm. Han-
nes Schmidhofer begrüßen, die-
ser gab Einblick in das Bauge-
schehen der letzten Jahre in Ober-
wölz. Letztes Jahr wurde das neue 
Feuerwehrrüsthaus in Oberwölz 
seiner Bestimmung übergeben, 
hier informierte HBI Alexander 
Brunner über die Aufgaben der
FF Oberwölz und zeigte alle Räum-
lichkeiten im neuen Rüsthaus.
Im RH Althofen wurde nach der 

Rückkehr aus Oberwölz mit Mit-
tagessen und Musik von den „Käl-
berer Buam“ die geselligen Stun-
den der Senioren gefeiert. HBI Ma-
nuel Galler und Gemeindekassier 
Günter Novak-Kaiser konnten vie-
le Infos über die aktuellen Aufga-
ben der Feuerwehr bzw. Marktge-
meinde St. Peter a. Kbg. vermit-
teln. Sen.-Beauftragte Anita Gal-
ler bedankte sich beim Wehrkom-
mando, GK Günter Novak-Kaiser 
und der 2. LT-Präs. Gabriele Kolar 
für die finanzielle Unterstützung 
zum diesjährigen Gemeinschafts-
tag nach Oberwölz.

PS: Alle Beiträge, Fotos unter 
www.ff-peterdorf.at ansehen!

 

Freiwillige Feuerwehr 
Peterdorf
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vl. Bgm. Göglburger Herbert, HBI Bischof Nikolai, 
OBI Gerald Sumann und ABI Zirker Gerhard.

Angelobt wurden FM Pichler Oliver, 
FM Kreis Christian und 
FM Brunner Christoph.

Hinten LM Bischof David. 
3. Reihe vl. Wieser Daniel, Sigl Philipp, 
Gruber Luca, Kaiser Annika und Gruber 
Timo. 2. Reihe vl. Stocker Katharina, 
Rohn Victoria, Schnedl Luca, Bischof 
Laura und Brugger Chiara. 
1. Reihe vl. OBI Sumann Gerald, Kreis 
Tobias, Sigl David, Fockenberger Jonas, 
Siebenhofer Tijana, Bischof Leah, Sigl 
Bastian, Kaiser Elvina und HBI Bischof 
Niko. 
Nicht am Bild: Kammersberger Janine.

Die Wehrkameraden der Freiwilligen Feuerwehr Feistritz 
bei der Technischen Hilfeleistungsprüfung vor dem Feuerwehrrüsthaus.

Branddienstleistungsprüfung
Am 14. November 2021 stellten 
sich zwei Gruppen der FF Peter-
dorf der Branddienstleistungs-
prüfung in Silber und Gold, wobei 
beide Gruppen die Prüfung feh-
lerfrei absolvierten. Herzliche Gra-
tulation an unsere Mitglieder für 
diese großartige Leistung!

Wehrversammlung 2022
Die 97. Wehrversammlung der 
FF-Peterdorf wurde am 
25.03.2022 im Kultursaal unseres 
Rüsthauses abgehalten. 

Neben den Berichten der Beauf-
tragten sowie dem Bericht unse-
res Kommandanten wurde die 
Neuwahl unseres Wehrkomman-
dos durchgeführt, wobei sich HBI 
Manuel Galler und OBI Mario 
Stock der Neuwahl stellten und 
abermals mit überragender Mehr-
heit wiedergewählt wurden und 
somit das Kommando für die 
nächsten fünf Jahre bilden. Den 
scheidenden Mitgliedern wurde 
für ihre Tätigkeiten gedankt, neue 
Mitglieder wurden im Feuerwehr-
ausschuss aufgenommen.

Grundausbildung
Zwei unserer Kameraden haben 
die Grundausbildung in Oberwölz 
abgeschlossen und sind nun top 
ausgebildet für zukünftige Einsät-
ze. Herzlichen Glückwunsch PFM 
Elias Penker und FM Elena Eich-
mann zur bestandenen Prüfung, 
möget ihr gemeinsam mit uns im-
mer wieder gesund von den Ein-
sätzen zurückkehren.

Einsätze
Am 22.01.2022 wurden wir zu ei-
ner Türöffnung nach Peterdorf ge-

rufen, da sich eine Gastfamilie 
ausgesperrt hatte. Nach kurzer 
Zeit konnte die Tür geöffnet wer-
den und die Familie konnte sich 
wieder in Haus begeben.
Weiters hatten wir einige Wasser-
versorgungen in Peterdorf durch-
zuführen sowie mehrere Einsätze 
auf der L501 abzuarbeiten (Ölbin-
dearbeiten, Verkehrsregelungen 
etc.)

Auszeichnung 
Nordmazedonien 2021
Am 26.03.2022 wurden acht unse-

Körperschaften & Vereine

Freiwillige Feuerwehr St. Peter am Kammersberg

MTF-Segnung und 50 Jahre 
Patenschaft mit der Freiwilli-
gen Feuerwehr Hauzenstein
Bei sommerlichem Wetter fand 
am 18.06.2022 die Segnung des 
neuen Mannschaftstransport-
fahrzeuges (MTF) der FF St. Peter 
am Kirchplatz statt. Das neue all-
radbetriebene und mit Automa-
tikgetriebe ausgestattete Fahr-
zeug löste das 15 Jahre alte MTF 
ab. Das neue MTF bietet Platz für 
neun Kameraden und verfügt 

über eine Motorleistung von 190 
PS. Neben den Fahrzeugpatin-
nen, Carina Rohn und Melanie 
Reif, sowie der FF Hauzenstein 
gratulierten auch einige Ehren-
gäste, ua. Bürgermeister Herbert 
Göglburger zum neuen Auto. Sie 
alle wünschten den Feuerwehrka-
meradInnen eine unfallfreie 
Fahrt. Ein weiterer Punkt im Pro-
gramm des Festaktes war das Jubi-
läum der 50-jährigen Patenschaft 
zwischen der FF Hauzenstein und 

der FF St. Peter. HBI Gerhard 
Draschl und der 1. Kommandant 
der FF Hauzenstein, Christian 
Ederer, gaben einen Rückblick 
über die Entstehung der Paten-
schaft und über die Aktivitäten 
der letzten Jahre. Es wurde von 
beiden Seiten hervorgehoben, 
dass diese Patenschaft weit über 
das Feuerwehrwesen hinausgeht 
und über die Jahre echte Freund-
schaften entstanden sind. 
Im Anschluss an den Festakt mar-
schierten die Feuerwehren, ange-
führt vom MV Katsch/Frojach, 
zum Holzplatz. Der Tag fand ei-
nen gemütlichen Ausklang bei ei-
nem Dämmerschoppen am Holz-
platz, musikalisch umrahmt vom 
MV Katsch/Frojach und den „Spe-
ckys”. 

Branddienstleistungsprüfung
Die Branddienstleistungsprüfung 
(BDLP) wurde im Jahr 2006 zur Er-
haltung und Vertiefung der Kennt-
nisse der Brandbekämpfung ins 
Leben gerufen. Vier Gruppen der 
FF St. Peter haben sich der BDLP 
am 21.05.2022 jeweils in der Grup-

penstärke 1:6 (TLF) gestellt. Da-
bei konnten die teilnehmenden 
Gruppen das Branddienstlei-
stungsabzeichen erfolgreich wie 
folgt erwerben: eine Gruppe in 
Bronze, zwei Gruppen in Silber 
und eine Gruppe in Gold.
Die Prüfung selbst besteht für die 
Teilnehmer aus einem gültigen Er-
ste-Hilfe-Kurs, der Beantwortung 
einer Frage aus der Brand- und 
Löschlehre sowie der Gerätekun-
de, wobei der Bewerber ein abge-
fragtes Gerät aus dem Tanklösch-
fahrzeug (TLF) bei geschlossenen 
Jalousien zeigen muss. Danach 
folgt der Teil der praktischen Ar-
beit, wobei definierte Aufgaben-
stellungen, wie ein Holzstapel-
brand, ein Flüssigkeitsbrand oder 
ein Scheunenbrand mit Ausbrei-
tungsgefahr abzuarbeiten sind. 
Die Schwerpunkte liegen hierbei 
besonders bei der fachgerechten 
Herstellung des Wasserbezuges 
und dem richtigen Einsatz des 
Löschmittels, sowie der ord-
nungsgemäßen Verwendung der 
Schutzkleidung.

http://www.ff-peterdorf.at
http://www.ff-peterdorf.at
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vl. Bgm. Göglburger Herbert, HBI Bischof Nikolai, 
OBI Gerald Sumann und ABI Zirker Gerhard.

Angelobt wurden FM Pichler Oliver, 
FM Kreis Christian und 
FM Brunner Christoph.

Hinten LM Bischof David. 
3. Reihe vl. Wieser Daniel, Sigl Philipp, 
Gruber Luca, Kaiser Annika und Gruber 
Timo. 2. Reihe vl. Stocker Katharina, 
Rohn Victoria, Schnedl Luca, Bischof 
Laura und Brugger Chiara. 
1. Reihe vl. OBI Sumann Gerald, Kreis 
Tobias, Sigl David, Fockenberger Jonas, 
Siebenhofer Tijana, Bischof Leah, Sigl 
Bastian, Kaiser Elvina und HBI Bischof 
Niko. 
Nicht am Bild: Kammersberger Janine.

Die Wehrkameraden der Freiwilligen Feuerwehr Feistritz 
bei der Technischen Hilfeleistungsprüfung vor dem Feuerwehrrüsthaus.

Branddienstleistungsprüfung
Am 14. November 2021 stellten 
sich zwei Gruppen der FF Peter-
dorf der Branddienstleistungs-
prüfung in Silber und Gold, wobei 
beide Gruppen die Prüfung feh-
lerfrei absolvierten. Herzliche Gra-
tulation an unsere Mitglieder für 
diese großartige Leistung!

Wehrversammlung 2022
Die 97. Wehrversammlung der 
FF-Peterdorf wurde am 
25.03.2022 im Kultursaal unseres 
Rüsthauses abgehalten. 

Neben den Berichten der Beauf-
tragten sowie dem Bericht unse-
res Kommandanten wurde die 
Neuwahl unseres Wehrkomman-
dos durchgeführt, wobei sich HBI 
Manuel Galler und OBI Mario 
Stock der Neuwahl stellten und 
abermals mit überragender Mehr-
heit wiedergewählt wurden und 
somit das Kommando für die 
nächsten fünf Jahre bilden. Den 
scheidenden Mitgliedern wurde 
für ihre Tätigkeiten gedankt, neue 
Mitglieder wurden im Feuerwehr-
ausschuss aufgenommen.

Grundausbildung
Zwei unserer Kameraden haben 
die Grundausbildung in Oberwölz 
abgeschlossen und sind nun top 
ausgebildet für zukünftige Einsät-
ze. Herzlichen Glückwunsch PFM 
Elias Penker und FM Elena Eich-
mann zur bestandenen Prüfung, 
möget ihr gemeinsam mit uns im-
mer wieder gesund von den Ein-
sätzen zurückkehren.

Einsätze
Am 22.01.2022 wurden wir zu ei-
ner Türöffnung nach Peterdorf ge-

rufen, da sich eine Gastfamilie 
ausgesperrt hatte. Nach kurzer 
Zeit konnte die Tür geöffnet wer-
den und die Familie konnte sich 
wieder in Haus begeben.
Weiters hatten wir einige Wasser-
versorgungen in Peterdorf durch-
zuführen sowie mehrere Einsätze 
auf der L501 abzuarbeiten (Ölbin-
dearbeiten, Verkehrsregelungen 
etc.)

Auszeichnung 
Nordmazedonien 2021
Am 26.03.2022 wurden acht unse-

Freiwillige Feuerwehr Peterdorf

Körperschaften & Vereine

Jugend
Die 17 Jugendlichen der Feuer-
wehr St. Peter waren im heurigen 
Jahr sehr aktiv und bei fast allen 
Aktivitäten auf Bereichs- und Lan-
desebene mit voller Begeisterung 
dabei. 
Gemeinsam mit der FF Feistritz 
stellte die FF St. Peter beim Be-
reichsjugendleistungsbewerb in 
St. Lorenzen bei Knittelfeld und 
beim Landesjugendleistungsbe-
werb in Gnas eine Bewerbsgrup-
pe in Bronze sowie sechs Grup-
pen im Bewerbsspiel in Bronze.
Auch beim Bereichsjugendlager 
in St. Georgen am Kreischberg im 
Juli waren die Jungflorianis aus
St. Peter vertreten und hatten in 
den drei Tagen gemeinsam mit 
200 anderen Jugendlichen sehr 
viel Spaß am reichhaltigen Sport- 
und Unterhaltungsprogramm. 
Im Oktober fand der Wissenstest 
in Niederwölz statt. Kobald Chris-
tian absolvierte als Quereinstei-
ger die Stufen Bronze, Silber und 
Gold. Ebenfalls wurde das golde-
ne Abzeichen von Nico Tanner, Lu-
kas Hermann, Jasmin Zirker und 
Annika Petzl erfolgreich abgelegt. 
Anna Bindar, Tobias Dorfer, Armin 
Gugganig, Leon Güttersberger, 
Chiara Leipold, Hanna Putzenba-
cher, Johanna Schneider-Lux, Le-

na Staber, Mirjam Tanner, Kilian 
Tockner, Christian Trattner und Ju-
lia Zirker meisterten das Wissens-
testspiel in Bronze. 
Gratulation an die Jugendlichen 
zu den erbrachten Leistungen!

Bereichsfunkbewerb
Anfang Oktober fand im Schul-
zentrum in Judenburg der dies-
jährige Funkbewerb der Bereiche 
Murau und Judenburg statt. Die 
FF St. Peter trat mit vier Mitglie-
dern in der Einzelwertung und ei-
ner Gruppe an. Der Funkbeauf-
tragte der FF St. Peter, Gerhard 
Rieger, konnte mit dem ausge-
zeichneten Ergebnis von 300 
Punkten und 163 Zeitgutpunkten 
den Tagessieg im Bereich Murau 
erringen. 

Die Kameraden Christian Rohn, 
Fabian Mück und Michael Tock-
ner belegten die Plätze 10, 26 und 
31. Außerdem konnte die Gruppe 
rund um Gerhard Rieger, Christian 
Rohn und Fabian Mück den
2. Platz in der Gruppenwertung im 
Bereich Murau erreichen. Gratu-
lation zu diesen Leistungen! 

Atemschutzbewerb in Liezen
Am 22.10.2022 fand in Liezen ein 
Atemschutzbewerb statt. Eine 
Gruppe der FF St. Peter nahm den 
Weg ins Ennstal auf sich, um den 

Bewerb in Bronze zu absolvieren. 
Den Teilnehmern Stefan Putzen-
bacher, Albert Güttersberger, Mi-
chael Tockner und Christian Hög-
gerl wurde nach erfolgreicher Ab-

solvierung der sechs Stationen 
das Abzeichen in Bronze über-
reicht. 

 

Freiwillige Feuerwehr 
St. Peter a. Kbg.
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Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 

Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 

Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-

gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! 

Gülle Ausbringungsverbot
Nitrat-Aktionsprogramm-NAPV 
zum Schutz der Gewässer vor 
Verunreinigung durch Nitrat aus 
landwirtschaftlichen Quellen. 
Stickstoffhältige Düngemittel 
(Gülle, Jauche, Kompost, ...) 
dürfen nicht auf wasserge-
sättigte, überschwemmte, ge-
frorene oder schneebedeckte 
Böden aufgebracht werden. 
Als schneebedeckt gelten bereits 
Flächen, die zu mehr als der Hälf-
te eine Schneedecke aufweisen.

Ausbringungsverbot für Handels-
dünger, Gülle, Biogasgülle, Gär-
rückstände, Klärschlamm:

!Dauergrünland und Ackerfutter-
fläche 30. November bis 15. Fe-
bruar.

! sonst. Nutzflächen (z.B. Acker-
flächen) 15. Oktober bis 15. Fe-
bruar. 

! außer bei Folge- oder Zwischen-
fruchtanbau 15. November bis 
15. Februar.

Ausbringungsverbot für Stallmist, 
Kompost, Klärschlammkompost, 
entwässertem Klärschlamm auf al-
len landwirtschaftlichen Nutzflä-
chen 30. November bis 15. Febru-
ar.

Ab 1. Februar ist eine vorzeitige 
Düngung für Durumweizen, 
Sommergerste und Grünbe-
deckungen mit frühem Stickstoff-
bedarf (Raps, Wintergerste, 
Gemüse unter Vlies oder Folie) 
zulässig.
Diese Termine gelten soweit in 
wasserwirtschaftlich besonders 
geschützten Gebieten nichts 
anderes bestimmt ist! Gülle, 
Jauche etc. sind nur solange als 
Düngung anzusehen, als deren 
Nährstoffe von den Pflanzen 
aufgenommen werden können!

Ausbringungsverbot -
Abstandsnormen
Begünstigungen bei direktinjizie-
renden Geräten oder ganzjährige 
Bewuchsstreifen:

!Stehende Gewässer 20 m be-
günstigt 10 m.

!Hangneigung über 10 % immer 
20 m.

! Fließende Gewässer 5 m be-
günstigt 2,5 m.

!Kleinschlag (1 ha, max. Breite 
von 50 m) 3 m.

!Hangneigung über 10 %: 10 m be-
günstigt 5 m.

Weitere Vorschriften 
für die Ausbringung
Die Einarbeitung im Zuge der Aus-
bringung von Gülle, Jauche und 
Klärschlamm auf landwirtschaftli-
chen Nutzflächen ohne Boden-
bedeckung hat möglichst binnen 
vier Stunden vorgenommen zu 
werden, zumindest jedoch wäh-
rend des auf die Aufbringung fol-
genden Tages.

Steiermärkische 
Berg- und Naturwacht

Natur- und Umweltschutz durch 
Aufklären - Pflegen - Überwachen

Neugewählter Landesvorstand Berg- und Naturwacht Steiermark: 
vl. Raphael Narrath, Sigrid Utri, Ilse Jahrmann, Eva Maria Bernhart, 

Franz Klopf, Fritz Stockreiter, Ernst Barowitsch und Franz Kreis.

Interne Ausbildung
Um die jungen Anwärter unserer 
Ortsstelle für die als neu einge-
führte Aufnahmeprüfung im Früh-
jahr perfekt vorzubereiten, be-
üben wir in regelmäßigen Abstän-
den sämtliche Ausbildungsinhal-
te. Im Winter stehen die Themen 
Notfall-Lawine, Schneekunde, 
LVS-Training, Spuranlage, Erste 
Hilfe, Gemeinschaftstouren usw. 
und im Sommer eben Klettern, 
Seiltechnik, Orientierung, Funk, 
Erste Hilfe usw. an. Ein großer 
Dank gilt unserem Einsatzleiter 
David Wallner für die Ausarbei-
tung des Ausbildungsplans und 
natürlich unseren Bergrettern, 
die mit den Anwärtern und Berg-
rettern Monat für Monat sämtli-
che Themen trainieren. 

Ausbildung zum staatlich ge-
prüften Berg- und Schiführer
Unser Ortsstellenleiter Klaus Petz 
hat sich im Jahr 2019 entschlos-
sen, Berg- und Schiführer zu wer-
den. Nach positiver Winter- und 
S o m m e r a u f n a h m e p r ü f u n g 
schaffte Klaus den Sprung in die 
dreijährige Ausbildung. 

110 Ausbildungstage aufgeteilt 
auf drei Jahre, angefangen von 
Theorie, Sportklettern, Alpinklet-
tern, Schitechnik, Schitouren, 
Freeriden, Eisklettern, Hochtou-
ren usw., dauert im Normalfall die 
Ausbildung. Heuer im Juni fand 
der Abschlusskurs und die Ab-
schlussprüfung in Chamonix 
statt. Klaus schaffte auch diese 
Hürde und darf sich seit Juli staat-
lich geprüfter Berg- und Schifüh-
rer nennen. Die Ortsstelle St. Pe-
ter a. Kbg. gratuliert Klaus zum 
wahrscheinlich schönsten Beruf 
der Welt sehr herzlich und 

wünscht ihm immer nette Gäste 
und dass er immer gesund nach 
Hause kommt. 

Wir von der Bergrettung 
St. Peter am Kammersberg 

bedanken uns recht herzlich 
bei unseren Förderern bzw. 
Bekannten und wünschen 

allen ein gesundes und 
unfallfreies Bergjahr 2023!

 

Bergrettung St. Peter am Kammersberg



101 Jahre MV Althofen …
das sind 1.212 Monate, 

5.252 Wochen, 36.865 Tage 
und 884.760 Stunden

Hohe Stimmung!
3. und 4. September 2022 - 
Herbstfest zu unserem 
101-jährigen Bestand 
Am Samstag folgten viele Interes-
sierte unserer Einladung zum 
„Tag der offenen Musikheimtür“, 
um sich an den verschiedensten 
Instrumenten zu probieren. An 
diesem Tag fand außerdem das er-
ste Konzert unseres Jugendor-
chesters unter der Leitung von Ni-
cole Rauch und Dominika Dorfer 
statt, welches bei den Besuchern 
für viel Begeisterung sorgte.  Für 
einen schönen musikalischen 
Ausklang und tolle Stimmung 
sorgte an diesem Tag die Gruppe 
„Huizvablecht“. 
Am Sonntag spielte der MV Ma-
riahof bei bestem Herbstwetter ei-
nen stimmungsvollen Früh-
schoppen und sorgte mit ausge-
zeichneten Klängen für einen wür-
digen Jubiläumstag. Den musika-

lischen Abschluss unseres Fest-
wochenendes bestritt die Bau-
ernkapelle Althofen unter der Lei-
tung von Bernhard Schmiedhofer 

in bewährter Weise. 12. Novem-
ber 2022 - Cäcilia-Konzert 
„Musik im Wandel - wir starten 
in ein neues Jahrhundert”

Mit einem abwechslungsreichen 
Programm, von modernen Arran-
gements aus dem Bereich der 
Filmmusik, zeitgenössischen Pol-
kamelodien, böhmischen Erinne-
rungen an Ernst Mosch und Tradi-
tionsmärschen, ist es gelungen, 
den Wandel der Blasmusik im Rah-
men des Cäcilia-Konzertes zu prä-
sentieren. Die Marketenderinn-
nen Daniela Fussi und Jaqueline 
Kobald führten mit kurzweiligen 
Texten durch den Abend. Zwei 
JungmusikerInnen konnten offi-
ziell vorgestellt werden, und zwar 
Julia Klünsner und Mario Puster, 
beide am Schlagzeug. Wir sagen 
danke, dass so viele Musikbegeis-
terte und unsere Ehren- und Alt-
mitglieder mit uns das Jubiläum 
gefeiert haben, beim Herbstfest 
sowie beim Cäcilia-Konzert. 
  
Wir wünschen ein gesegnetes 

Weihnachtsfest und 
Harmonie im Jahr 2023! 

   

Euer hochgestimmter 
Musikverein Althofen
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Musikheimbau 
in der „Zielgerade“
Werte Gemeindebevölkerung! Es 
ist ja bereits hinlänglich bekannt, 
dass der MV St. Peter seit März 
des laufenden Kalenderjahres 
fleißig mit den 
Errichtungsarbeiten des neuen, 
zeitgemäß ausgestatteten 
Vereinsheimes beschäftigt ist.
Die Bautätigkeiten sind seither 
voll im Gange und die 
beauftragten Firmen haben in 
Zusammenarbeit mit immer 
wieder  zahlreichen  freiwilligen 
Helfern, quasi Nonstop an der 
Umsetzung unseres 
a m b i t i o n i e r t e n 
Zukunftsprojektes zu tun gehabt. 
Dafür möchten wir uns als Verein,  
bereits in der „Zielgerade“  bei 
allen bisher involvierten Firmen 
und Personen recht herzlich 
bedanken!
Auch die aktiven Mitglieder 
unseres Blasorchesters  haben 
natürlich durch ihre vielen 
geleisteten Arbeitsstunden 
wesentlich dazu beigetragen, 
dass unser Bauprojekt voll im 
Zeitplan liegt und wir unser neues 
„Zuhause“ möglicherweise noch 
um Einiges früher als vorweg 
geplant, beziehen und nutzen 
können. Sämtlichen Beteiligten, 
Anrainern und natürlich 
insbesondere den 
Bauverantwortlichen, allen voran 
unseren Planungsprofis Stefan 
und Norbert Leitner gilt an dieser 
Stelle ganz persönlich mein 
verbindlichster und besonderer 
Dank!
Ich möchte dahingehend noch 
kurz darauf hinweisen, dass für 
alle Interessierten 
Gemeindebewohner gegen eine 
kleine finanzielle Spende die 
Möglichkeit besteht, sogenannte 
„Vereinsheim- Bausteine“ (in 
Form eines kleinen, 
selbstgebastelten Präsentes)  bei 
allen Musikern des MV, sowie 
deren Angehörigen zu erwerben 
sind! 
Dennoch sind wir auch heuer als 
Blaskapelle mit 
Ö f f e n t l i c h k e i t s a u f t r a g  
keineswegs nur mit den regen 
Bautätigkeiten beschäftigt, 
sondern nehmen natürlich wie 
jede Saison sehr viele 
musikalische Ausrückungen 
innerhalb, sowie außerhalb 
unserer Gemeinde wahr! Die 

kommenden Termine des 
restlichen Kalenderjahres kann 
jeder wie immer auf unserer 
Homepage unter www. mv-
stpeter-kbg.at finden. 
Klarerweise hat unser 
Musikverein für sich und vor 
allem für unsere Bevölkerung im 
Jahr 2019 ein entsprechendes 
Einweihungsfest rund um 
unseren  Neubau mitten im Ort 
vorgesehen.
Da es nun  die organisatorischen 
Umstände auf Ebene des 
Blasmusikverbandes Murau 
gerade erlauben, dürfen wir Sie 
alle schon jetzt (nach den kürzlich 
ebenfalls von uns ausgerichteten 
Festen 2016 und  2017) zum 
„Einweihungfest des neuen 
Vereinsgebäudes“ einladen, 
welches gleichzeitig auch als das 
„Bezirksmusikfest 2019“ 
wiederum in unserer Gemeinde 
stattfinden wird. Als Termin ist 
vorerst das Wochenende nach 
Pfingsten 2019, also der 15. und 
16. Juni 2019 geplant.
Und so darf ich Sie alle um Ihre 
werte Unterstützung ersuchen 
und wünsche uns allen eine 
schöne Herbstzeit in unserer 
schönen Gemeinde!

Heinz Feuchter
Kapellmeister 

Musikverein
St. Peter am Kammersberg

Musikverein Althofen „Hohe Stimmung”

Vereineschnuppern.

Körperschaften & Vereine

Liebe Musikliebhaber:innen! 
Mit großer Freude können wir auf 
ein musikalisches Jahr zurück-
schauen, welches ohne Ein-
schränkungen von gesetzlicher 
Seite abgelaufen ist.

Nach zweijähriger Zwangspause 
hatten wir heuer wieder die Mög-
lichkeit, bei einem Musikworks-
hop unseren Volksschulkindern 
die Instrumente unseres Vereines 
vorzustellen.

Es haben uns über 80 interessier-
te Schüler:innen besucht und wir 
verbrachten einen interessanten 
sowie lustigen Vormittag in unse-
rem Musikheim.
Durch diese Initiative haben sich 
auch einige Kinder entschlossen, 
ein Instrument zu erlernen, worü-
ber wir uns sehr freuen.
Ich möchte mich im Namen des 
Musikvereines herzlich bei den 
Kindern, Eltern und vor allem bei 
der Direktion sowie den Leh-
rer:innen der Volksschule St. Pe-
ter a. Kbg. bedanken, dass sie uns 
diese Möglichkeit geben auf den 
Nachwuchs zuzugehen.

Auch die Nutzung unseres Musik-
heimes konnten wir heuer erwei-
tern. Auf Anfrage von Juan Gar-
cia-Herreros „The Snow Owl“ 
konnten wir diesem außerge-
wöhnlichen Musiker und seiner 
Band unsere Heimstätte als Tons-
tudio zur Verfügung stellen.
Der Profimusiker ist von den akus-
tischen Möglichkeiten im Musik-
heim begeistert und so geschah 

es, dass die Aufnahmen für seine 
neue CD in unseren Räumlichkei-
ten stattfanden. Weitere Aufnah-
men sollen folgen.

Neben den üblichen musikali-
schen Verpflichtungen konnten 
wir heuer wieder einen Gemein-
schaftstag organisieren. Wir mach-
ten einen Ausflug mit unseren 
Partner:innen nach Krakauschat-
ten und besuchten den Schatten-
see, wo wir eifrig auf die Wasser-
oberfläche schossen, um da-
durch die Scheibe entsprechend 
zu treffen. 

Es war äußerst lustig und es gibt 
im Musikverein durchaus auch Ta-
lente, die mit einem Gewehr um-

gehen können.

Bei unserer Cäciliafeier am 
13.11.2022 durften wir unserem 
Ehrenobmann Johann Ehrenreich 
und seiner Gattin Anneliese je-
weils zum 70er gratulieren.

Wir bedanken uns bei allen Förde-
rern, Gönnern und Zuhörern unse-
res Vereines für die Unterstützung 
und freuen uns schon auf das 
kommende Vereinsjahr, wo wir 
wieder all unsere Kraft zum Wohle 
unserer Bevölkerung einbringen 
werden.

Wir wünschen Ihnen allen 
ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch 

ins Jahr 2023!
 

Mit musikalischen Grüßen
MV St. Peter am Kammersberg

Obm. Erwin Brunner

Musikverein St. Peter am Kammersberg
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Neugewählter Landesvorstand Berg- und Naturwacht Steiermark: 
vl. Raphael Narrath, Sigrid Utri, Ilse Jahrmann, Eva Maria Bernhart, 

Franz Klopf, Fritz Stockreiter, Ernst Barowitsch und Franz Kreis.Sehr geehrte Gemeindebürge-
rinnen und Gemeindebürger, 
liebe Kameradinnen 
und Kameraden!
Am Sonntag, dem 06.11.2022 
wurde nach dem Gedenk-Wort-
gottesdienst in der Pfarrkirche, ze-
lebriert von Diakon Mag. Rupert 
Unterkofler, den Gefallenen und 
Vermissten unserer Pfarre  beider 
Weltkriege gedacht. Musikalisch 
umrahmt wurde diese Feierlich-
keit von der Organistin Frau Mag. 
Renate Unterkofler, dem Gesang-
verein St. Peter a. Kbg. sowie dem 
Musikverein St. Peter a. Kbg.
Im Anschluss daran fand die Mit-
gliederversammlung mit Ersatz-
wahl im Gasthof Prieler in der Hin-
teren Pöllau statt. 
Der Ortsverband St. Peter a. Kbg. 
zählt derzeit 291 Mitglieder, da-
von ein Kamerad, der noch im 
Zweiten Weltkrieg gedient hat, 
und 13 Frauen.

Nach 30 Jahren als Obmann des 
Ortsverbandes und als neuge-
krönter Ehrenobmann, bedanke 
ich mich bei allen für das gute Ein-
vernehmen und Unterstützung, 
ob nun Marktgemeinde, Pfarre, 
den Musikkapellen, dem Gesang-
verein und allen Vereinen sowie al-

len Mitgliedern und der gesamten 
Bevölkerung. In einer Vereinigung 
hat man auch Gesetze, Vorschrif-
ten und sonstige Bestimmungen 
einzuhalten. Und die, die mit mir 
nicht einverstanden waren oder  
die ich beleidigt habe, bitte ich 
um Entschuldigung. 

 

Der Ehrenobmann:
Hubert Werger eh.  

Werte Bevölkerung!
Am 06.11.2022 wurde ich im Rah-
men der Mitgliederversammlung 
des ÖKB St. Peter am Kammers-
berg zum neuen Obmann ge-
wählt.
Nach 30-jähriger Amtszeit, ging ei-
ne große Ära des Obmannes, Hu-
bert Werger, zu Ende. Ich möchte  
mich auf diesem Wege für seinen 
unermüdlichen, vorbildlichen 
und kameradschaftlichen Einsatz 
für den ÖKB St. Peter a. Kbg. auf 
das allerherzlichste bedanken! 
Hubert hat 30 Jahre lang die Ge-
schicke des ÖKB geleitet. Unzäh-
lige Ausrückungen kommandiert, 
Treffen, Feste und sportliche Ver-
anstaltungen organisiert. Des Wei-
teren ist Hubert für sein soziales 
Engagement weit hin bekannt.  
Für seinen Einsatz wurde Hubert 

Werger bereits mit vielen Aus-
zeichnungen des Orts-, Landes- 
und Bundesverbandes ausge-
zeichnet. Im Rahmen unserer Mit-
gliederversammlung wurde Herr 
Werger einstimmig zum Ehrenob-
mann des ÖKB  St. Peter a. Kbg. er-
nannt.

Lieber Hubert, ein großer Dank 
für alles was du für den ÖKB ge-
leistet hast, im Namen aller Kame-
radinnen und Kameraden.
Es ist mir eine große Ehre, nun-
mehr Obmann dieses Vereines zu 
sein, und hoffe, die Erwartungen 
in meine Person erfüllen zu kön-
nen und danke für das ausgespro-
chene Vertrauen.
Ich bin mir aber sicher, dass wir zu-
sammen im Vorstand, mit allen Ka-
meradinnen und Kameraden, die 
Aufgaben der Zukunft meistern 
werden.
Ich hoffe auf eine weitere gute Zu-
sammenarbeit mit den Gemein-
deverantwortlichen, sowie allen 
Vereinen in unserer Gemeinde.

Folgende Veranstaltungen sind 
für das nächste Jahr geplant:

- Asphaltstockschießen
in Oberwölz 

- Kleinkaliberschießen
in Krakauebene 
- Bezirksschießen
Truppenübungsplatz Seetal 
- Bezirkswandertag
in Krakaudorf 
- Bezirkstreffen
in Ranten
 
Termine und Mitteilungen sind an 
unseren Anschlagtafeln ersicht-
lich. 

Zur Förderung der Kamerad-
schaft und Verbundenheit bitte 
ich um eine rege Teilnahme so-
wohl bei den sportlichen Veran-
staltungen als auch bei den Aus-
rückungen.  

Bedanken möchte ich mich noch 
bei allen, die sich in irgendeiner 
Weise in unsere Gemeinschaft ein-
gebracht haben und bitte weiter-
hin um ein gutes Einvernehmen.

Allen ein friedliches und 
besinnliches Weihnachtsfest 
sowie ein erfolgreiches Jahr 

2023 in Gesundheit und 
Frieden wünscht

 

der Obmann:
René Kobald eh.

Österreichischer Kameradschaftsbund 
Ortsverband St. Peter am Kammersberg

Körperschaften & Vereine

Am Sonntag, dem 20. März 2022, 
fand im Gasthof Berghof in Pöllau 
am Greim die Jahreshauptver-
sammlung der Schützengarde 
statt. Der traditionelle Termin für 
die Versammlung ist der 8. De-
zember 2022, dies war leider die 
letzten Jahre nicht möglich. 
Nach einer zweijährigen, pande-

miebedingten Pause konnte die 
Versammlung mit Neuwahl des 
Vorstandes endlich wieder durch-
geführt werden. 
Der Obmann Manfred Künstner 
konnte zahlreiche Ehrengäste, 
darunter auch Bürgermeister Her-
bert Göglburger und Diakon Mag. 
Rupert Unterkofler begrüßen.

Nach den Tätigkeitsberichten 
durch den Obmann und Kom-
mandanten erfolgte auch ein Aus-
blick auf das heurige Schütze-
njahr. Im Anschluss der Berichte 
wurde die Neuwahl durchgeführt. 
Der Vorstand wurde mit großer 
Mehrheit bestätigt und setzt sich 
wie folgt zusammen: 

Obmann: Hptm. Manfred Künstner. 
Obmann-Stv.: Fhr. Wolfgang Sigl 
und Fw. Heinz Leitner.
Kassier: Lt. Peter Reiter. 
Kassier-Stv.: 
Fhr. Markus Rottensteiner. 
Schriftführer: Gfr. Gerhard Preis. 
Schriftführer-Stv.: 
Gfr. Andreas Leitner.

Schützengarde der Pfarrgemeinde St. Peter am Kammersberg



Die Schützengarde bedankt 
dich bei der Bevölkerung für 
die Unterstützung, wünscht 
gesegnete Weihnachten und 

ein gesundes neues Jahr!

Im Anschluß erfolgten die Ehrun-
gen für langjährige Mitgliedschaft 
sowie Beförderungen.
Für seine besonderen Verdienste 
auf dem Gebiet des Schützenw-
esens wurde dem Kommandan-
ten, Major Franz Leitner, die Be-
zirksmedaille in Gold verliehen. 
Weiters wurden an Michael Fussi 
und Stephan Reiter die Verdienst-
medaille für 15 Jahre und an 
Franz-Josef Leitner, Peter Reiter 
und Rudolf Hansmann die Ver-
dienstmedaille für 25 Jahre verlie-
hen - herzliche Gratulation. 
Michael Fussi und Stephan Reiter 
dürfen wir für die Beförderung 
zum Korporal, Bertram Würger zur 
Beförderung zum Fähnrich und 
Manfred Künstner zur Beförd-
erung zum Hauptmann gratulie-
ren. 
Nach den Grußworten der Ehren-
gäste erfolgte ein gemeinsames 
Mittagessen und einige kamerad-
schaftliche Stunden, bei denen 
über die kommenden Ausrücku-
ngen gesprochen wurde. 
Ein ganz besonderes Erlebnis war 
für uns im Juni 2021 die Teilnah-
me bei der Einweihung des 
Greimgipfelkreuzes.

 

Liebe Bevölkerung!
Das Jahr 2022 neigt sich langsam 
dem Ende zu.
Auch wir haben bereits unsere 
Tennisplätze eingewintert und die 
Lauf- und Nordic-Walking-Saison 
beendet. Was tat sich dieses Jahr 
alles im Vereinsleben des TLC 
St. Peter/Kbg.?

Für unsere kleinen Tennisfreunde 
boten wir diesen Sommer wieder 
unseren traditionellen Kinderten-
niskurs an. Mit viel Begeisterung 
und Hingabe kämpften die klei-
nen Talentinos um jeden Ball und 
hatten ordentlich Spaß ein biss-
chen in die Welt des Tennissport 
reinzuschnuppern.
Erstmalig boten wir auch für Er-
wachsene, welche vom Tennis-
sport begeistert sind, einen Ten-
niskurs an. Einmal pro Woche, 
von Mai bis August, gab unser 
fachlich ausgebildeter Tennisleh-
rer Tobias Falschlehner sein Ten-
nis-Know-how an die Teilnehmer 
weiter, welche er somit zu kleinen 
Tennisstars herantrainierte.
Der TLC St. Peter/Kbg. nahm auch 

an der Aktion „Vereineschnup-
pern” teil, wo an einem Vormittag 
im Sommer Kinder und Jugendli-
che die Möglichkeit hatten, unse-
ren Verein besser kennenzuler-
nen. 
Die TLC-Mitglieder nahmen wie-
der fleißig an Laufveranstaltun-
gen in Österreich teil. Hier konnte 
das ein oder andere TLC-Mitglied 
wieder sein Können unter Beweis 
stellen und eine Top-Platzierung 
bzw. einen Stockerlplatz erlaufen. 
Regelmäßig fand auch heuer wie-
der jeden Donnerstag unser Lauf- 
und Nordic-Walking-Treff statt, 
so wie jeden Freitag das Tennis-
doppel der Männer.

Für unsere Mitglieder haben wir ei-
nen gemeinsamen Vereinstag ver-
anstaltet, an welchem am Vormit-
tag locker eine Partie Tennis auf 
unserer Tennisanlage gespielt 
wurde und am Nachmittag eine 
gemütliche Lauf- und Nordic-
Walking-Runde am Programm 
stand. 
Abgeschlossen wurde der Ver-
einstag mit der alljährlichen Jah-
reshauptversammlung, zu wel-
cher wir wieder zahlreiche Mit-
glieder, sowie Ehrengäste begrü-
ßen durften.

Der TLC St. Peter/Kbg. 
wünscht allen Bewohnern 

der Marktgemeinde St. Peter 
a. Kbg. frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr! 
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Kindertenniskurs

Körperschaften & Vereine

Tennis- und Laufclub St. Peter am Kammersberg

Nordic-Walking-Runde

Vereinsmeister 2022.

Kärnten Läuft.

Gratulation zum 60. Geburtstag unseres Kommandanten, Major Franz Leitner.

Die traditionellen Ausrückungen 
„Fronleichnam” und „Peterstag” 

konnten wieder stattfinden. Dabei gab 
es Ehrensalven, ua. für alle Marketen-

derinnen der anwesenden Vereine.



Haie mit jüngstem Kader in 
der Meisterschaft. 
Der Nachwuchs drückt in die 
Kampfmannschaft: Junghaie 
zeigen den Haien bereits die 
Zähne
Schon in der letzten Saison 
durften sich die Haie über 
Nachwuchs in den eigenen 
Reihen freuen. Als Fixstarter 
etabliert, trugen die neuen Haie 
um Jonas Fussi, Simon Sabitzer, 
Oliver Pichler, Michael Bischof, 
Maximilian Petzl, David Taxacher 
und Stefan Gugganig erheblich zu 
den guten Leistungen der Haie 
bei. Sie waren 44 Mal im Einsatz 
(bei insgesamt 12 Meister-
schaftsrunden) gewesen und 
haben dabei 14 Tore und Assists 
erzielt. 

Auch in der laufenden Saison 
sind wieder frische Junghaie im 
Team vertreten: Noah Fussi und 
Simon Ziegler haben bereits in 
den ersten Meisterschaftsspielen 
mit Toren und Assists aufgezeigt.

Gute Saisonvorbereitung
Ein Besuch in Zell am See ist 
mittlerweile ein Fixpunkt in der 
Haie Saison. Jedes Jahr pilgern die 
Haie aus Zürich (Philipp Miedl), 
Graz, Klagenfurt, dem Lungau 
und dem Murtal zu perfekten 
Trainingsverhältnissen ins 
Pinzgau. Wie bereits jedes Jahr 
fanden sich wieder neue Ge-
sichter vor Ort in den Reihen der 
Haie ein. 

So haben nun die Junghaie Noah 
Fussi, Sebastian Berger und 
Christian Petzl in die Mannschaft 
aufgeschlossen und man darf 
sich auf starke Leistungen im 
Winter freuen. 

Beinahe einzigartig im steirischen 
Ligabetrieb ist diese Einbettung 
von jungen Spielern in der Kampf-
mannschaft, wobei großes Lob 
den Kinder- und Jugendtrainern 
gebührt und den Eltern, die den 
Kids diese Möglichkeiten bieten.

Eishockeysport 
für Kids und Jugendliche
Unserem eigenen Eishockeyplatz 
in St. Peter dürfen wir es danken, 
dass auch im Nachwuchsbereich 
viele weitere Akzente gesetzt 
werden. Durch wöchentliche Trai-
ningseinheiten begleitet mit 
einem Haie-Trainer wird es den 
Kids ermöglicht, sich ihre Zähne 
am Eis zu wetzen und neue Tricks 
zu lernen. Der Spaß und das 
Mannschaftsgefühl trägt das ihre 
dazu bei, dass jedes Jahr weitere 
neue Fischerl im Haifischbecken 
auftauchen. 
Zur Sicherstellung eines sportli-
chen Anreizes nehmen wir mit 

drei Jugendmannschaften in der 
OEHL teil. In den Teams der 
Goldfische, Kinderhaie und Jung-
haie werden derzeit ca. 50 Kinder 
in unserem Verein in unterschied-
lichen Altersklassen betreut.

In folgenden Ligen spielen wir Be-
werbe und messen uns steier-
markweit mit unseren Gegnern:
! OEHL Super Minis Cup 

(Jahrgang ab 2014 und jünger). 
Trainer: Martin Fussi, Markus 
Kaplans, Robert Brunner, 
Manuel Moser.

! OEHL Kids Cup (Jahrgang ab 
2010). David Maier, David 
Taxacher, Stefan Fussi.

! OEHL Juniors Cup (ab Jahrgang 
2007). David Maier, David 
Taxacher, Stefan Fussi.

Genauere Infos dazu findet 
man auf www.oehl.at 

Die Trainingstage für die 
jeweiligen Altersklassen sind 
fixiert und auf 
www.stpetererhaie.at/eislaufplatz
/reservierungsplan/ ersichtlich. 
Gerne können jederzeit neue 
Schnupper-Fische vorbei-
schwimmen, sich Ausrüstung 
ausleihen und mitspielen.

Stockturnier der Vereine wie 
gewohnt nach Weihnachten
Bisher gab es zehn Turniertage 
bei unserem Eisschießen der Ver-
eine. Sieben Moarschaften si-
cherten sich die begehrte Greim-
trophäe. Die letzten beiden Jahre 
mussten aufgrund „Corona” lei-
der ausfallen. Dafür freuen wir 
uns schon sehr auf die 
11. Ausgabe am 7. Jänner 2023!

Reservierungsplan 
für Eiszeiten bzw. Überblick 
über Veranstaltungen
Einen Überblick über Eiszeiten 
der Haie, Junghaie und Gold-
fische bzw. Turniertage gibt es auf 
vorhin genannter Internet-Adres-
se.

Reservierung von Eiszeiten für 
Veranstaltungen oder Eisstock-
schießen erfolgen bitte über 
Fr. Eva Sabitzer (0664/3842124).

ACHTUNG! 
Saisonkartenverkauf heuer wie-
der ausschließlich im Icepark der 
GreimArena.
Von Dezember bis Ende Februar 
ist der Icepark täglich bis spät. in 
die Abendstunden mittels Flut-
lichtanlage für dich geöffnet. 
Die Ausrüstung kann direkt vor 
Ort ausgeliehen werden.
Also kommt vorbei und nutzt die 
Gelegenheit, im Icepark eure 
Runden zu drehen getreu nach 
unserem Motto: 

„AUFI AUF DIE PLOTTN“

Komm vorbei, werd´ ein Hai! 
Die Haie freuen sich über jeden 
neuen Fisch im Haifischbecken 
der GreimArena. Hierzu gibt es 
viele Möglichkeiten, am besten 
einfach vorbeikommen (Ausrüs-
tung kann komplett zur Verfügung 
gestellt werden). 
Gut zu wissen: Die Buckelwale 
(jene, die es eher gemächlich 
angehen wollen am Eis) treffen 
sich jeden Sonntagabend in der 
GreimArena - einfach vorbeikom-
men und hineinschnuppern. 
Auch hier bietet die Homepage  
www.stpetererhaie.at weitere 
Infos.
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Terminaviso

15. Juni 2019:
Offizielles 

Einweihungsfest des 
neuen Musikheimes in 
St. Peter a. Kbg. sowie 

20 Jahre Stefans 
Musikanten und 5 Jahre 

Greimbrass
 

16. Juni 2019:
Bezirksmusikfest des 
Blasmusikverbandes 

Murau bei der 
Greimhalle in 

St. Peter a. Kbg.

Bereits seit 20 Jahren als Obmann 
der Haie im Einsatz. Herzlichen 

Dank an Martin Fussi! 

Bundesliga im Haifischbecken
Ein Hauch der großen 
Eishockeywelt wehte durch 
unseren IcePark mit dem 
ersten Besuch der 
österreichischen Bundesliga 
(ÖEHV - Österreichischer 
Eishockeyverband). Im 
Rahmen des 
Grunddurchgangs der U11 
Mannschaftsmeisterschaft 
matchten sich auf unserer 
stolzen Plottn im 
Haifischbecken das LZ 
Obersteiermark mit den Graz 
99 Juniors. Drei waschechte 
Haie verstärkten hierbei in 
der ganzen Saison das LZ 
Obersteiermark und stellten 
mit Silvio Taxacher sogar den 
Kapitän bei vielen Partien. 
Nach einem 
zwischenzeitlichen 3:4 
gewannen die cleveren 99ers 
das Schlussdrittel und 
verließen mit einem 7:3 Sieg 
die GreimArena. 

Musikverein St. Peter am Kammersberg

Arbeitsgemeinschaft für Sport und Körper-
kultur in Österreich Eishockeyclub St. Peterer Haie

3. kniend vl. Laura Sabitzer.

Körperschaften & Vereine
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Maibaum
Heuer war es endlich wieder so-
weit, nach einer coronabedingten 
Pause in den Vorjahren hieß es 
„Wenn der Maibam wieder am 
Dorfplotz steht“ - ein für uns so 
wichtiges Brauchtum im Kalen-
derjahr, um unsere Dorfgemein-
schaft zu stärken. Hierbei noch-
mals ein herzliches Dankeschön 
an den Baumspender Harald Gän-
ser. 

Vereinsmeisterschaften
Den gesamten August über wur-
den die Doppel-Vereinsmeister-
schaften ausgetragen. Die span-

nenden Finalspiele fanden am 
20. August, vor dem Maibaum-
Umschneiden, statt. Herzliche 
Gratulation an unsere Doppel-
Vereinsmeister Marion Kreis und 
Sandra Sackl beziehungsweise 

Christian Staber und Daniel Fritz!

Kinder-Tenniskurs
Auch den heurigen Sommer wur-
de wieder wöchentlich mit unse-
rem Nachwuchs trainiert. Insge-
samt waren jede Woche 34 Kids 

mit vollem Elan und Fleiß beim 
Training dabei. 
Am 11. September fand der Ab-
schluss unseres Tenniskurses mit 
einem kleinen Bewerb statt. Wir 
bedanken uns herzlich bei unse-
ren Trainern Manuel Leitner, 
Christian Staber, Sabrina Draschl, 
Niko Bischof sowie bei den groß-
zügigen Sponsoren ADEG Hör-
binger und Fanart Design GmbH!

Ausflug nach Wien
Am 29. Oktober ging es für uns zu 
den ATP-Halbfinalspielen in die 
Wiener Stadthalle, wo sich die 
„Crème de la Crème” des Herren-
Tennissports spannende Mat-
ches um den Titel lieferte. Ein 
sehr schöner, vor allem lustiger, 
Ausflug nach Wien, den wir si-
cherlich noch lange in Erinnerung 
behalten werden.

 

Ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes, 

sportliches neues Jahr 2023 
wünscht der TC Feistritz!
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Bundesliga im Haifischbecken
Ein Hauch der großen 
Eishockeywelt wehte durch 
unseren IcePark mit dem 
ersten Besuch der 
österreichischen Bundesliga 
(ÖEHV - Österreichischer 
Eishockeyverband). Im 
Rahmen des 
Grunddurchgangs der U11 
Mannschaftsmeisterschaft 
matchten sich auf unserer 
stolzen Plottn im 
Haifischbecken das LZ 
Obersteiermark mit den Graz 
99 Juniors. Drei waschechte 
Haie verstärkten hierbei in 
der ganzen Saison das LZ 
Obersteiermark und stellten 
mit Silvio Taxacher sogar den 
Kapitän bei vielen Partien. 
Nach einem 
zwischenzeitlichen 3:4 
gewannen die cleveren 99ers 
das Schlussdrittel und 
verließen mit einem 7:3 Sieg 
die GreimArena. 

Musikverein St. Peter am Kammersberg

Fleißige Helfer beim Aufräumen: 
Hinten vl. Rene Sabitzer und 

Christian Petzl. vorne vl. Florian 
Fussi, Timo Fussi und Robert Petzl.

Körperschaften & Vereine

vl. Sabina Rottensteiner, 
Obm. Sebastian Brunner und 

Roland Lercher.

Tennisclub Feistritz am Kammersberg
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Sehr geehrte 
Damen und Herren!
Liebe Freundinnen und 
Freunde des Sportvereins!
Ein ereignisreicher Sommer so-
wie Herbst liegen hinter dem TUS 
Raiffeisen St. Peter am Kammers-
berg. Im Juli wurde die neue Flut-
lichtanlage aufgestellt, in Betrieb 
genommen und nur zwei Wochen 
später diese im Rahmen des 70-
jährigen Jubiläums und dem Elf-
meterturnier eingeweiht. Im Rah-
men des Jubiläums wurden zwei 
verdiente, langjährige Funktionä-
re, Herr Gerhard Schmidt mit 
dem Ehrensektionsleiter sowie 
Herr Erwin Bischof mit dem Eh-
renobmann, als Ehrentitel aus-
gezeichnet. Wir konnten so ein tol-
les Veranstaltungswochenende 
verbringen und bedanken uns bei 
allen Beteiligten und Gästen. Die 
KM I konnte sich im erfreulichen 
Herbst mit 15 Punkten in der 
Oberliga Nord zur besten Mann-
schaft im Bezirk Murau küren und 
die Juniors haben mit 16 Punkten 
in der Gebietsliga wiederum eine 
sehr starke Leistung abgeliefert. 
Doch auch im Winter kommt der 
Fußballverein nicht zur Ruhe. Am 
18. November startete die groß-
angelegte Sanierung des Vereins-
heims. � 550.000,00 werden hier 
investiert und mit heimischen Fir-
men sowie unzähligen ehrenamt-
lichen Stunden das Gebäude um-
fassend erneuert. Bis voraus-
sichtlich April 2023 wird die Sa-
nierung noch dauern und das Ge-
bäude mit Start der Frühjahrssai-
son dann hoffentlich voll funk-
tionsfähig sein. Zukünftig werden 
dadurch Schimmel und Dauer-
frost in den Umkleidekabinen der 
Vergangenheit angehören und ei-
ne ganzjährige Nutzung des Ge-
bäudes für den Fußball- und Eis-
hockeyverein möglich sein. Wir be-
danken uns bei unseren treuen 
Fans für die tolle Unterstützung in 
diesem Jahr und freuen uns erst-
mals in der 70-jährigen Vereinsge-
schichte die Marke von 200 VIP-
Mitgliedern geknackt zu haben. 

Flutlicht
Rund � 40.000,00 aus Eigen-
mitteln des TUS St. Peter am 
Kammersberg wurden aufge-
bracht, um eine hochmoderne, 
energieeffiziente LED-Flutlicht-
anlage anzuschaffen. Die Gra-
bungsarbeiteten starteten im 
März 2022 und bis zum Abschluss 
der Arbeiten im Juli waren 400 
Stunden an erbrachter ehrenamt-

licher Leistung notwendig, bis die 
Anlage in Betrieb gehen konnte. 

Ein herzliches Danke allen Unter-
stützern und Firmen, sowie der 
Zimmerei Franz Galler, der Firma 
Andreas Lercher Bagger oder der 
Firma Ecoworld LCL, die an die-
sem Projekt beteiligt waren.

Im Namen des TUS Raiffeisen 
St. Peter a. Kbg. wünschen wir fro-
he sowie besinnliche Weihnach-
ten, einen guten Rutsch ins neue 
Jahr 2023 und hoffen, Sie auch im 
nächsten Jahr wieder bei unseren 
Spielen begrüßen zu dürfen!
 
Der 
Vereinsvorstand
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Turn- und Sportverein St. Peter am Kammersberg

ANKÜNDIGUNG
 

Am Samstag, 
den 23. Juli 2022

findet das 
ELFMETERTURNIER 

statt. 
Anmeldung und Information 

bei Christoph Stolz unter 
0664 / 427 4885 oder 

cstolz@gmx.at 
   

Wir freuen uns wieder auf 
zahlreiche Teilnahme, um 

den Mannschaftsrekord von 
41 Mannschaften nochmals 

überbieten zu können.
 

* * *
 

Am Sonntag, 
den 24. Juli 2022

findet in 
gemütlichem 
Rahmen das 

offizielle 
70-jährige 

Bestandsjubiläum 
des TUS Raika 

St. Peter a. Kbg. 
im Josef-Leitner-

Stadion statt. 

Musikalische Umrahmung 
durch den Musikverein 

St. Peter am Kammersberg. 
 

Weitere Infos folgen!

* * *
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Turn- und Sportunion St. Peter am Kammersberg

Positive Jahresbilanz

Geschätzte Gemeindebürge-
rinnen und Gemeindebürger, 
liebe Jugend der Marktge-
meinde St. Peter am Kam-
mersberg!
Ein ereignisreiches Vereinsjahr en-
dete für den TUS St. Peter mit der 
Jahreshauptversammlung am 
16.11.2019, zu welcher viele Eh-
rengäste, VIP-Mitglieder, Spieler 
und Funktionäre begrüßt werden 
konnten. Mit einer an die Jahres-
hauptversammlung angeschlos-
senen Jahresabschlussfeier fand 
dieser Abend in Leo´s Restaurant 
seinen gemütlichen Ausklang. Wir 
möchten uns auf dieser Stelle bei 
Leo und seinem Team für die groß-
artige Bewirtung bedanken und 
wünschen ihm alles erdenklich 
Gute und viel Erfolg mit seinem 
Restaurant!
(Foto 1 (Tabelle) & Foto2 & Foto3)
Durch unermüdlichen Einsatz vie-
ler freiwilliger Helfer und Unter-
stützer konnten wir am 29. Juni 
2019 im sogenannten Prinzen-
parkstadion eine neue Flutlicht-

anlage in Betrieb nehmen.
Im Rahmen eines erstmalig 
durchgeführtem Elfmeterturniers 
mit zahlreich teilnehmenden 
Teams, wo neben sportlichem 
Ehrgeiz auch der Spaß nicht zu 
kurz kam, wurde diese Anlage von 
Hr. Diakon Mag. Rupert Unterkof-
ler feierlich gesegnet.
Durch die Umsetzung dieses Pro-
jektes konnte die Basis für einen 
reibungslosen Trainingsablauf für 
viele Generationen (Kinder, Ju-
gendliche, Erwachsene) geschaf-
fen werden.  Sämtliche Anstren-
gungen zur Schaffung optimaler 
Trainingsbedingungen sind der 
Grundstein für einen erfolgrei-
chen Spielbetrieb.
So überwintert unsere KM I nach 
erfolgreicher Herbstsaison auf 
dem hervorragenden 2. Tabellen-
platz der ULNB mit nur 3 Punkten 
Rückstand auf den Tabellenführer 
Rapid/Kapfenberg. Anerkennung 
für die erbrachten Leistungen ge-
bührt, stellvertretend für die ge-
samte Mannschaft, dem bewähr-
ten Trainerteam Heinz Kern und 

Martin Hebenstreit. 
Eine etwas durchwachsene erste 
Saisonhälfte haben die TUS Raika 
Juniors hinter sich gebracht. Für 
die Frühjahrssaison wünschen wir 
unseren Junioren zusätzlich zu ih-
rem ehrgeizigen sportlichen Ein-
satz auch das nötige Glück, um 
das erklärte Saisonziel, den Klas-
senerhalt, zu erreichen. 
Unsere 5 Nachwuchsmannschaf-
ten (davon 2 Spielgemeinschaf-
ten) sind erfolgreich im Spielbe-
trieb vertreten.
Mit viel Begeisterung trainieren 
auch unsere Minis und Legenden. 
Anmeldungen sind jederzeit bei 
den Trainern möglich. 

Der TUS RAIKA St. Peter a. Kbg. 
möchte sich bei allen Sponsoren, 
VIP-Mitgliedern, Fans und bei al-
len helfenden Händen sehr herz-
lich für die Unterstützung bedan-
ken.
Die gesamte TUS Familie wünscht 
der Bevölkerung eine ruhige und 
besinnliche Adventzeit, frohe 
Weihnachten und einen guten 

Flutlichtneubau 2022.

Kampfmannschaft TUS St. Peter a. Kbg. 2021/2022 (nicht am Bild Trainer Heinz Kern und Martin Hebenstreit).

Körperschaften & Vereine

1975
1981
1989
1998
2007
2022

Manfred Lindbichler und Patrick Rauch beim Montieren des neuen Flutlichts.

Gemeinsame Trainerausbildung mit dem SV Oberwölz.

Sportler 
Maskengschnas

 

am Samstag, 28. Jänner 2023,
mit Beginn um 20.00 Uhr
im Gasthaus Brückenwirt 

in Mitterdorf.
   

VVK: € 5,00      AK: € 7,00

Sportler 
Maskenball

 

Samstag, 
1. Februar 2020,

ab 20 Uhr
im Gasthaus 

Brückenwirt in 
Mitterdorf

   

mailto:cstolz@gmx.at
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Turn- und Sportunion St. Peter am Kammersberg

Wildbachbegehung
2018

Der § 101 des Forstgesetzes 1975 
verpflichtet in den Absätzen 6 und 7 die 

Gemeinden jährliche Wildbachbegehungen 
durchzuführen und die Beseitigung 

vorgefundener Übelstände zu veranlassen. 

Dies sind wichtige Maßnahmen, um 
Vorkehrungen für den Schutz und die 

Sicherheit der Bevölkerung zu treffen und 
die Kosten für die Beseitigung von 
Unwetterschäden zu minimieren.

In den Monaten Mai und September wer-
den die 27 Bäche in unserem Gemeinde-

gebiet von der Berg- und Naturwacht 
St. Peter a. Kbg. wieder überprüft.

Für nähere Informationen steht Ihnen 
OEL Franz Kreis unter der Telefon-Nr.: 
0664/3931038 gerne zur Verfügung! 
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Turn- und Sportunion St. Peter am Kammersberg

Vorstand TUS St. Peter a. Kbg.

TUS St. Peter a. Kbg. Juniors II 2021/2022 mit Trainer Karlheinz Wieser und Leo Rottensteiner.

Das Kantinenteam freut sich immer über viele Zuschauer.

TUS Minis mit Trainer Alfred Staber jun.
(nicht am Bild Heinz Kern).

U7 und U8 mit Trainer Reini Stocker, Patrick Bischof 
und Georg Steiner (nicht am Bild Robert Draschl).

U9 und U10 mit Trainer Markus Wölfler 
(nicht am Bild Heinz Kern).

U12 mit Trainer Martin Gruber 
und Max Debelak.

U14 mit Trainer Robert Kreis und Reini Stocker. TUS Platzsprecher und Platzsprecher-Stellvertreter Brunner.

Körperschaften & Vereine

1975
1981
1989
1998
2007
2022

Verleihung der Ehrenurkunden an 
Ehrensektionsleiter Gerhard Schmidt und Ehrenobmann Erwin Bischof.

Elfmeterturnier 2022.

Der TUS bedankt sich bei der Raiffeisenbank Murau 
für die jahrzehntelange Unterstützung.

Die Legenden des TUS beim 70-Jahr-Jubiläum.

Sie sorgen für den reibungslosen Ablauf im Hintergrund - 
das Kantinenteam.

Siegerehrung beim Elfmeterturnier mit Platzsprecher 
August Brunner, Schriftführerin Stefanie Thonhofer und 

Bgm. Herbert Göglburger (vr.).

Die Damenteams waren beim 
diesjährigen Elfmeterturnier 

wieder sehr erfolgreich.

Zahlreiche Gäste und Ehrengäste beim Jubiläumsfestakt.

Starke Jugendmannschaft beim Elfmeterturnier 2022.



FUNKTIONEN  &  INHALTE.
MEINE GEMEINDE
Die wesentlichen Fakten, aktuelle Beiträge,
Amtszeiten und Veranstaltungen kompakt
zusammengefasst.

EVENTS
Veranstaltungen abrufen und dank der 
automatischen Push-Nachrichten keine 
versäumen! Wunsch-Veranstaltungen im 
eigenen Kalender eintragen oder mit 
Freunden teilen.

KONTAKTE
Auf Knopfdruck mit verschiedenen 
Gemeinde-Kontakten in Verbindung treten.

MEIN BÜRGERMEISTER
Nachrichten direkt vom Bürgermeister 
erhalten oder in Kontakt treten.

GEMEINDEZEITUNGEN
Chronologisch geordnete Gemeindenach-
richten überall und rund um die Uhr abrufen.

MÜLLPLAN
Mülltermine und Müll-ABC abrufen und 
einen Tag vor der Abholung automatisch  via 
Push-Nachricht erinnert werden.

MELDUNGEN
Ideen, Anregungen und Missstände der 
Gemeinde melden und so aktiv an der 
Gemeindezukunft mitgestalten.

BILDERGALERIE
Fotos von Veranstaltungen in der Gemeinde 
durchblättern und abrufen.

BETRIEBE VON A BIS Z
Alle örtlichen Wirtschaftsbetriebe abrufen 
und direkt Kontakt aufnehmen.

AMTSTAFEL
Kundmachungen und Verordnungen 
direkt am Smartphone abrufen.

KOSTENLOSER DOWNLOAD.
1. Suchen Sie in Ihrem Appstore nach 
     „Gemeinde24“ und starten Sie 
     die Installation.
2. Ö�nen Sie anschließend das 
     Gemeinde24-Symbol auf Ihrem 
     Start-Bildschirm.
3. Beim ersten Ö�nen zeigt Ihnen die 
     Hilfefunktion, welche Möglichkeiten 
     Ihnen Gemeinde24 bietet.
4. Geben Sie im Suchfeld Ihre Gemeinde 
    „St. Peter am Kammersberg“ ein.

WO ICH BIN,
IST AUCH MEINE GEMEINDE 

ST. PETER AM 
KAMMERSBERG

ÜBERALL & RUND UM 

DIE UHR UP2DATE.

Bei Verö�entlichung von aktuellen Beiträgen in der App, werden Sie via 
Push-Nachricht informiert, auch wenn Sie die App gerade nicht geö�net 
haben. Außerdem erinnert Sie die App automatisch via Push-Nachricht 
rund um unsere Mülltermine - einen Tag vor der Müllabholung und Sie 
erhalten automatische Terminerinnerungen zu unseren Events.

Wichtige Hinweise zum Erhalt von Push-Nachrichten:

Bei der App-Installation unbedingt den Erhalt von Push-
Nachrichten akzeptieren!

Sie bekommen Push-Nachrichten zu Veranstaltungen, 
aber keine Müllerinnerungen? Bitte vergewissern Sie sich, 
ob Sie im Bereich Müllplan Ihre Straße bzw. Ihren Ortsteil
ausgewählt haben!

Im Bereich „Push-Nachrichten“ können Sie selbst 
kon�gurieren, über welche Themenbereiche Sie informiert 
werden möchten.

Bitte überprüfen Sie in den eigenen Handyeinstellungen, 
ob Sie den Erhalt von Mitteilungen akzeptiert haben, falls 
Sie keine Nachrichten bekommen.

FÜR SIE DA.
Bei Unklarheiten bei der App-Installation 

oder Fragen zur Anwendung steht 
Ihnen das Team der Gemeinde
gerne hilfreich zur Verfügung!

NUTZEN SIE SCHON UNSERE APP?

JETZT GRATIS DOWNLOADEN!
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